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Die Erneuerung des Abonnements 


für das zweite Quartal bringen wir ergebenſt in Erinnerung. 
Die Expedition. 


— hb.... — 
Bom deutſchen Reichstage. 
65. Sitzung am 20. März. ARE 
ie zweite 3 des Reichs hanshaltsetats wird be 
dem iat des Reichsſchuld preaei® 8 3 hen 
Rintelen (tr.) ge eh ne ge a der Reichsanle 
* at, wird der Eta . 
e dem Vela der Zölle und Verbrauchsſteuern 
beantragt die Kommiſſion eine Reſolution bezüglich 1 
m Verkehr mit denaturirtem Spiritus. Ferner re - 5 g. 
u er (Sozd.) die Aufhebung der Salzſteuer vom 1. Apri 1 * an. 
Auf eine br — des Abg. Frhrn. v. 8 (Rei ar 
theilt der Staatsſekretär Graf Pofadowsky mit, DaB 1 — 
Bundesrath über den in einer Reſolution des un 12 tar 
vorigen Jahre empfohlenen Quebrachoholzzoll noch nich it 8 
macht En es werde dies aber in allernächſter Zeit ge 
ſchehen. nr: - Bundes: 
bg. v. Kardorff(Achsp.) wundert ſich, daß ſich der Bunde 
all wihrend “> en Jahres noch nicht über die Reſolution 
e ſchlüſſig machen können. 
. or achten (freif. Volksp.): Wenn der 9 1 
ntereſſe des Handels und der Induſtrie ebenſo eg a g 
88 berückſichtigen wollte, dann mußte er e gain e 
techniſche Erwägungen eintreten laſſen. Es handelt ſich bei der 
Sache um nichts anderes als um einen Zollkrieg gegen 1 2 
tinien, (Widerſpruch rechts.) Der Antrag bedeutet den ein 
ber ganzen 3 4 5 At N ah die Herren auf der 
echten freilich nicht. (Unruhe rechts. 
0 elegans Graf Bojadowsty: Den gegen den Bundes⸗ 
rath erhobenen Vorwurf kann ich doch nicht gauz unbeantwortet 
laſſen. Es iſt das eine der ſchwierigſten 
Beagen, die es überhaupt giebt. Der An⸗ 
rag greift in die chemiſche Technik, in die 
Gerberei, in die geſammte Lederinduſtrie, 
in unſere weit verzweigten Exportverhält⸗ 
niſſe in gleicher Weiſe ein, und vor allen 
Dingen mußte eingehendes Material nach 
der techniſchen Seite geſammelt werden, 
denn wenn auch der Zoll eingeführt wird, 
ſo wäre es doch leicht möglich, ihn zu s 
umgehen. Der Bundesrath hat von ſach⸗ N 
verſtändigen Technikern eingehende Gutachten eingefordert, und 
chon das liefert doch einen Beweis dafür, daß der Bundesrath 
2 Sache ſehr ernſt genommen und geprüft hat, ob der Antrag 
ausführbar iſt oder nicht. ] N 
Abg. Graf Kanitz (konſ.): Ich bin mit den Ausführungen 
des Abg. Freiherrn v. Stumm vollkommen einverſtanden, habe 
mich de zum Wort gemeldet, um darauf hinzuweiſen, daß 
unſere Einnahmen aus den Zöllen bis zum Mag 
Abſchluß der Handelsverträge erheblich 2 
höher geweſen ſind als 10 7 In dem gegen» 
wärtigen Etat find fie auf 398 120 000 Mark 
e agegen hatten wir im Jahre 
1891/92 eine Einnahme von 406 Millionen, 
ſie ſind im nächſten Jahre auf 377 und 
1893/94 auf 364 Millionen herabgegangen. 
Das beſtätigt die 1 des preußiſchen 
Finanzminiſters Dr. Miquel, der gleich nach 
Abſchluß der Handelsverträge ſagte, daß ſie 
einen Ausfall von etwa 33 Millionen Mark verurſachen 
würden. Die Handelsverträge haben den gehofften Nutzen 
nach keiner Richtung gehabt, weder für die Induſtrie, noch 
für die Landwirthſchaft, die im Gegentheil erheblich geſchädigt 
worden iſt. Die Ergebniſſe der Steuereinſchätzung beweiſen das, 
bei der ländlichen Bevölkerung zeigt ſich ein ganz erheblicher 
Rückgang der Steuerkraft. Der Staatsſekretar Freiherr von 
Marſchall hat im vorigen Jahr eine Steigerung der Roggen⸗ 
einfuhr in Folge des ruſſiſchen Handelsvertrages in Abrede ge⸗ 
ſtellt. Die Steigerung der Roggeneinfuhr hatte ich bei Verathung 
des ruſſiſchen Handelsvertrages gar nicht behauptet, ſie konnte 
auch gar nicht ſtattfinden nach dem Zollkriege, den Rußland in 
Folge ſeiner Handelspolitik ganz ohne Noth heraufbeſchworen 
hatte. Aber es hat eine erhebliche Steigerung der Getreide⸗ 
einfuhr überhaupt ſtattgefunden, und zwar beträgt ſie in den 
letzten zehn Jahren 46 Prozent. (Hört, hört! rechts.) Ich habe 
eine genaue Berechnung aufgemacht — und ſtelle Ihnen die 
Tabellen hier zur Verfügung — es ergiebt ſich daraus, daß wir 
ohne die Handelsverträge in dieſem Jahre von den Getreide— 
zöllen eine Mehreinnahme von 42961251 Mark haben würden. 
(Hört, hört! rechts.) Wie ganz anders würde heute unſere Lage 
ſein, wenn wir dieſe 43 Millionen hätten und an die Einzel⸗ 
ſtaaten überweiſen könnten; wir brauchten keine Schulden zu 
machen und könnten auch für kulturelle Zwecke weit mehr auf⸗ 
wenden. Rechne ich nun die anderen Zollermäßigungen hinzu, 
ſo käme ich auf eine Geſammtſumme von 70 bis 80 Millionen 
Mark, die uns die Handelsverträge gekoſtet haben. (Hört, hört! 
rechts.) Und dieſe Koſten zahlt im Weſentlichen, um nicht zu 
ſagen ausſchließlich, die Landwirthſchaft. Das läßt ſich ganz 
genau berechnen. 1895 betrug der Weizenpreis in Berlin 142,46, in 
Paris 155, in London 108 Mk. Die Differenz zwiſchen dem 
Londoner Weltmarktpreis und dem Berliner Preiſe iſt alſo faſt 
35 Mark, d. h. genau der Betrag des Zolls, und daraus geht 
hervor, daß in Folge der Handelsverträge die Landwirthſchaft 
an jeder Tonne Weizen einen Schaden von 15 Mk. hat. 
(Zuſtimmung und: Hört, hört! rechts.) 
Präſident Frhr. v. Buol: Herr Ab⸗ 
geordneter, Sie ſind im Begriff, jetzt zu 
tlef in das Thema der Handelsverträge 
und dieſe ganzen volkswirthſchaftlichen 
Fragen einzugehen. Ich mache Sie darauf 
aufmerkſam, daß es nach der Geſchäfts⸗ 4 
ordnung nicht geſtattet iſt, bei einem ein⸗ a 
zigen Etatstitel ſoweit von dem Thema VER 
abzuweichen. (Zuſtimmung links, große b 
Unruhe rechts. Abg. v. Kardorff: Ich bitte 
ums Wort zur Geſchäftsordnung!) 
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Der Geſellige. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreife 


Präſident Frhr. v. Bnol: Ich mußte dem Herrn Abgeordneten 
bemerken, daß ſeine Ausführungen über dieſe Frage einen ſo 
weiten Spielraum einnehmen, daß wir Tage lang darüber de⸗ 
battiren könnten. (Sehr richtig! links.) Ich habe ihn durchaus 
nicht unterbrochen, als er von den Wirkungen des Zolltarifs 
ſprach. Erſt als er auf dieſes Gebiet zu tief eindrang, habe ich 
es für meine Pflicht gehalten, ihn darauf aufmerkſam zu machen. 
(Zuſtimmung links. Andauernde Unruhe rechts.) 

Abg. Graf Kanitz (fortfahrend): Ich werde mich fo kurz 
wie möglich faſſen. Ich habe ſchon früher an den Staatsſekretär 
des Auswärtigen Amtes die Bitte K in eine Reviſion 
der Handelsverträge und des Zolltarifs einzutreten. Unſere 
Etatsberathung geht zu En de, auch die Seſſton wird zu Ende 
gehen, ohne daß auch nur ein Schimmer von Hoffnung wäre, 
daß eine Reviſion der Handelsverträge ſtattfinden werde. 
Wiederum ſollen wir nach Hauſe gehen (Zuruf links: Ohne 
Liebesgaben !) und unſern Wählern ſagen, daß die Regierungen 
es ablehnen, dem Erwerbszweig, an deſſen Erhaltung ſie ſelbſt 
das größte Intereſſe haben, eine wirkſame din zu bringen, 
Welchen Eindruck das im Lande machen muß (ſehr gut! rechts), 
das wollen die Herren am Bundesrathstiſch ſelbſt ermeſſen. Ich 
aber ſage, es iſt unmöglich, dieſen Zuſtand länger ſortdauern zu 
laſſen. (Lebhafter Beifall rechts, Unruhe und Zurufe links.) 

Unterſtaatsſekretär Aſchen born: Ich will mir nur erlauben, 
ein paar Zahlen des Vorredners richtig zu ſtellen. ie Boll 
ging bei ſeinen Ausführungen davon aus, daß der jetzige Zoll⸗ 
tarif im Gegenſatz zu dem früheren einen weſentlichen Rückgang 
der Einnahmen herbeigeführt habe. Unzweifelhaft muß ich eine 
niedrigere Einnahme erzielen, wenn ich den Zoll auf einen Artikel, 
noch dazu einen ſo wichtigen wie das Getreide, von 5 auf 3,50 Mk. 
herabſetze; dagegen iſt natürlich nichts zu ſagen. Unrichtig iſt 
aber, daß unſere Zolleinnahmen zurückgegangen ſind; im Gegen⸗ 
theil, das laufende Jahr wird höhere Solleinnahmen 
liefern als je eines der ag en. (Lebhaftes 
hört! hört! links. Große Unruhe un iderſpruch rechts.) Im 
vorigen Jahr hatten wir nämlich 378470000 Mk. Zolleinnahmen, 
im laufenden Jahre können wir mit vollſtändiger Sicherheit auf 
380 Millionen rechnen. Darin ſcheint mir doch ein gewiſſer 
Widerſpruch zu liegen, wenn man einmal reduzirt; wir er⸗ 
mäßigen unſere Getreidezölle, folglich gehen unſere Einnahmen 
zurück, und auf der andern Seite: wir ſetzen Zölle herab, folglich 
wird ſoviel Getreide importirt, daß die Einnahmen ſteigen. Eins 
von beiden kann doch nur richtig ſein. Ich möchte auch ferner 
ſagen, daß die Einnahmen aus den Getreidezöllen ſich ungefähr 
auf gleicher Höhe gehalten haben: 1892 betrugen fie 86 750000 Mk., 
für das laufende Jahr werden wir ungefähr auf daſſelbe rechnen 
können. (Lachen und Zurufe rechts.) 


Abg. Müller (Fulda, Ztr.) betont dem Abg. Grafen Kanitz 
gegenüber, daß gerade zu der Zeit, wo der höhere Getreidezoll 
von 5 Mk. beſtanden habe, die ſtärkſte Vermehrung der Schulden 
ſtattgefunden habe. 

Abg. Fiſchbeck (ſrſ. Volksp.) dankt dem Vertreter der Re⸗ 
gierung für deſſen Mittheilungen und bittet, ein ſchnelleres Ver⸗ 
fahren für Zollſtreitigkeiten ein zuführen. 

Auf eine Anfrage des Abg. Jebſen (natlib.) erklärt der 
Direktor im Reichsſchatzamt v. Körner, auf Buchweizen würden 
deshalb keine Zollſcheine ausgegeben, weil die Ausfuhr darin zu 
gering ſei. 

Abg. Schultze (Sozd.) begründet nunmehr den Antrag Auer 
auf Aufhebung der Salzſteuer. Die Lage der ärmeren Alaſſen 
werde durch eine derartige Maßregel ſehr erleichtert werden. 
Ein jo nothwendiges Genußmittel, wie das Salz, dürfe nicht be⸗ 
ſtenert werden. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) hebt hervor, daß die 
finanzielle Lage des Reiches dieſen Ausfall an Einnahmen nicht 
. Ohne jede Gegendeckung ſei der Antrag nicht ernſt zu 
nehmen. 

Abg. Werner (dtſchſoz. Reſp.) betont, daß der Antrag nur 
agitatoriſchen Zwecken diene. Wenn die ſozialdemokratiſchen Ab⸗ 
geordneten die Lage der Arbeiter verbeſſern wollten, ſo 
müßten ſie für die Börſenſteuer ſtimmen, aber das wollten ſie 
nicht thun. 

Abg. Hammach er (natlib.) hält den Antrag für unan⸗ 
nehmbar, weil er den Weg angebe, wie der Ausfall gedeckt 
werden ſolle. 

Der Antrag Auer wird abgelehnt. 

Beim Titel „Branntwe inſteuer“ beantragt die Kommiſſion 
die Annahme folgender Reſolution: „Den verbündeten 
Regierungen wird empfohlen, in den Ausführungsverordnungen 
über den Verkehr in denaturirtem Spiritus Erleichterungen dahin 
eintreten zu laſſen, daß den Brennereien die Denaturirung ges 
ringerer Quantitäten Spiritus in ihren Spirituskellern dadurch 
ermöglicht wird, daß das Denaturirungsmittel auch in kleinen. 
Ouantitäten an die Brennereibeſitzer abgegeben wird. 

Abg. Holtz⸗Parlin (Reichsp.) bittet das De⸗ 
naturirungsmittel für Branntwein, von dem, in 
größeren Quanten bezogen, das zur Denaturirung 
von 100 Litern nöthige Quantum 2 Mk. koſte, 
während es ſich in kleineren Mengen bezogen, für 
dieſelbe Menge zu 5 Mark berechne, auch in den 
kleineren Mengen zu dem niedrigeren Preiſe ab⸗ 
zugeben. Die Reichspartei habe ſchon einen dahin⸗ 
gehenden Antrag eingebracht. 

Direktor im Reichsſchatzamt Körner ſagt die Berückſichtigung 
dieſes Wunſches zu. 

Abg. Gamp (Reichsp.) bittet die Bundesrathsverordnung, 
wonach die bei der Maiſchraumſteuer in Folge der Anrechnung 
von Leerräumen zuviel bezahlten Steuerbeträge den Steuerpflich⸗ 
tigen zurückgezahlt werden ſollten, fo bekannt zu machen, daß 
ſie den Intereſſenten früher zu Geſicht kämen, als wenn die 
Friſt zur Steuerrückzahlung verſtrichen wäre. 


Direktor im Reichsſchatzamt von Körner erklärt, das Reichs⸗ 


ſchatzamt werde die Angelegenheit in wohlwollende Erwägung 


nehmen. 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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n ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


den Verkehr mit denaturirtem Spiritus augenommen. 


Pfandbriefe, obgleich fie doch dieſelbe Sicherheit bieten wie 
die Staatspapiere, erheblich niedriger im Courſe ſtehen, als dieſe. 
Das ſei lediglich die Folge der Beſtimmung im Reglement über 
den Geſchäftsverkehr der Reichsbank, daß der Lombardzinsfuß⸗ 
der Staatspapiere ½ pCt. höher ſein müſſe als der der übrigen 


werde es den Landſchaften N 
3½ prozentigen Pfandbriefe zu konvertiren und dadurch die 


nicht gleich lombardirt werden. 


No. 70. 


70. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


Der Etat der Zölle wird genehmigt, die Reſolution betr, 
Beim Etat des Bankweſens weiſt 
Abg. Holtz (Reichsp.) darauf hin, daß die landſchaftlichen 


Papiere. Dadurch werde der Cours der landſchaftlichen Papiere 
künſtlich herabgedrückt. Durch den niedrigen Coursſtand aber 
nahezu unmöglich gemacht, die 


Landwirthſchaft zu entlaſten. Hier biete ſich der Regierung die 
Gelegenheit, ihr Wohlwollen für die Landwirthſchaft in die 
That umzuſetzen. (Bravo! rechts.) 

Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky: Ich bin nicht Kurator 
der Reichsbank, ſondern der Herr Staatsſekretär des Reichsamts 
des Innern. Ich weiß aber, daß die Frage des Lombardzins⸗ 
fußes der Pfandbriefe erörtert worden iſt. Die Erörterung führte 
zu einem negativen Reſultat. Von der Reichsbank wurden 
Gründe techniſcher Natur dafür geltend gemacht, daß die Papiere 
Weitere Erklärungen kann ich 
nicht abgeben, da die Sache nicht zu meinem Reſſort gehört. 

2 Abg. Meyer (Danzig. Rp.) konſtatirt, 
daß die Regierung auch bei dieſer Angelegen⸗ 
heit ſich zurückziehe, wo es gelte, ihr Wohl⸗ 
wollen für die Landwirthſchaft ln die That 
umzuſetzen. Er hoffe, daß ſie demnächſt bei 
der Berathung des Antrages auf Konverſion 
der Staatspapiere eine freundlichere Stel⸗ 
lung einnehmen werde. (Inzwiſchen iſt 
Staatsſekretär von Boetticher im Saale er⸗ 
/ ſchienen.) 

Abg. Holtz vermißt die Angabe der zwingenden Gründe, 
welche die ungleiche Lombardirung nöthig machen ſollen. 

Staatsſekretär v. Boettider erklärt, er ſei ſoeben erſt aus 
einer Bundesrathsſitzung herbeigeholt worden. Die Verhand⸗ 
lungen über die Erhöhung des Lombardzinsfußes habe er nicht 
mehr im Gedächniß. Er werde die Gründe, welche das Bank⸗ 
direktorium abzuhalten haben, in die Erhöhung zu willigen, bei 
der dritten Leſung mittheilen. 

Der Etat des Bankweſens iſt damit erledigt. 


Zum Etatsgeſetz liegt ein von der Budgetkommiſſlon ange 
nommener Antrag des Abg. Lieber (Ztr.) vor dem zufolge durch 
eine Beſtimmung in dem Geſetz angeordnet 
werden ſoll, das künftig von den etwaigen Ueber⸗ 
ſchüſſen der Ueberweiſungen an die Einzelſtaaten 
über dle Matrikularbeiträge die Hälfte zur Ver⸗ 
minderung der Reichsſchuld zurückbehalten 
werden ſoll; außerdem ſoll demgemäß ſchon von 
den Ueberweiſungen für 1895/96 der Betrag 
von 13 Millionen einbehalten und zur Ver» 
minderung der Reichsſchuld verwendet werden. 


Der Referent Abg. Lieber (Ztr.) berichtet über die Vers 
handlungen der Budgetkommiſſion und betont dabei, daß ſein 
Antrag den Zweck habe, mit der Tilgung der Reichsſchuld 
endlich Ernſt zu machen. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt, die verbündeten 
Regierungen hätten Anſpruch auf die vollen Mehrüberweiſungen; 
ſie hielten zwar die Schuldentilgung auf dem hier vorgeſchlagenen 
Wege für eine nützliche Maßregel und ſeien bereit, einer geſetz⸗ 
lichen Verwendung der Ueberſchüſſe zur Schuldentilgung zuzu⸗ 
ſtimmen, aber einzelne Regierungen verlangten eine Sicherheit 
gegen die wechſelnden Anforderungen des Reiches. Wenn die 
Reichsregierung für 1896/97 die Hand dazu biete, einen Anfang 
mit der Schuldentilgung zu machen, ſo thue fie es mit der aus⸗ 
drücklichen Verwahrung, daß damit kein Präjudiz für die Zukunft 
geſchaffen werden ſolle. 

Auf Antrag des Abg. Müller⸗Fulda (Ztr.) wird das Etats⸗ 
geſetz mit dem Antrag Lieber und die Etatstheile: Außerordent⸗ 
liche Deckungsmittel und Matrikularbeiträge au die Budget- 
kommiſſion zurückverwieſen. 

Nächſte Sitzung Sonnabend. (Die an die Kommiſſion zurück⸗ 
verwieſenen Theile.) 


In der italieniſchen Deputirtenkammer 


ſt es am Freitag heiß hergegangen; es wurde über die 
afrikaniſche Politik berathen. Es lagen eine Menge 
Anträge vor, darunter eine Erklärung des Abgeordneten 
Becchio und Genoſſen, welche die Einſetzung einer parla⸗ 
mentariſchen Unterſuchungskommiſſion über die 
Verantwortlichkeit der Regierung betreffs der jüngſten 
Ereigniſſe in Afrika verlangt. Möglicherweiſe wird be⸗ 
ſchloſſen werden, das frühere Miniſterium Crispi in Ans 
klagezuſtand zu verſetzen. Vorläufig fanden allerdings nur 
heftige Redekämpfe ſtatt. 

Der Deputirte Sangiliano bekämpft den Gedanken 
die oſtafrikaniſche Kolonie Erythräa aufzugeben. Er ſagte, 
Italien ſolle nur einige Jahre hindurch in Erythräa eine 
weniger koſtſpielige Politik treiben. Italien dürfe ſich durch 
eine wieder gut zu machende Niederlage nicht entmuthigen 
laſſen. Der ſozialiſtiſche Abgeordnete di Marini ſprach 
fi) gegen die für Afrika geplanten Maßregeln aus. 
Di Marini fordert die Kammer auf, ſich durch die Fata 
morgana einer engliſchen Unterſtützung zum Wagniß eines 
großen Krieges nicht verleiten zu laſſen. 

Der Abg. Solino meinte, es handle ſich um die Macht, 
das Anſehen und die Bedürfniſſe des Vaterlandes. Der 
Abg. Daroni beantragte namens 14 radikaler Deputirten 
eine Erklärung, worin die Regierung aufgefordert wird, 
die Truppen aus Afrika zurückzuziehen. Bei 
der Entwicklung dieſer Erklärung ereignete ſich ein großer 
Zwiſchenfall, und zwar als Redner ſagte, alle Miniſter 
ſeien vom Militär abhängig. Daroni wurde 
vom Präſidenten zur Ordnung gerufen. Da Daroni fort⸗ 


fuhr zu 1 bedeckte der Präſident ſein Haupt und 
unterbrach die Sitzung unter lebhafter Bewegung. 

Die Vorbereitungen für einen neuen Feldzug dauern 
ohne Rückſicht darauf, ob das Parlament viel d be⸗ 
willigen wird, fort. Ueberdies iſt die Noth gebieteriſch. 
Größere Abtheilungen Feſtungsartillerie gingen am Donners⸗ 
tag nach Maſſauah ab. Der Transport erfolgte auf 
telegraphiſchen Wunſch Baldiſſera's, da Menelik mit 
ſeinem Heere wieder weiter vorrückt. 

Nach einer Meldung aus Maſſauah vom 20. März 
griffen die Derwiſche am 18. März eine feſte Stellung 
der Italiener in der Nähe von Kaſſala viermal an, 
wurden aber unter Verluſten zurückgeſchlagen. 

Zur Beſtreitung der Koſten des Feldzugs in dem Sudan 
gegen die Derwiſche kommen — wie der Sekretär des Aus⸗ 
würtigen Amts Curzon am Freitag imengliſchen Unter⸗ 
hauſe entwickelte — zwei Fonds in Betracht; der eine 
größere rühre von der Umwandlung der ägyptischen Staats- 
ſchuld her und für deſſen Verausgabung ſei die einſtimmige 
Genehmigung der europäiſchen Großmächte erforderlich, der 
andere kleinere Fonds betrage 2½ Millionen, über ihn 
könne die Mehrheit der Verwaltung der ägyptiſchen Staats⸗ 
chuldenkaſſe frei verfügen. Die Verwendung des zweiten 
8 . für die Koſten der Expedition ſei bereits nachgeſucht 
worden. 


Berlin, den 21. März. 

— Der Kaiſer verweilte Donnerstag Abend länger 
als 6½ Stunden beim Offizierkorps des Garde— 
Küraſſier-Regiments. Er fuhr um 7 Uhr vor dem 
Thore der Kaſerne in der Gitſchinerſtraße vor und wurde 
dort vom ganzen Offizierkorps empfangen. Das Regiment, 
deſſen Uniform der Kaiſer angelegt hatte, bildete auf dem 
Hofe Spalier und das Trompeterkorps ſchmetterte mittel⸗ 
alterliche Fanfaren. Den Gruß des Kaiſers erwiderten die 
Mannſchaften mit einem kräftigen „Guten Abend, Majeſtät!“ 
Im Offizierkaſino angekommen, ernannte der Kaiſer den 
Regimentskommandeur Oberſtlientenant Grafen 
von Klinkowſtröm zum O berſten. Nach der Tafel 
unterhielt ſich der Kaiſer eine Viertelſtunde lang mit dem 
Muſikdirigenten Ruth über hiſtoriſche Märſche, ergriff 
dann ſelbſt den Taktſtock und dirigirte den Hohen⸗ 
friedberger Marſch von Friedrich dem Großen. „So 
iſt er ſchön“, bemerkte der Kaiſer, als der letzte Ton 
verklungen war, „ſo will ich ihn für meine ganze 
Armee haben.“ Erſt nach halb 2 Uhr verließ der Kaiſer 
das Offizierkaſino. 

— Nach Meldungen aus Wien verlautet, daß Kaiſer 
Wilhelm im April zu den großen Frühjahrsparaden nach 
Wien kommen werde. Eine Zuſammenkunft des deutſchen 


Kaiſers mit König Humbert von Italien ſoll in Venedig 


ſtattfinden. 

— Die Juſtizkommiſſion des Reichstags hat am 
Freitag nach 70 Sitzungen ihre Arbeiten beendet und die 
Vorlage mit 15 gegen 5 Stimmen angenommen. Es wurden 
zwei Reſolutionen Lenzmann beigefügt: 1) den Reichskanzler 
zu erſuchen, eine reichsgeſetzliche Einſetzung der bedingten Ver⸗ 
urtheilung in Erwägung zu ziehen; 2) dem Reichstage einen 
Geſetzentwurf vorzulegen, wodurch die Vollſtreckung gerichtlich 
erkannter Freiheitsſtrafen reichsgeſetzlich geregelt wird. Zum 
Berichterſtatter für das Plenum wurde Abg. Lenzmann beſtellt. 

— Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das Ge— 
meindeweſen beantragt, eine Anzahl Petitionen, ſoweit ſie die 
geſetzliche Regelung der Fürſorge für die Hinterbliebenen 
der beſoldeten Gemeindebeamten nach Maßgabe der für 
die unmittelbaren Staatsbeamten beſtehenden Vorſchriften ver⸗ 
langen, der Königlichen Staatsregierung zur Berückſichtigung, 
im Uebrigen als Material zu überweiſen. 

Rußland. Zu den Krönungsfeierlichkeiten in 
Moskau werden die Kommandeure aller Regimenter, Ba⸗ 
taillone und Artillerie-Brigaden, deren Chef der Zar iſt, 
befohlen werden. Das Truppendetachement für die Krönungs⸗ 
feierlichkeiten wird 50000 Mann ſtark ſein. Es ſollen 
83½ Bataillone Infanterie, 36 Eskadronen Kavallerie, 
7 Sotnien Koſaken und 14 Batterien nach Moskau beordert 
werden. Das Oberkommando über dieſe Truppen iſt dem 
Oheim des Zaren, dem Großfürſten Wladimir Alexandro⸗ 
witſch, übertragen worden. Die ſtändige Moskauer Garniſon 
wird im Chodimer Lager bei Moskau konzentrirt werden. 

In den erſten Tagen des April wird die feierliche Ueber⸗ 
führung der Kroninſignien in goldenen Wagen vom Winter⸗ 
palaſt in Petersburg nach dem Kaiſer Nikolaus⸗Bahnhofe 
und deren Weiterbeförderung mittelſt Sonderzuges nach 
Moskau erfolgen. Am 6. Mai wird das Kaiſerpaar im 
Petrowsky⸗Palaſt bei Moskau eintreffen, um dort an dieſem 
Tage den Geburtstag des Kaiſers zu feiern. Das Kaiſer⸗ 
paar wird dort bis zum 9. Mai verweilen, an welchem der 
feierliche Einzug in Moskau ftattfinden ſoll. Die Koſten 
der Feierlichkeiten, die ſich bis zum 26. Mai ausdehnen 
werden, ſind auf 12 Millionen Rubel veranſchlagt worden, 
zwei Millionen mehr, als die Koſten der Krönung Zar 
Alexander's III. im Jahre 1883 betrugen. 

Griechenland. König Alexander vom Serbien 
wird ſich wahrſcheinlich bald mit der Prinzeſſin Marie 
verloben; ſein Beſuch wird in Athen in den nächſten Tagen 
erwartet, im königlichen Palais ſind ſchon Zimmer für ihn 
vorbereitet. 

Der König von Serbien iſt am 14. Auguſt 1876 ge⸗ 
boren, alſo noch nicht ganz 20 Jahre alt, während die 
Prinzeſſin Marie, das vierte Kind und die einzige Tochter 
des Königs von Griechenland, am 3. März 1876 2338 
alſo faſt ein halbes Jahr älter als der König Alexander 
iſt. Die Mutter der Prinzeſſin Marie, die Königin Olga, 
iſt bekanntlich eine Tochter des verſtorbenen Großfürſten 
Konſtantin, eines Bruders Alexanders II. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. März. 

— Da der Eisgang vollſtändig beendet iſt, ſind auf 
der Weichſel die fliegenden Fähren bei Culm, Ma⸗ 
rienwerder u. ſ. w. in Betrieb geſetzt worden. 

— Die Weichſel fällt hier jetzt langſam. Der Waſſer⸗ 
ſtand betrug heute hier 2,12 Meter gegen 2,14 Meter 
eſtern. 
= 828 aus dem Oberlaufe der Weichſel kommende Hoch⸗ 
waſſer macht ſich bei Thorn bereits bemerkbar. Seit 
— Abend iſt die Weichſel um 12 Centimeter geſtiegen, 

er Waſſerſtand beträgt jetzt 2,06 Meter. 

Dei Warſchau betrug der Waſſerſtand geſtern 


1,55 Meter, heute Nachmittag 2,29 Meter. 
Bei Zawichoſt iſt die Weichſel von 0,81 Meter 
geſtern auf 2,76 Meter heute geſtiegen. g 


Die Nogat iſt in ihrem en Laufe eisfrei 
geworden, das Be Kt langſam weller. 

— Vor dem Prinzen Friedrich Leopold, ſowie dem 
Kultusminiſter Boſſe und im Beiſein von mehreren höheren 
Offizieren fand Freitag Vormittag, wie dem „Geſelligen“ aus 
Verlin berichtet wird, die Vorſtellung der Theilnehmer 
an dem Turnlehrer⸗Kurſus in der Kgl. Turnlehrer⸗ 
Bildungs anſtalt ſtatt. Der Miniſter hielt an die angehenden 
Turnlehrer eine Anſprache, in der er die Präziſion und Exaktheit 
der vorgeführten Leiſtungen hervorhob und den hohen Werth 
des Turnens, namentlich nach der erziehlichen Seite hin betonte. 

Aus Weſtpreußen waren an dem halbjährigen Kurſus 
folgende Herren betheiligt: Oberlehrer Seifert⸗Pr. Friedland, 
wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer Dr. Krah⸗Danzig, Lehrer Buſſe⸗ 
Danzig ⸗Schidlitz, Seminar ⸗Hilfslehrer Fiebig⸗Löbau, Lehrer 
Seidel⸗Marienburg, techn. Lehrer Kettner am Realgymnaſium zu 
Hamburg, früher Neudorf, Kr. Graudenz, und Lehrer Kraue⸗ 
Sczepanken, Kr. Graudenz. 

— Die evangeliſche Gemeinde in Zoppot, die aus 
2000 Seelen gegenüber einer doppelten Anzahl von Katholiken 
beſteht, befindet ſich in der bitterſten Noth. Das kleine Bet⸗ 
haus reicht mit ſeinen 210 Sitzplätzen für die kirchlichen Bedürfniſſe 
lange nicht aus, es faßt kaum die Hälfte der heimiſchen Kirchen⸗ 
beſucher. In der Badezeit iſt das Gedränge in der Kirche oft 
ſo groß, daß es die Andacht ſtört, und Viele müſſen vor der 
überfüllten Kapelle umkehren. Allgemein, und beſonders auch 
von der kirchlichen Behörde, wird anerkannt, daß der Bau einer 
großen und würdigen Kirche dringendes Bedürfniß iſt. Die 
Gemeinde hat ihre Opferfreudigkeit in hohem Maße bekundet 
und durch freiwillige Gaben einen Baufonds von etwa 20 000 Mk 
angeſammelt. Der Bauplatz und das Bauprojekt wurden ihr 
geſchenkt. In Würdigung dieſes Strebens der Gemeinde nach 
einem ausreichenden Gotteshauſe und der dauernden Belaſtung 
von 33½ der Einkommenſteuer als Kirchenſteuer hat der Miniſter 
des Innern eine Hauskollekte in den Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, Pommern und Schleſien genehmigt. Mit der 
Einſammlung ſind in den größeren Städten beſondere Kollektanten 
beauftragt. In den anderen Orten ſind die Geiſtlichen erſucht 
worden, die Einſammlung vermitteln zu helfen. 

— Eine amtliche Ausgabe des Stempelſteuer⸗Geſetzes 
vom 31. Juli 1895 und der dazu erlaſſenen ſämmtlichen Aus⸗ 
führungs⸗Vorſchriften mit Einſchluß der das gerichtliche 
Stempelweſen betreffenden Beſtimmungen wird demnächſt er⸗ 
ſcheinen und Tann von ſämmtlichen Haupt⸗Zoll⸗ und Haupt⸗ 
Steuer⸗Aemtern wie auch von allen Neben-Zoll- und 
Steuer⸗Aemtern zum Preiſe von 1 Mark für das Eremplar 
bezogen werden. 

— Der Nothſtandstarif für Düngemittel hat 
folgende Aenderung erhalten: Die Frachtermäßigung wird ſogleich 
bei der Abfertigung berechnet, wenn die Inhaltsangabe im 
Frachtbrief den 9.70 tz euthält: „Zur Verwendung als Dünge⸗ 
mittel im Inlande.“ Fehlt dieſer Zuſatz, ſo wird die 20 proz. 
Frachtermäßigung nachträglich im Wege der Rückvergütung unter 
der Bedingung gewährt, daß binnen längſtens 6 Monaten nach 
der Aufgabe der Nachweis der Verwendung der Sendung als 
Düngemittel im Inlande erbracht wird. Auch im erſteren Falle 
bleibt vorbehalten, die thatſächliche Richtigkeit der Angabe im 
Frachtbriefe nachweiſen zu laſſen. 

— Dem Kammergerichtsrath Eruſt Wichert iſt die nach⸗ 
geſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt worden. Nachdem 
W. 1858 zum Aſſeſſor ernannt worden, wurde er 1861 Kreis⸗ 
richter in Prökuls (Kr. Memel), 1863 Stadtrichter und 1867 
Stadtgerichtsrath in Königsberg. Im Jahre 1877 zum 
Tribunalsrath ernannt, wurde er zwei Jahre ſpäter Oberlandes⸗ 
gerichtsrath in Königsberg, von wo er 1887 als Kammer⸗ 
gerichtsrath nach Berlin berufen wurde. Wie ſchon mitgetheilt, 
will unſer als Schriftſteller wohlbekaunter Landsmann in Zu- 
kunft ganz litterariſchen Arbeiten leben. 

— Bei der am 18. und 19. d. M. in Marienwerder ab⸗ 
gehaltenen Prüfung für den Einjährig⸗ Freiwilligen 
Militärdienſt haben von acht Prüflingen vier das Zeugniß 
der Reife erhalten, nämlich Müller⸗Thorn, v. Pongows ki⸗ 
Thorn, Lißner⸗Poſen und Schröder⸗Königsberg. 

— Geſtern Nachmittag ertönten plötzlich in den Straßen 
der Stadt Alarmſignale; die geſammte Garniſon wurde 
alarmirt. Nachdem die Truppen ſich mit großer Schnelligkeit 
auf den Alarmplätzen verſammelt hatten, wurden ſie wieder 
entlaſſen. 

— In Ketten geſchloſſen wurde heute der berüchtigte 
noch nicht 20jährige Arbeitsburſche Emil Schäfer von hier 
nach dem Gerichtsgefängniß gebracht, wohin ihm vor einigen 
Tagen ſein „Freund“, der ebenfalls noch jugendliche Arbeitsburſche 
Max Mellenthin vorangegangen war. Beide ſind trotz ihrer 
Jugend ſchon oft wegen Diebſtahls und anderer Vergehen beſtraft; 
auch diesmal haben ſie ſich wieder eine Reihe von Diebſtählen 
und Körperverletzungen zu Schulden kommen laſſen. Hoffentlich 
erhalten die unverbeſſerlichen Burſchen, die ſchon jetzt das uns 
ſaubere Handwerk der Zuhälter betreiben, diesmal eine exem⸗ 
plariſche Strafe. 

— Die Regierungs-Baumeiſter Kieſeritzki in Rendsburg 
und Jänicke in Poſen ſind zum 1. April zur Beſchäftigung bei 
den Weichſel⸗Strombauregulirungsbauten, erſterer nach raudenz 
letzterer nach Einlage verſetzt. Von dem gleichen Zeitpunkte ab 
iſt der Regierungsbaumeiſter Trieglaff in Graudenz an die 
Regierung in Königsberg verſetzt. 

— Der bisherige Privatdozent Dr. Brinkmann zu Bonn 
iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakul⸗ 
tät der Univerſität zu Königsberg ernannt. 

— Der Kreisphyſikus Dr. Ebhardt in Witkowo iſt in den 
Kreis Lauenburg i. P. verſetzt. 

— Dem Domänenpächter Oberamtmann Roſenfeld zu 
Neuhauſen im Kreiſe Wongrowitz iſt der Charakter als Amtsrath 
verliehen. 

— Dem Proviantamts⸗Kontroleur a. D. Hoffmann zu Ellerkrug 
im Laudkreiſe Königsberg i. Pr., früher bei dem Proviantamt 
zu Inſterburg, iſt der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen. 

— Der bisherige kommiſſariſche Verkehrs⸗Inſpektor Schödler 
in Neuſtettin iſt zum Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Inſpektor ernannt. 

A Danzig, 20. März. Ueber das Thema: „Der Artus⸗ 
hof zu Danzig“ hielt geſtern Abend im Artushof unſer Stadt⸗ 
archivar Herr Dr. Gehrke einen höchſt interefjanten Vortrag. 
Etwa um das Jahr 1350 wurde hier ein Artushof nach dem 
Muſter der Artushöfe zu Elbing, Braunsberg ꝛc. gebaut, brannte 
aber Mitte des 15. Jahrhunderts ab. 1481 wurde darauf mit 
dem Bau des heutigen Artushofes begonnen. Bis 1495 war die 
Georgsbrüderſchaft Eigenthümerin, worauf ſie infolge von 
Zwiſtigkeiten auszog und ſich in den Räumen der jetzigen Haupt⸗ 
wache ein eigenes Heim gründete, im Artushofe jedoch noch eine 
Bank behielt; allmählich wurde der Hof immer weiter ausgebaut 
und ſchließlich 1618 der Giebel vollendet. 

Das große Feſtmahl aus Anlaß des 70. Geburtstages des 
Herrn Geh. Medizinal⸗ und Sanitätsraths Dr. Abegg, welches 
geſtern Abend im Schützenhauſe ſtattfand, und an welchem ſich 
gegen 130 Perſonen aller Berufsſtände betheiligten, nahm einen 
großartigen Verlauf. Herr Dr. Abegg ſaß zwiſchen dem Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler und dem Ruſſiſchen Generalkonſul 
Baron v. Wrangel. Nach dem erſten Gange erhob ſich Herr 
v. Goßler und brachte das Hoch auf den Kaiſer aus, dabei 
einflechtend, wie die Verſammelten an dieſem Tage den Ehrentag 
eines echten Patrioten, eines echt deutſchen Mannes feierten, 
der ſtets und überall ſeine Pflicht gethan habe. Bald darau 
erhob ſich Herr v. Goßler nochmals zu einer längeren Anſprache, 
in welcher er, nach einem Hinweis auf die Pflichttreue des 
Gefelerten die Glückwünſche des Weſtpreußiſchen Medizinal⸗ 
Kollegiums ausbrachte, deſſen AN und älteſtes Mitglied der 
Jubilar iſt, ausſprach. Es ſei, jo führte er aus, eine ſeltene 


Fügung, daß es bei Selbſtſtändigmachung der Provinz möglich 
geweſen ſei, in einer Stadt ohne Univerſität dies Kollegium ſofort 
mit Männern nicht nur der Praxis, ſondern auch von hervor⸗ 
ragend wiſſenſchaftlicher Bedeutung zu beſetzen. Als zweites 
hob der Redner die Fürſorge des Jubilars für die Kinderwelt 
hervor, ein Moment, daß gerade in unſerer armen Gegend von 
beſonderer Bedeutung ſei. Zum Schluß erinnerte er daran, daß 
er bereits in ſeiner früheren Stellung als Chef des Unterrichts⸗ 
und Medizinalweſens auf die Bedeutung des Jubilars auf⸗ 
merkſam gemacht worden ſei und dieſe in mancher Kommiſſions⸗ 
Sitzung näher kennen und würdigen gelernt habe. Mit einem 
Hoch auf den Jubilar ſchloß er. Es folgten noch eine lange 
3 von Trinkſprüchen, auf welche alle der Jubilar tief bewegt 
ankte. 

2 Danzig, 21. März. Der neuernaunte Oberwerft⸗ 
direktor Kapitän z. S. v. Wietersheim trifft in den nächſten 
Tagen hier ein. Er iſt am 8. September 1865 in die Marine 
eingetreten und ſeit 1890 in ſeiner jetzigen Stellung. 

Auf dem großen Exerzierplatz hinter Langfuhr ſind be⸗ 
reits im Vorjahre verſchiedene Alterthumsfunde gemacht worden. 
Nunmehr ſoll von der Militärbehörde die Erlaubniß nachgeſucht 
werden, an der vorjährigen Fundſtelle regelrechte Nachgrabungen 
zu veranſtalten. 

2 Danzig, 21. März. Heute rückte die 1. und 2. Schwadron 
des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments nach Langfuhr in die dortige 
Kaſerne. Die Schwadron wurde von der dort liegenden Schwadron 
empfangen. In der hieſigen Kaſerne findet heute ein Feſteſſen 
der Offiziere und Unteroffiziere ſtatt, die Mannſchaften werden 
in Langſuhr bewirthet. Die bisherige Huſaren⸗Kaſerne wird am 
28. d. Mts. vom 36. Feldartillerieregiment bezogen. 
General-Landſchaftsdirektor Albrecht hat zum 11. April 
einen Kreistag des Laudjchafts-Kreijes Dirſchau zur Berathung 
über Vorſchläge für den diesjährigen General-Landtag und zur 
Wahl eines Abgeordneten⸗Stellvertreter des Dirſchauer Kreiſes 
nach Danzig einberufen. 

In der heutigen Sitzung der Stadtverordneten wurde der 
Schuletat in Einnahme auf 280850 Mk., in Ausgabe auf 
892862 Mk. (22337 Mk. mehr als im Vorjahre), der Etat des 
Kinder⸗ und Waiſenhauſes in Einnahme auf 21 172 Mk. und in 
Ausgabe auf 38 600 Mk. feſtgeſetzt. 

Danzig, 20. März. Da ſich die Bureaux der Strombau 
ver waltung auf Neugarten als nicht ausreichend erwieſen 
haben, iſt vom Fiskus zum 1. Oktober das Herrn Maurermeiſter 
Collas gehörige Gebäude auf Nengarten für die Bureaux für 
5000 Mk. jährlich, einſtweilen auf fünf Jahre, gemiethet worden. 

Der Grenadier Gaſt von der 6. Kompagnie des 5. Grena- 
dier⸗Regiments ſtürzte beim Turnen von einem mehrere Meter 
hohen Querbaum jo unglücklich zur Erde, daß er beſinnungslos 
liegen blieb. Man brachte ihn ſofort nach dem Garniſonlazareth, 
doch ſtarb er unterwegs. 

= Zoppot, 21. März. Die hieſige landwirthſchaftliche 
Winterſchule beendete heute mit der Zeugnißvertheilung ihr 
9. Winterhalbjahr. Die Schule hatte während des Winters 24 
Zöglinge und 2 Hoſpitanten, darunter eine Dame für land⸗ 
wirthſchaftiche Buchführung. Von den Zöglingen gehörten 5 zum 
Oberkurſus und 19 zum untern Kurſus. Ein Theil der Zöglinge 
hat bereits Stellung gefunden; die andern gehen meiſtens in die 
väterliche Wirthſchaft. 


Thorn, 20. März. Herr A. Krüger in Alt⸗Thorn 
beabſichtigt hier eine zweite Dampfmolkerei einzurichten. 
Das erforderliche Gelände hat er bereits erworben. — In An⸗ 
gelegenheit der Ufer bahn hat heute die vom Herrn Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten in Ausſicht geſtellte Konferenz ſtatt⸗ 
gefunden. An der Konferenz nahmen Mitglieder der Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Bromberg, Vertreter des Magiſtrats und der Vor⸗ 
ſitzende der Handelskammer theil. 

Mocker, 19. März. In der geſtrigen Sitzung der Ge⸗ 
meindevertretung wurde der Haushaltsvoranſchlag für 
1896/97 in Einnahme und Ausgabe auf 51 300 Mk. ſeſtgeſtellt. 
An Gemeindeſteuern werden erhoben: je 230 Proz. der Ein⸗ 
kommenſtener, der Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer und 
100 Proz. der Betriebsſteuer. Hierbei wurde beſchloſſen, daß 
Steuerpflichtige mit einem Einkommen von nicht mehr als 
420 Mk. zur Gemeindeſteuer nicht herangezogen werden. 

N Gollub, 20. März. Der Dachdecker F. wurde geſtern 
Abend aus einem Schanuklokal hinausbefördert, ſpäter vor der 
Thüre des Lokals gefunden und nach Hauſe geſchafft. In ſeiner 
Wohnung blieb er nächtlicherweile auf der Stubendiele liegen. 
Morgens fanden ſeine Angehörigen ihn als Leiche. Er iſt 
während des Schlafes erſtickt. 

Lautenburg, 20. März. Der Herr Oberpräſident hat 
dem Vorſtande des Vaterländiſchen Frauen vereins zur 
Unterhaltung der Kleinkinderſchule für die Zeit vom 1. April 1896 
bis dahin 1899 eine jährliche Beihilfe von 400 Mk. bewilligt. 

Konitz, 20. März. In der geſtrigen Kreis tagsſitzung, 
der auch Herr Regierungspräſident v. Horn beiwohnte, wurde 
beſchloſſen, die Ausführung der im Zuge des Weges Gotthelp- 
Odry über die Neckwarz herzuſtellenden Brücke, ſowie deren 
Unterhaltung auf den Kreis zu übernehmen, ſofern von der 
Regierung oder dem Fiskus ¼ der Baukoſten beigeſteuert und 
eine einmalige Eutſchädigung für die Unterhaltung der Brücke 
gewährt wird. Der Hauptetat wurde in Einnahme und Aus⸗ 
gabe auf 158 125 Mk. feſtgeſetzt; an Kreisabgaben müſſen 81 090 
Mark zur Erhebung gelangen. Bemerkenswerth iſt die Auf⸗ 
hebung der Naturalverpflegungsſtationen in Czersk 
und Bruß und die Streichung der dafür ausgeſetzten 1000 Mk. 

* Schlochau, 20. März. Die Stierkörung ſoll in 
folgenden Orten ſtattfinden: Stretzin und Peterswalde am 
9. April, Falkenwalde 11., Lichtenhagen 13., Baldenburg und 
Pulvermühle 14., Adl. Brieſen 16., Woltersdorf 18., Flötenſtein 21., 
Stegers 23., Schlochau 25., Prechlau und Klein⸗Konarczyn 29., 
Liepnitz und Mellno 30. April. 

* Aus dem Kreiſe Schlochau, 20. März. Heute war 
eine Gerichtskommiſſion in Heidemühl, um die Todesurſache des 
in der Nacht zum 15. d. Mts. auf dem Wege nach Liepnitz ums 
Leben gekommenen Pächters L. Zopta feſtzuſtellen. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß der Tod infolge Entkräftung eingetreten iſt. 

i Elbing, 20. März. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde der Kämmereihauptetat pro 1846,97 
in Einnahme und Ausgabe auf 996072 Mk. feſtgeſetzt, (gegen 
973857 Mk. im Vorjahr). Durch Kommunalſteuern ſind 585530 
Mk. aufzubringen, 16 795 Mk. weniger als im Vorjahre; und 
zwar ſollen erhoben werden 200 Proz. Zuſchlag zu der mit 
186 754 Mk. veranlagten Einkommenſteuer und 175 Proz. von 
121000 Mk. Realſteuern. Die Bierſteuer iſt mit 17000 Mk. 
veranſchlagt (16000 Mk. im Vorjahre), und die Luſtbarkeitsſteuer 
mit 2500 Mk. (1500 Mk) 

Elbing, 20. März. Herr Kommerzienrath Bernhard Löſer hat 
aus Anlaß ſeiner Ernennung zum Kommerzienrath der Stadt 
Elbing eine Schenkung von 15000 Mark gemacht. Der Stadt 
iſt die Verwendung des Geldes freigeſtellt. 

y Königsberg, 20. März. Die erſte theologiſche Prüfung 
haben von 20 Kandidaten nur 7 beſtanden, und zwar die Kandi⸗ 
daten Grigalat, Gemballa, Hotop, Melhorn, Mayer, Rebeſchils 
und Winarski. 

Durch den Landrath des Kreiſes wird vor dem Zuzug von 
Arbeitern nach ſerer Stadt gewarnt, da es bisher noch nicht 
einmal gi u Familien gelungen iſt, ſich eine anderweite 
geeignete Unterkunft zu verſchaffen, welche bel dem Umzuge zu 
Michaelis 1895 obdachlos blieben. Für den 1. April d. J. wird 
eine bedeutende Vermehrung der Zahl der obdachloſen Familien 
befürchtet, da zu dieſem Termin viele alte Wohnhäuſer abge⸗ 
brochen werden. Um den hieſigen Arbeitsloſen Arbeit auf dem 
Lande zu verſchaffen, hat der Maglſtrat ein Arbeitsnachweiſe⸗ 
bureau begründet. 
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Die hieſige laundwirthſchaftliche Magazingenoſſen⸗ 
ſchaft — eute auf ein 25 jähriges ehehen zurſick, 
welches i von den Mitgliedern durch ein Feſteſſen be⸗ 
gangen wurde Das Geſchäft, welches die Genoſſenſchaft im ver⸗ 
Lies Jahre machte, hat ſich jo ziemlich in den Grenzen des 

orjahres bewegt. Der Umſatz im Kommiſſionsgeſchäft betrug 
422 314 Mk., im Waarengeſchäft 31 000 Zentner: fabrizirt wurden 
gegen 53 000 Pfund Butter und 777 Brode Mager- und Fett⸗ 
ae. Der Reingewinn beziffert ſich auf 6215 Mt. gegen 9800 ME. 
im Vorjahre Es wurde die Gewährung einer Dividende von 
6 Prozent beſchloſſen. 

Bromberg. 20. März. Der Dichter Otto Ro que tte, deſſen 
in Darmſtadt erfolgten Tod wir neulich mittheilten, verlebte 
einen großen Theil ſeiner Jugend in unſerer Stadt. 1833, als 
er neun Jahre alt war, wurde ſein Vater, der ſpätere Juſtiz⸗ 
rath R. von Gneſen als Iuſtiztommiſſarius hierher verſetzt. 
Bis 1840 beſuchte Roquette das Bromverger Gymnaſium. In 
der Geſchichte ſeines Lebens „Siebzig Jahre“, Darmſtadt, 1894). 

ebenkt er mit Dank noch ſeiner Bromberger Zeit und des Paſtors 
Serno, der hier noch heute lebt. 

Juowrazlaw, 20. März. In der Kautz'ſchen Millionen- 
Erbſchafts ſache werden vom hieſigen Gericht keine neuen 
Schritte zur Ermittelung etwaiger Erben mehr unternommen; 
da die Sachlage völlig geklärt iſt. 

Poſen, 20. März. Die Seeed, be’ 
willigte in der Schlußberathung des e dem Ober⸗ 
bürgermeiſter Witting eine perſönliche Zulage von 3000 Mark. 
Das Gehalt des Oberbürgermeiſters beträgt nunmehr 15000 Mk. 
außerdem bezieht er als Feuerſozietätsdirektor der Stadt Poſen 
durchſchnittlich 1700 Mark aus der Landeshauptkaſſe. — Die 
diesjährigen Rennen des Poſener Herren⸗Reiter⸗Vereins 
finden am 31. Mat ſtatt. 

ui Gurfen, 20. März. Vom hieſigen Schwurgerichte 
wurden am 31. Januar der Häuslerſohn Woyciech Kazmierczak, 
der Aufang Oktober v. J. zu Kaczanowo den Häusler Stas zak 
ermordet hat, und der Häusler Ras ni, welcher den K. zu 
dem Morde angeftiftet hat, zum Tode, ferner wurde die 
Schweſter des erſtgenannten Angeklagten, die Häuslerstochter 
Pelagia Kazmierezak wegen Beihilfe zum Morde zu Zucht⸗ 
hausſtrafe verurtheilt. Die letztere beruhigte ſich bei dem 
Urtheil, die beiden Hauptangeklagten aber legten die Reviſion 
ein. Dieſe wurde heute vom Reichsgericht verworfen. 

Wrongowitz, 20. März. Der Geburtstag unſeres 
Altreichskanzlers wird auch dies Jahr hier feſtlich be⸗ 
gangen werden, und zwar durch einen Kommers mit Konzert⸗ 
muſik. 

Jarotſchin, 20. März. Der Oberinſpektor Dreier in 
Gora, Kreis Jarotſchin, wurde Anfangs Januar d. Is. von 
einem kleinen Hunde gebiſſen, legte der Wunde aber keine Be⸗ 
deutung bei. Nach neun Wochen ſtellten ſich jedoch bei Dreier 
plötzlich auffallende Krankheitserſcheinungen ein, und der zuge⸗ 
zogene Arzt ſtellte die beginnen de Tollwuth feſt. Dreier 
wurde daher nach Breslau in eine Anſtalt geſchickt, wo er nach 
ſchrecklichen Qualen im Alter von 38 Jahren jtarb. 

Nawitſch, 20. März. Herr Realgymnaſialdirektor Lierje- 
mann ijt heute geſtorben. 

+ Oſtrowo, 20. März. Der Kreistag des Kreiſes Adelnau 
hat den Kreiskommunaletat für 1896 97 auf nahezu (2000 Mk. 
feſtgeſetzt. — Die hieſige Simonſche Apotheke geht zum 
1. April in den Beſitz des Apothekers Richard Hentſchel aus 
Breslau über. 

Schwerin a. W., 19. März. Heute Nachmittag er⸗ 
tranken in Rokitten (Kreis Schwerin a. W.) fünf Per⸗ 
ſonen, und zwar vier junge Mädchen und ein junger Mann, 
Dieſe fünf Perſonen fuhren auf dem See Kahn und haben ſich 
jedenfalls geſchaukelt, wobei der Kahn kenterte. 

Köslin, 20. 2 Der Magiſtrat hat zum ſtädtiſchen 
Oberförſter (mit 5400 Mk. Anfangsgehalt) den bisherigen Ver⸗ 
walter der Stelle Forſtaſſeſſor Schönwald gewählt. 

n Laudsberg a. W., 20. März. Der Stadtrath Röſtel, 
der vor einem Jahre in Berlin ſtarb, hat unſerer Stadt 60000 
Mark vermacht, wovon 50000 Mk. für das vom Verſtorbenen 
geſtiftete Ferienheim im Nachbardorfe Altenſorge beſtimmt ſind. 
Die übrigen 10000 Mk. hat der Erblaſſer für die Inſtandhaltung 
der Röſtel'ſchen Erbbegräbuifje beſtimmt. — In dieſem Jahre 
finden hier ein großes Kriegerfeſt des Bezirks VIa des deutſchen 
Kriegerbundas ſowie zwei Kunſtausſtellungen ſtatt. 


Gewerbe ⸗Ausſtellung in Graudenz. 


Der bienen wirthſchaftliche Gauverein Danzig 
hat ſeine ſämmtlichen Zweigvereine durch Rundſchreiben mit den 
am vorigen Sonntag von der Imkerverſammlung gefaßten Be- 
ſchlüſſen, die bienen wirthſchaftliche Abtheilung der Ge- 
werbeausſtellung betreffend, bekannt gemacht und zur Betheiligung 
au könnt um ein gutes Bild der Bieuenwirthyſchaft vorführen 
zu können. 


Frau Johanna Ambroſius 
die oſtpreußiſche Dichterin, hat auf dem Frauenabend des 
„Vereins Berliner Preſſe“ einige ihrer Gedichte vorge⸗ 
tragen. Aus den Schilderungen Berliner Zeitungen entnehmen 
wir, daß die ſchlichte Frau auf die Zuhörerſchaft, die den großen 
Saal des Architekenhauſes füllte, einen tiefen Eindruck gemacht 
hat. Die Dichterin, der Krankheit und Leiden unverlöſchbare 
Spuren ins Antlitz gegraben haben, ſpricht — ſo heißt es in 
einem Bericht — mit zarter, klagender Stimme in merklich oft- 
preußiſchem Dialekte. Ihr Vortrag iſt einfach, ungekünſtelt, der 
Stimmung des Augenblicks angemeſſen, aus der Tiefe des Herzens 
quellend, ſedes Wort von innerſter Mitempfindung getragen. Die 
Dichterin ergänzt mit ihrer Erſcheinung und ihrem Vortrag ihre 
Gedichte und fügt zu der Lektüre ein weſentliches Moment 
des Verſtändniſſes hinzu. Unbewußt enthüllt ſie uns bei ihrem 
Vortrage, wie untrennbar ſie und ihre Gedichte zuſammen⸗ 
gehören; eine Ahnung von dem innerſten Weſen der Poeſie über⸗ 
kommt den Hörer, wenn ſie ſo einfach und ſchlicht und ſo tief⸗ 
empfunden ihre Verſe vorträgt. Den Grundton ihres Vortrags 
bildete, dem Juhalt der Gedichte entſprechend, die bittere Weh⸗ 
muth über die Frohn der Armuth; nur hie und da hob ſich die 
Stimme, wenn ſie vom Glück der Nächſtenliebe, von der treuen 
deutſchen Heimath ſprach. Eine Frucht ihrer Schweizerreiſe war 
das erſte Gedicht, das Frau Ambroſius vortrug. „Der Waſſer⸗ 
junge von Seelisberg.“ Es beginnt alſo: 

Der Waſſerjunge von Seelisberg 
Kommt mir nicht aus den Gedanken, 
Ich ſeh' ihn immer mit ſeiner Laſt 
Den Berg zur Höhe ſchwanken. 

Auf ſeinem Rücken holt er herauf 
Das Waſſer aus dem Thale, 

Damit nicht fehle ein kühler Trunk 
Zum üppigen Mittagsmahle. 

Die Dichterin findet den armen Jungen erſchöpft am „Bild⸗ 
ſtöckl“ vor dem Bilde des Heilands. Als fie le Dee 
tafel ſitzt und das Waſſer im Glaſe blinken ſieht, wird fie von 
Wehmuth erfaßt, ſtößt das Glas fort und geht in den Wald 
ze, aber das Bild des armen Jungen will ihr nicht aus dem 


inn: 
Die Hände ſtreckt' ich zum Himmel auf: 
Herr, habe doch Erbarmen! 
Erlös die Menſchheit von Hunger und Noth, 
Und trockne den Schweiß der Armen! 
Als die Dichterin dem Beifall folgend, ſich auf d 
ſhres Landsmanns Sudermann zu Zu u an Be 
aben verſtand, da b 
der Vortrag des bekannten Gedl. Bus r a 


kunſtloſen Sprechweiſe dieſer Frau, ein Meiſterſtück herz ⸗ 
bezwingender Kunſt 


von Gelehrten der Wiſſenſchaft und Sachverſtändigen hat 
die von Generallieutenant Grafen Zeppelin eingereichten Entwürfe 
für ein lenk bares Luftſchiff mit ſo weſentlichen Mängeln 
behaftet gefunden, daß ſie von dem Eintritt in praktiſche 
Verſuche abzurathen ſich veranlaßt ſah. 


Tage in Philadelphia Kapitän Wiborg und ſeine Steuerleute 
Peterſen und Johannſen vom däniſchen Dampfer „Horſa“ 
verurtheilt. Der „Horſa“ hatte die Neutralitätsgeſetze dadurch 
verletzt, daß er eine bewaffnete Expedition nach Kuba 


Die Steuerleute wurden zu acht Monaten Gefängniß und einer 
Buße von je 100 Doll. verurtheilt. An das ſpaniſche Gou⸗ 
vernement in Havanna gehen jetzt von Berlin aus täglich 


die fertig geſtellten Gewehre. 


von der Handelsſchule in Großenhain geſtorben. Da ärztliche 
Hilfe zu ſpät in Anſpruch genommen wurde, ſo vermochte auch 
eine Operation den Verletzten nicht mehr zu retten. 


Kind ſtarb bald darauf, da die Medizin Morphium enthalten 


. l 
chts auf ihren Buben in der L o rmale Tenweratur, ſtrichweiſe Niederſchläge, windig. — Mon“ 


delt den 23.: Wienach beiter, Land milde, Nachts kalt. leb 
u e Winde, Niederſchläge. — Dienstag, den 24.: Wolkig mi! 
onnenſchein, normale Temperatur, lebhafter Wind. 


Graudenz, 21. März. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen 124—132 Pfund Hol. Mk. 142—150. — Roggen 
120128 Pfund holl. Mk. 107—115 Mk. — Gerſte Futter⸗ Mk. 
100—110, Brau⸗ — — Hafer Mk. 105—115. — Kocherbſen 
Mk. 110—130. 


Bromberg, 21. März. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: 600 Pferde, Rindvieh 421 Stück, 232 Kälber, 
1595 Schweine (darunter — Bakonier), 617 Ferkel, 95 Schafe, 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Rind⸗ 
vieh 25—30, Kälber 26—32, Landſchweine 2830, Bakonier —, 
. Paar Ferkel 15—24, Schafe 18—22 Mk. Geſchäftsgang: 
ubig. 
Danzig, 21. märz, . (H. v. Morſt ein.) 
21.3. 3 


= 21.3. 20.3, 
Weizen: Umſ. To. 100 


Auch andre Mütter haben Buben, — 
Doch wie der meine find fie nicht..“ 


Verſchiedenes. 
— [Graf Zeppelin's Luftſchiff] Die Kommiſſion 


— Wegen Verletzung der Neutralität wurden dieſer 


100˙ Tranſ. Sept. Okt. | 81,00 | 81,00 
inl. hochb. u. weiß, 150 150 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 111 112 


befördern wollte. Wiborg erhielt ein Jahr und vier Monate | inl. bellbunt .. 147 147 [derstegr. (080.400) 118 | 110 
Zuchthaus und wurde außerdem zu einer Geldbuße von 300 9 = 2 Ener en 8 
Doll. und zur Tragung der Koſten des Prozeſſes verurtheilt. Termin v. fr. Vert. Erbsen int 5 ; "| 105 105 


April⸗ Mai 148,00 148,00 — Tranſ. 9 
Tran. April⸗Mai 113,00 113,50 |Rübsen inl..... . 170 | 170 
Septbr.⸗Oktbr.. 147,00 |147,50 [Spiritus (loco pr. 
Tranſ. Sept.⸗Okt. 113,00 113,50 10000 Liter %.) 
Negul.-Br. z. fr. L. 149 149 ſbontingentirter . 51,00 51,00 
Roggen: inländ. 111 111 Inichtkonting. . 31,50 | 31,50 
ruf. poln. z. Truſ. 75,00 | 75,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. April-Mai 110,50 110,50] Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Tran’. April⸗Mai 76,00 | 76,50 | Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Ottbr. . . 114,00 114.501 Gew.): unverändert. 


Danzig, 21. März. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per Ya Kgr. 0,90 —1,10 Mk., Eier Mol. 0,65, 
Mk., Zwiebeln 5 Liter 0,60 Mk., Weißkohl Mdl. 1,50 2,00 Mk. 
Rotbkobl Mandel — Mk., Wirſingkohl Mandel 1,10 ME 
Blumenkohl Stück —, Mohrrüben, 15 Stück 2—6 Pfg., Kohlrabi 
Mdl. —, Gurken Stück — Mk., Kartoffeln per Ctr. 1,80 
bis 2,40 Mk., Wrucken Scheffel 2,00 Mk. Gänſe geſchl. (Stück) 
4,50 5,50, Enten geſchlachtet (Stück) 2,50—3,50, Hühner alte Stück 
140-240 Mk. Hübner junge Paar 2,00. 2,60 Mk., Rebhühner 
Stück — ME, Tauben Paar 0,90 1,00 Mk., Ferkel per Stück — 
Mk., Schweine lebend per Ctr. 29—33, Kälber per Ctr. 33 bis 
38 ME, Haſen Stück — Mk., Puten 3,50 —6,00 Mk. 

Königsberg, 21. März. Spiritus⸗Depeſche. 

(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir» u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco Lonting. Mk. 51,40 Geld, 
unkonting. Mk. 31,70 Geld. 


Berlin, 21. März. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
21. 3. 20.3. 21.8. . 
Weizen | matt feſt 13% Reichs- Anleihe 99,75 99,75 


Waffenſendungen ab. Dieſe Sendungen entſtammen einer 
bekannten Berliner Waffenfabrik, mit der die ſpaniſche Regierung 
einen Vertrag auf Lieferung von 80 000 Gewehren abgeſchloſſen 
hat. Spaniſche Offiziere prüfen in Verlin vor der Abſendung 


— An den Folgen einer Blutvergiftung, die er 
ſich durch einen Stich mit einer Stahlfeder an der rechten 
Hand zugezogen hatte, iſt dieſer Tage der Direktor Röttger 


— Wegen fahrläſſiger Tödtung ihres eigenen 
Kindes hatte ſich dieſer Tage eine Handarbeitersehefrau vor dem 
Leipziger Landgericht zu verantworten. Sie hatte ihrem vier 
Monate alten Kindchen, als es unruhig war, von ber Medizin 
gegeben, welche „ihrem Manne ſo gut gethan“ hatte. Das 


hatte. Die unvorſichtige Mutter wurde zu einem Monat 
Gefängniß verurtheilt. 
— Der „Kladderadatſch“ bringt ein Leitgedicht: „Der 
ewige Aſſeſſor“, worin es heißt: 
Wer richtet anders als mit Neide 
Auf den Aſſeſſor ſeinen Blick! 


Aſſeſſor werden — welche Freude! 148.162 148.162 4% U don 106.20 f 
Aſſeſſor bleiben — welches Glück! Mai. . 163,75 153.75 3% % at . 109.50 109.0 
Dies Glück, o Jüngling, kann dir werden, S 152,50 | 152,75 39% „ 5 99,60 99,60 
Dir, den der Wunſch danach beſeelt, Roggen ... matt feſt Deufſche Hank . . 194,90 194,10 
Wenn dir's nach Meinung der Behörden Wal Nn n ee einn 1 40 180350 
erm T al 44% „% 12 22,25 3½ „ „ „II 100,50 100, 
An Umficht, Takt und anderm fehlt. guni 79 55 el 5 es a 100,50) 10 
3 Studi Re ajer i e 3% Weſtpr. Widbr.| 95,5 5,50 
. 1 115-145 115-1450 3¼ % Oſtyvr. 100,60 100,50 
O Sohn, zu wählen hajt den Muth, Mai 119,50 | 119,50 ½% Bom 100,60 101,50 
Laß nicht verführen dich durch Schlechte, ie 120.25 120,253 ½0½% Bor. 1 106 
Durch Böſe ni : lt di g Juni 20, 20,2 20% Poſ. 100,60 100,60 
urch Böſe nicht, nein, halt dich gut! Spiritus; ſtill Jabgeihw. | Disk.⸗Com.⸗Anth. 215,90 215,10 
Schmieg', ſchlängl' und duck' dich, lern’ zu ſtreben, loco (70er) .. | 33,50 33,70 [Lauxahſitte . 153,50 153,80 
Auch wenn's dir eigentlich nicht paßt, Mai 3940| 39,50 5% Ital. Rente . 82,80] 82,70 
Dann wird ſich wohl zuletzt ergeben, a RER, 3 Bee . 1 ‚93,80 
ah 5 Erf 1 it. September .. 39, 39,50 Ruſſiſche Noten 217,20 217,20 
Daß Takt du und Erfahrung haſ Aeoſteichs⸗Aul. 106,30 | 106,30 [Privat- Diskont | Us 9% 278 a 


— [Neue Bezeichnung.] Hauſirer (der im Walde von 
einem Strolche, welcher ihm einen Revolver vorhält, angebettelt 
wird): „Gott der Gerechte, er bittet m'r um un Almoſen mit 
dem Hut in der einen Hand und e' bischen Artillerie in 
der ander'n!“ (Fl. Bl.) 
— — —— — . 


Neueſtes. (T. D.) 

Danzig, 21. März. In der Sitzung des Kreistages des Kreiſes 
Danziger Höhe wurde der Etat für 1896/97 in Einnahme und 
Ausgabe auf 115 759,93 Mk. feſtgeſtellt. Zur Deckung des Be— 
darfs der Kreisabgaben von 86 542,00 Mk. mit Einſchluß der 
Provinzialabgaben ſolle 64 pCt. der Staatsſteuer erhoben werden 

* Berlin, 21. März. Reichstag. Etatsgeſetz. 
Abg. Lieber (Ztr.) berichtet über die Kommiſſiousver⸗ 
handtungen. Die Kommi ſion beantragt, die bisherigen 
Beſchlüſſe mit Einſchluſf des Antrages Lieber betr. die 
Reiche ſchuldentilgung auzunehmen. Der Schatzſekretär 
Graf Poſadoweky habe in der Kommiſſion erklärt, der 
Bundesrath habe beſchloſſen, Montag dem Reichstage 
eine Vorlage zu machen, die die ganze Frage regeln 
ſoll und werde wahrſcheinlich einen Entwurf zum Beginn 
der Schuldentilgnug vorlegen. Eine Verſtändigung ſei 
in der Kommiſſion nicht erzielt worden, es erſcheine 

her augebracht, nach dem Beſchluſſe des Bundesraths 
eine Verſtändigung in dritter Leſung zu verſuchen. 

Nach längerer Debatte wurde der Antrag Lie ber 
mit großer Mehrheit angenommen, ebenſo der Reſt des 
Etats. Nächne Sitzung Montag. 


S Mülhanfen i. E, 21. März. In einer Ver: 
ſammlung des Streikkomitees wurde beſchloſſen, am 
Montag im ganzen hirſigen Webe⸗Induſtriegebiet 
den Streik eintreten zu laſſen. In ſämmtlichen Fa⸗ 
briken, mit Anenahme von dreien, wollen die Arbeiter 
dieſer Aufforderung Folge leiſten. Die Haltung der 
Arbeiterſchaft iſt bis jetzt ruhig. 

* Genua, 21. März. Das Kaiſerpaar trifft mit 
den beiden älteſten Prinzen am 24. d. Mis. hier ein und 
begiebt ſich am 25. an Bord der Hohenzollern nach 
Neapel. Von dort will das Kaiſerpaar gegen Ende des 
Monats nach Palermo gehen. Das italieniſche Ge: 
ſchwader, das augenblicklich bei Syrakus liegt, wird zum 
Empfange des Kaiſerpaares in Palermo eintreffen. 


BL Cairo, 21. März. Oberſt Hunter beſetzte Aka⸗ 
ſcheh ohne Widerſtand und rückt nach Snardeh vor, wo 


3/1 0% „ „ 105,70 105,60 [ Tend. d. Fondbörſeſſchwach behpt. 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 21. März. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

„Zum Verkauf ſtauden: 4826 Rinder, 8968 Schweine, 1437 
Kälber und 10164 Hammel. Infolge der wärmeren Witterung 
ſind die Fleiſchmärkte gedrückt, ſodaß die Schlächter ſehr zaghaft 
an den Ankauf gingen. — Am Rindermarkt war das dal ie 


ſchwerer knochiger Ochſen und mittlerer Kühe zu ſtark, ſo daß die 
Preiſe wichen und das Geſchäft ſich gedrückt geſtaltete. Nur feine 
ſchwere Stiere von 1300 Pfund und mehr Lebendgewicht waren 
knapp und erzielten bisweilen Preiſe erheblich über Notiz. Es 
bleibt großer Ueberſtand. I. 5256, II. 47—51, III. 41—45, UV. 
35—39 Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. — Auch der Schweine⸗ 
markt war gedrückt und verlief ſchleppend, wird au nicht ganz 
geräumt. I. 39, ausgeſuchte Poſten darüber, I. 37 bis 
38, III. 34-36 Mk. pro 100 Pfund mit 20 pCt. Tara. 
— Der Kälberhandel war ebenfalls gedrückt und flau, es wird 
ſchwerlich ausverkauft. I. 54—56, ausgeſuchte Waare darüber, 
II. 50-53, III. 46—49 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. — Am 
Hammelmarkt war der Geſchäftsgaug günſtig bis gegen 11 Uhr, 
wo plötzlich wegen Klauenſeuche bei zwei Poſten im Stalle der bezüg 
lichen Ueberſtände um 11 Uhr die Ausfuhr von Hammeln von der 
Veterinäraufſichtsbehörde geſperrt wurde. Es trat völlige Deroute 
ein, und zwar ſo erheblich, daß wir uns außer Stande ſahen, 
Preiſe für die Qualitäten zu klaſſifiziren. Es wurden etwa 
30—40 Pfg. pro Pfund (Lebendgewicht) erzielt. 

. 


Grösstes, behagl.chstes, erstes Haus, 


Central: Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
Neue Direktion. Glänzend renovirt. 
Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse 


Paul Finger! 


der änſterſte nördliche Vorpoſten der Derwiſche ift. Eine Kunst- 
Militäreiſenbahn wird den Truppen nachgebaut. u Handelsgärtnerei 
— Bei Chwalowcea betrug der Waſſerſtand der GRAUDENZ 


Blumenladen : Marienwerderstrasse 43 


Weichſel heute 3,84 Meter gegen 3,53 Meter geſtern. 
En Gärtnerei: Festungsstrasse 15/16 


Wetter⸗Depeſchen vom 21. März. 


—.— — . 3 x empfiehlt reine 
A 1 2 ai * 55 os = e 
Stationen aud es 33 Wetter ung 66 2115 —̃ Sämereien 
* = — 282 8 in guter keimfähiger Waare 
Memel 769 SO. I Nebel I — 0 18... — * nn 
Neufahrn 1 208 W. d. 0 | Nebel | The, 11 52 zu billigsten Preisen SD 
Sminemlnde 2 S8. 2 | Meet | T 8 als: Blumen-, Gemüse-, Runkel- und Grassamen. 
Neal = mis ein W 2 8 35.0 Ferner: 
erlin 5 Windſtille ebe SE K 
Breslau 766 SO. 2 | Nebel 5 2123 hochstämmige und niedrig veredelte Rosen, 
Qapasanda = N - 3 — ö 2211 hochstämmige Stachel- u. Johannisbeeren, Wein- 
3 = si 7 : Dun = 3 8312 senker, Buchsbaum elc. in bester Beschaffenheit. 
ien 765 Windſtille ebe 8127 
etersburg 268 W. 2 bedeckt! |: j 
Bee 8 762 S. 2 beiter = : 95 Versandtgeschäft von frischen und 
ea 788 * a 4 9 ＋ 93 1 0 trockenen Blumenarrangements: Braut- 
5 8 bouquetts, Trauerarrangements 
Wetter⸗Ausſichten * bester Ausführung. 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hambuva. 
Sonntag, den 22. März: Wolkig mit Sonnenſchein, 


Nachruf! 


7536] Gestern Morgen verschied nach schwerem 
Leiden unser verehrt. Kollege, Herr Steinmetzmeister 


Franz Kosch. 


Wir betrauern in dem Verstorbenen ein eifriges 
und stets arbeitsfreudiges Mitglied der Bau-Innung 
Danzig und des Bezirks- Verbandes Westpreussischer 
Baugewerksmeister. 

Beiden Verbindungen bat der Verstorbene durch 
lange Zeit unermüdlich ein stets mmeigennütziges 
Interesse entgegengebracht. Allezeit fand er sich 
bereit, seine Kräfte und Fähigkeiten für die gemein- 
nützigen Unternehmungen einzusetzen. 

Sein Andenken wird gewiss bei Allen, die ihm 
näher standen, insbesondere aber auch bei seinen 
Innungs- und Standesgenossen bis in die fernsten 
Zeiten in Ehren gehalten werden. 


Danzig, den 20. März 1896, 
Namens der Mitglieder 
der Danziger Bau-Innung und des Verbandes 


Westpreussischer Baugewerksmeister 


Deren Vorstand, 
LAS 
Herzog. Fey, 


Statt beſonderer 

Meldung. 
75721 Die Verlobung ihrer 
ulteſten Tochter Paula mit 
eren is Jacob aus 
anowitz beehren ſich ganz 
u anzuzeigen. 


Ohne Anzahl. A 15M.monatl. 
Franko 4 wöch. Probesend. 
Fab Stern Berlin Neanderstr. 10. 


janz kreuzs., Eisen bau 
| laninos, von 380 Mk. an. 


Farben, Firniſſe 


a und Lacke 
Strasburg Weſtpr. Oel⸗Lackfarben 


auf Marmorwalzenmühlen 
r gerieben (ergiebiger u. 


Recha Dobrachowski 
auerhafter als nur einge⸗ 


Isidor Hirschmann 


erlobte. rührte Farben), 
Gollub Wpr, Lodz. Li 1 
7558] Allen Freunden und Be⸗ ino eum 
kannten von Nah und Fern für Neuheit Inlaid 695395 N 
gehende Muſter). 7539 


le . zu unſerer 
Ib. Hochzeit u er wir unjern 
erzl. Dank. P. 


Königl. Gymnasium 


in draudenz. 
Das neue Schuljahr beg 
444 


am 7 
Dienstag, 14. April 
Morgens 8 Uhr 

in allen Klassen. g 

Neu eintretende Schüler sind 
möglichst frühzeitig mündlich 
oder schrittlich anzumelden 
und dabei der Geburtsschein, 
Impfschein resp. Wiederimp- 
fungsschein, sowie, wenn sie 
von höheren Schulen kommen, 
das Abgangszeugniss vorzu- 
legen. 

Die Prüfung der Angemel- 
deten findet am De: 10. 
und Sonnabend, 11. April, vor- 
mittags von 9-12 Uhr, im 
Konferenzzimmer des Gymna- 
siums, Börgenstrasse 1, statt. 

Das Jährliche Schulgeld be- 
Gym- 

Vor- 


Tapeten⸗, Farben⸗ und 
Kunſthandlung 


d. Breuning. 


nopp u. Frau. 


Tapeten! 


7540] Mein reichſortirtes 
Lager von deutſchen, fran⸗ 
zöſtſchen und engliſchen 


Tapeten, Decken⸗ 


verzierungen 2c. 

8 billig. Preiſen. 
Aeltere Muſter u. Reſter⸗ 
Ausverkauf unter dem 
Koſtenpreis. 


Tapeten⸗, Farben: und 
Kunſthandlung 


G. Breuning. 


7462] Zum Abbruch verkaufe 
von ſofort 


Oefen, Thüren, 
Schaufenſter ꝛc. ꝛt. 


D. Israelowiez, 
Lampen⸗ Fabrik, Graudenz. 


Pralliſchſeerfidung 
der Neuzeit! 
Dielacie Men ark 


. Nr. 47289. 


trügt inel. Turngeld im 
nasium 120 Mk., in der 


schule 100 Mk. 
Dr. Anger, 
Direktor. 


Einfach⸗deutſche, doppelt⸗ 
italienische u. amerikaniſche 


Buchführung 


fotsie Koutorwiſſenſchaft 
ehre ſeit Jahren Herren u. 
Damen unter Garantie d. 
Erfolges im Einzelunterr. 

Eintritt täglich! 
Proſpekte grat. u. poſtfrei! 


Ernst Kose, Graudenz. 
Getreidemarkt 7. 


Billigſte Bezugsquelle für befte e 
- 2 1 
IAMINOST 
aus erſter Hand!!“ 

Eiſen⸗Panzerrahm. Schönſt. Bi 

Ton, größte Haltbarkeit. 

414 F = 

Kgl. Preuss, Staatsmedaille. 

Exvort nach allen Erdtbeilen. 

Flügel und Harmoniums. E 

Sich. Garant. kl. Ratenzhlgn. 

3 Pianofortefabrit u. Magazin 

5 Carl Ecke, 

BERLIN und POSHN. 

A POSEN:Ritterstr.39 PB 

Reflekt. woll. nicht verſ, um 

JEinſdg. v. Preisl. zu erſuchen. 


Kurhaus Alenstein 2655 ſein eigener Meſſer⸗ 


7533] Idylliſch, dicht am präch⸗ Par er. Sehr paſſend für 


D. N. G. 


MESSER ON 


en 


“ 


— 
— 
2 

—— 
Em 
aD 

2=: 
= 
22 
za 


Herm. Unge 


7427] Hierdur laub ir 
Wegenaàbbeuch 5 aeebetes Publikum von Nah 


tigen Stadtwalde, 15 Minuten 
von der Stadt gelegen, bietet 
Krauken ſowie Erholung u. 
r „Suchenden einen 
ebenſo angenehmen wie billigen 
Sommeraufenthalt. 20pracht⸗ 
volle Logirzimmer. In der 
mit allem Komfort eingerichteten 
Bade-Anftalt werd. Wannen-, 
Moor-, Schwefels, Fichtennadel⸗, 
Ruſſiſche und Römiſche Bäder, 
genau nach Vorſchrift, verabfolgt. 
Sämmtliche Miueralwaſſer 
ſtets zu haben. £ 

Zur weiteren Auskuuft iſt 
gern bereit 


Peglow. 
Inhaber des Kurhauſes. 


otels und Reſtaurants. 
tach 3—4 maligem Durchziehen 
der Klinge zwiſch. den beid. Rädchen 
iſt das Meſſer wieder haarſcharf. 
Der Apparat bleibt unverwüſtlich. 
reis p. St. in Carton M 1,50. 
enjenihärfer für Land⸗ 

wirthe p. Stüd M. 1,50. 
Gebrauchsanweiſ. liegt jed. Appa⸗ 
rate bei. Verſand gegen Nachnahme 
od. vorher. Einſend. des Betrages. 


Ernst Flocke, 
Stahlwaarenfabr., Solingen. 


U U 5 
Linoleum! Kirdorf Etuoleum 780 SF 


st die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
Handlung von B. Dessonneck. 


Gediegene glatte Cheviots 
für elegante Anzüge 
per Meter 2 Mk., 2 Mk. 50 Pfg.,3 Mk. 50 
4 Mk. 60 Pig, 5 Mk., 6 Mk., 8 Mk. 
Solide Buckskins für Anzüge, 
per Meter 1 Mk. 75 Pfg., 
3 Mk. 50 Pfg., 6 Mk., 8 Mk. 
Elegante Fantaſie⸗Cheviots 
und Melton + 
per Meter 3 Mk. 40 Pfg., 
5 Mk. 30 Pfg., 7 Mk., 8 Mk. 
Feine Salon Nammgarnſtoffe 
ö glatt und faconnirt 
per Meter 4 Mk. 60 Pfg., 5 Mk. 80 Pfg. 
f 5 6 Mk., 7 Mk., 8 Mk. — 
Gediegene Coden u. Paletotſtoffe 
ver Meter 1 Mk. 80 Pfg., 
a 13 M. 50 Pfg., 4 Mk 60 Pfg., 5 Mk, 6 Mk. 
Engliſch⸗Ceder, Mancheſtercord 
und Arbeitsanzugſtoffe 
per Meter 70 Pfg. 1 Mk. 1 Mk. 50 Pfg., 
2 Mk. 40 Pfg., 3 Mk., 3 Mk. 50 Pfg., 
Forſt⸗, Feuerwehr⸗, Beamten⸗, 
Billard, Livree, Turn⸗Tuche 
fchwarze Tuche, Sportſtoffe. 


- 2 
Durch die Poſt 
erhält Jedermann eine reichhaltige Muſterauswahl von 


Berrenſtoffen und Damenſtoffen 


Augsburger Specialitäten 


ſehr preiswürdig und ſolid 


ZI — 5 


franko 


Glatte, 


1 Mk. 60 Pfg., 


2 Mk. 20 Pfg., 


4 Mk. 50 Pfg. 


* 


2 Mk. 80 Pfg., 


eigene Prüfung überzeugen zu können, verlange man 


P muſter france ME 
welche bereitwilligſt ohne Verpflichtung zum Kaufen geſandt werden. 
Waarenſendungen von 10 Mark an franllo. — Umtauſch gerne geſtattet. 


Tuchausſtellung Augsburgzs 


(wimz f heimer & Cie. 


Ziehung: 


Braunschweiger Serienloose 
31. März 1896. 


lauptgewinn: 150000 Mk. arp ge 


7614] Aeusserst günstige Gewinn-Chance, da nur 1800 
Loose mitspielen, die sämmtlich — ohne Ausnahme — 
schon am 31. März 1896 mit je einem Treffer von 

2 Mk. bis 150000 Mk. gezogen werden müssen, — 
Jeder Inhaber eines Antheils wird 
stimmung des Antheilscheins Miteigenthümer am 
Originalloose. — Gegen vorherige Einsendung des 
S Betrages (auch in Briefmarken) offerire 


c5 Antheile: ½60 1/10 1/100 1, 


[so 10 


Original -Vistoria 
Original: 
Phönizmaschinen 


mit großer Unterfadenſpule u. 
geräuſchloſemGangz;beiletzterer 
rotirender Mechanismus, daher 
Reparaturen vollitändig aus⸗ 
geſchloſſen. 


F. Wehle, Medhaniker 
Tab 30 


8 akſtr. 30 
Lieferant für faſt ſämmtliche 
Militärs und Bekleidungs⸗ 
Anſtalten. 

Halte weder Reiſende 
noch Kaſſirer daher 30% billiger. 


D 


emäss näherer Be- 


1/10 Porto u. Liste 


Mk. 2,50 5.— 750 15,— 30,— 75.— 30 Ef. extra 
T, Lotteriegeschäft Berlin C. Spandauerbrücke 6. 


meines Hauſes 


verkaufe alle 
Sorten 


aneh 


bedeutend unter 
Fabrikpreiſen. 


ion 2 
AN. Israelowicz, 
den 5 
ge Lampen⸗Fabrik, 
> Graudenz. 


Mar. Beihiel-Neunaugen 


verſendet gegen Nachnahme: gr. 
„ mittel 5 Mk., kleine 
3,25 Mk. p. / Schock incl. Faß. 
H. Haase in Mewe Weſtpr. 


und Fern, meine 


Roſenzucht 


in vielen Sorten und die beſten 
Blüher vertreten, hochſtämmig 


und niedrig veredelt in Erinne⸗ 
rung zu bringen. 

F. Makowski, 
Graudenz, Oberbergſtr. 52. 


4 


Brennnbor- Fahrräder 


beſtes und able 


seidenbeſtickte Damentuche 
per Meter doppelbreit 85 Pfg., 1 Mk. 20 


Cichtfarbene Ballſtoffe, 
per Meter 75 Pfg., 1 Mk., 1 Mk. 60 Pfg. 
1 Mk. 80 Pfg., 2 Mk., 2 Mk. 40 Pfo. 
Reinwollene Fouleés, 
Cheviots, Diagonal, Crepon 
per Meter 1 Mk. 10 Pfg., 1 Mk. 40 Pfg., 
1 Mk. 60 Pfg., 2 Mk. bis 3 Mk. 
Sehr preiswürdige 
Fantaſie⸗ und beſtickte Stoffe 
per Meter 65 Pfg., 75 Pfg., 85 Pfg., 
1 Mk., 1 Mk. 40 Pfg., 2 Mk., 3 Mk. 
Schwarze Stoffe, Eröpes, 
Jacquards, Mohair 
per Meter 1 Mk., 1 Mk. 20 Pfg., 1 Mk. 45 
1 Mk. 80 Pfg., 2 Mk. 2 Mk. 50 Pfg. 
Schwarze und weiße 
Eachemire, reine Wolle 
per Meter 1 Mk., 1 Mk. 20 Pfg. bis 4 Mk. 
Gediegene, reinwollene 
Damenloden und Beige 
per Meter 1 Mk. 10 Pfg. bis 3 Mk. 


VBaumwollflanelle, Madapolam, Hemdentuche 
Bettbarchend, Bettüberzüge, Schürzenſtoffe. 


Um ſich von der Güte und Preiswürdigkeit unſerer Stoffe durch 


—ͤ— — —— — 


faconirte, und 


2 Mk., 2 Mk. 60 Pfo., 


Naumam’s Ranrrader 


direkt bezogen, ſtets am Lager. 
Alleiniger Vertr. für Graudenz, 
Otto Roeser. 


friſche, offerirt billigſt [7615 
H. Saffian, Thorn. 
Mein Kind 

geiunben hübſches Mädchen, 3 

ton. alt, wünſche, da arm, ohne 

Entſchädigung zu vergeb. Meld. 

briefl. m. Aufſchr. Nr. 7483 d. d. Geſ. 

72751 Ein Kind, 6 Monat alt, 

(Mädchen, ev.) iſt von jofort an 

kinderloſe Eltern für eigen zu 

1 Meldung. brieflich an 

Frantz e, Thorn III, 
Waldſtraße Nr. 73. 


Wohnungen 
Hochherrſchaftliche 


Wohnung. 


6909] Die bisher von Herrn 
Hauptmann Görke innegehabte 
Wohnung iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Oskar Meißner, 
Maurermſtr., Grüner⸗Weg 14/15. 


Lichotken b. Bergfriede 
Penſion 


ur Miterziehung meiner zwei 

Mädchen werden dur eine ia 
edem Fache tüchtige, muſikaliſ 
rzieherin 17 


12 Schülerinnen 


auf meiner romantiſch und wald⸗ 

reich gelegenen Mühlenpeſitzung. 

gegen joe Penſionszahlung get 
inski, Lichotken 

b. Bergfriede Bhf. 


Thorn. 


4555] Knaben od. Mädchen — 9 
gute u. 1 Penſion. Nach⸗ 
ilfe und Beaufſich. d. Faule; 
egen. 5 18 Jarte N 
renzen. Fr. Frieda 0 
Gerechteſtraße 2, I. . 
7557] Junge Mädch., w. d. Schule 
in Thorn bef., find. freundliche 
enſion in guter Fam. Franzöf. 
onverſation m. d. Dame d. Bau), 
die 11 Jahre als Lehrerin in 
n ‚gelebt, Näheres durch 
rau K. unſch, Thorn, 


Weſtpr., Grabenſtr. 16. 
Monin Thorn 


„erte Knab. od. Mädch., 
wache bie hieſigen Lehranſtalten 
beſuchen ſollen, finden noch gute 


Penſion bei Beaufſichtigung der 


Schularbeiten. Empfehlung durch 

einen Oberl. d. Gymn. ſteh. z. Seite, 

Frau Wittwe Toni Schülke, 
Thorn, Schulſtr. 3 


en 
Radfahrer-VereinGraudenz, 


Außerordentliche auptver⸗ 
ſammlung am 25. März er., 
Abends 9 Uhr im Schützen⸗ 
hauſe. 

Tagesordnung: 

n der Satzungen, 
Vorſtands⸗ Ergänaungswahlen, 
Wahl der Gau⸗Delegirten pro 
1896, Wahl zweier 3 
Vorſteher, innere Angelegen⸗ 
heiten. Der Vorſtand. 


Krieger⸗ A Berein 


Graudenz. 
Sonntag, den 22. d. Mid, 


Familien⸗Abend 


im Schützenhauſe. Anf. 5 Uhr. 


Vergnügungen. 


Tivoli. 
„Gaſtſpiel der 
Liliputaner. 
Heute 4 6 Nahmittas 


Gt. Extra Familien- 1; 
Kindervorſtellung. 


Abends 8 Uhr. Unwiederruflich 


letzte Vorſtellung 
Programm. 


Danziger Stadt-Theater. 


Sonntag. Nachmittags 3¼ Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. Jeder 
Erwachſene hat das Recht eln 
Kind frei einzuführen. Die 
Reiſe um die Erde in 


80 Zaget. 

Abends 7½ Uhr. Comteſſe 
Guckerl. Luſtſpiel. Hierauf: 
Die ſchöneczalathee. Qpexett. 

Montag. Bel erhöhten Preiſen. 
Erſtes Gaſtſpiel von Signor 
Francesco d' Andrade. Die 
Afrikanerin. 


mit neuem 
11427 


Pianinos 


neuester Konstruktion zu 

billigsten Preisen auch auf 

Abzahlung. [7055 
Oscar Kaufmann, 


Pianoforte-Magazin. 


Für ein gr. ev. u. kath. Kirch» 
dorf wird ein 5 
Arzt geſucht 
d. gleichz. Konzeſſion auf Apotheke 
in Ausſicht ſteht. Meld, brieflic 
mit der Aufſchr. Nr. 7618 durch 
den Geſelligen erbeten. 


find. unt. ſtrengſt. Dis⸗ 
Damen kret bill. Aufnahme b. 
Fr. Tylinska, Hebeam., 
Bramberg, Kuſawierſtraße 21. 
Namen find. unt. ſtrengſt. Dis⸗ 
kret. liebev. Aufn. bei e. 
Hebamme in Graudenz. Meld. 
briefl. poſtlag. Graudenz, 50 
PENPENSI0N 7... "> 
7606] Fräulein aus anſt. Fam., 
findet freundliche 
Penſion 12 
bei einer Hebamme. Größte 


Verſchwiegenheit. Meld. briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 7607 a. d. Geſ. 


Danzig. 
Kinder u. junge Mädchen 


Inden in unſerem Penftonat von 
ogleich od. ſpäter liebevolle Auf⸗ 
nahme gegen mäßige Zahlung. 
Louise Orlovius, Emilie Orlovius 
Lehrerin, der höh. Töchterſchule 
des Herrn Dr. Weinlich. 


Bromberg. 
Gute Penſion 


bei Frau Vally Ménard, Bromberg 
Wallſtraße Nr. 18. 


Alle Diej., wel. Aunſpr. a. Herrn 
Guſtav Schulz, früh. Graudenz 
d. Gr. Jeſewitz Bez. Danzig z. m. 
hab., bit. ſich fr. b. mir z. m. A.Neu- 

Aufforderung! 
7440) Johann Hohenberg 


0. ſchreib ſofort deine Adreſſe. Dein 


Vater iſt todt. 
7662] Der Beſitzerfrau 

M. Maschke in F. 
zu Ihrem Wiegenfeite die herz⸗ 
ichſten Glückwünſche und ein 
dreimal donnerndes Hoch. T. G. 


7609] Warum dieſer unerklärl. 
Groll? ſoll denn nichts mehr 
zwiſchen uns beſtehen? Bin mir 
doch keiner Schuld bewußt. Viell. 
wäre eine perſönl. Ausſpr. mögl. 
Es bittet herzlichſt J. g. H. 


Sämmtlichen Exempla⸗ 
ren der heutigen Num⸗ 
mer liegt ein Proſpekt der Lotte⸗ 
rie⸗Firma Karl Heintze, Ber⸗ 
Lin W., betreffend Marienburger 
Geld⸗Lotterie bei, der ganz Des 
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— 
e N. 


Graudenz, Sonntag] 


dos Blut. Der Geſellige. 


Preußiſcher Landtag. 
lubgeordneten haus.] 47. Sitzung am 20. März. 

Zur dritten Berathung ſteht der Geſetzentwurf betr. die Er⸗ 
richtung einer Generalkommiſſion für die Provinz Oſtpreuß en. 

jerzu liegt ein Antrag des Abg. Zehen. v. Zedlitz (freikonſ.) 
dor, die Erwartun auszusprechen, daß die Erwägungen der 
Staatsregierung über eine geſetzliche Regelung der Mitwirkung 
der Selbjtverwaltungsbehörben bei der Rentengutsbildung bald 
elangen werden. 

7 , be (natlib.): Bei der zweiten Leſung des Geſetz⸗ 
entwurfs über die Generalkommiſſion für Oſt⸗ 
reußen hat Abg. Rickert Kritit geübt an der 
altung des Kreisausſchuſſes in Strasburg. Er 
at aber nicht erwähnt, wer das Terrain aufs 
theilen wollte. Der Mann hieß Moſes. (Heiter⸗ 
keit rechts.) Aus Menſchenfreundlichteit 
wollte er ſicher keine Rentengüter ſchaffen. Ich 
kann mir denken, daß der Kreisausſchuß hier die 
9 nicht ertheilen wollte. Es hat meiner 
nficht nach auch dieſer Fall wieder bewieſen, wie 
nothwendig die Mit wirkung der Selbjtver- £ 
waltungsbehörden bei Gründung von Rentengütern iſt. 
Schon aus dieſem Grunde empfehle ich Ihnen die Annahme des 
von Herrn v. Zedlitz geſtellten Antrages. (Beifall.) 

Abg. Freiherr v. Zedlitz und Neukirch (freikonſ.) be 
merkt: Ich glaube, die Ausführungen des Herrn Vorredners 
werden dargethan haben, wie nothwendig es iſt, eine engere 
Verbindung der Bildung von Rentengütern mit den Organen 
der Selbſtverwaltung durchzuführen, wie ſie jetzt auf Grund des 
Miniſterialerlaſſes vom Juli 1895 beſteht. 

Abg. Rickert (fr. Vgg.) meint gegenüber dem Abg. Sieg, 
2 man doch noch nicht auf das Niveau . 
ekommen ſei, mit dem Namen Moſes 
bie Schlechtigkeit einer Sache zu be⸗ 
— — Der vom Strasburger Kreis⸗ 
ausſchuß beſtellte Sachverſtändige, Ritter⸗ a 
GENE Dommes, habe Stellen von 9 

Morgen für lebensfähig und das — 82 
Moſes'ſche Projekt für durchaus geſund * 
erklärt. In Abweſenheit der Sachver- 2 
ee habe aber der Kreisausſchuß 5 
eſchloſſen, Rentengüter unter 80 Morgen nicht zuzulaſſen, weil 
le nicht lebensfähig ſeien. Damit ſei der Krelsausſchuß über 
eine Befugniſſe hinausgegangen. 

Abg. Sieg erwidert, daß er durch den Namen Moſes nur 
auf eine Art von gewerbsmäßiger Güterausſchlächterei habe hin⸗ 
weiſen wollen. Er könne Fälle anführen, wo Leute mit zufällig 
ebenfalls jüdiſchen Namen Parzellirungen in ſehr fahrläſſiger 
Weiſe vorgenommen haben. Ob im Kreiſe Strasburg 80 Morgen 
fir eine bäuerliche Wirthſchaft nothwendig jeien, werde der 

reis ausſchuß am beſten beurtheilen können. 

Der Antrag des Abg. Frhru. v. Zedlitz wird angenommen; 
das Geſetz ſelbſt gelangt gegen die Stimmen der Mehrheit der 
Konſervativen zur Annahme. 

Es folgt die Berathung des Antrags Wallbrecht, betr. die 
Einführung von Ortsſtatuten zur Sicherſtellung der 
Forderungen für Lieferungen und Arbeiten bei 
Bauten. Die einzuführenden Statuten enthalten im Weſent⸗ 
lichen folgende Beſtimmungen: Die baupolizeiliche Genehmigung 
eines Neu⸗ oder Umbaues darf von der Polizeibehörde nur dann 
ertheilt werden, wenn von den Bauſchöffen der Polizeibehörde 
ate die Erklärung abgegeben iſt, daß bezüglich der 


ahlungsfähigkeit des Geſuchſtellers keine Bedenken obwalten. 

ie Bauſchöffen find aus der Zahl der Gemeindemitglieder durch 
die Gemeindevertreter zu wählen. Sie bilden das Bauſchöffen⸗ 
amt. Derjenige, welchem die polizeiliche Genehmigung zum Bau 
ertheilt iſt, haftet allen Handwerkern, Lieferanten oder Arbeitern, 
deren Lieferungen oder Arbeiten auf den Bau verwendet ſind, 
als Selbſtſchuldner. Seine Haftung bleibt bei Veräußerung des 
Baugrundſtücks beſtehen. Zeſſiongn, Beſchlagnahmen oder ſofſtige 
Verfügungen über die Sicherheit ind den gedachten Forderungen 

egenüber unwirkſam. Das Geſetz findet keine Anwendung a) auf 
eparaturarbeiten, b) auf Bauten des Deutſchen Reiches, des 
Staates, der Provinzen, der Kreiſe, der Gemeinden und ähn⸗ 
licher Verbände. 

Abg. Wallbrecht (mtl.) betont in der Begründung feines 
Antrages beſonders, daß den wirthſchaftlich Schwachen geholfen 
werden müſſe, weil bei den jetzigen unſicheren Verhältniſſen, 
denen 8 und Arbeiter bei Bauten vielfach ausgeſetzt 
feien, Gefahr drohe, daß der ganze mittlere Gewerbeſtand zu 
Grunde gehe. 

Es liegt zu dem Antrag eine Petition, betr. die Sicherung 
der Forderungen der Bauhandwerker vor, welche die Juſtiz⸗ 
kommiſſion der Regierung zur Erwägung zu überweiſen beantragt. 

Abg. v. Woyna (freik.) erklärt, daß ſeine Partei dem Antrage 
wohlwollend gegenüberſtehe. Indeſſen halte er es hinſichtlich 
der Haftbarkeit der Bauunternehmer für bedenklich, durch Landes⸗ 
geſetz ein neues privatrechtliches Verhältniß zu ſchaffen. 

Abg. Feliſch (k.) ſchildert das ſchwindelhafte Verfahren, das 
oft bei Neubauten zur Geltung komme. Banken geben das 
Kapital zu einem Bau, ſie ſuchen ſich einen Bauunternehmer, 
der nichts beſitzt. Die Bank läßt ſich ihr Geld als erſte Hypothek 
eintragen. Die Handwerker und Lieferanten werden anfangs 
peaahlt, nad) einigen Monaten bleiben die Zahlungen aus, da 
der Unternehmer mittellos iſt, und die Arbeiter, Lieferanten und 
Handwerker kommen um ihr Geld. Um dieſem Schwindel 
energiſch entgegenzutreten, müſſe vor allem der Befähigungsnach⸗ 
weis für das Baugewerbe eingeführt werden. 

Abg. Jäckel (Freiſ. Vpt.) führt aus, daß der Bauſchwindel 
keineswegs allgemein verbreitet ſei, ſondern ſich nur auf einzelne 
Fälle und einzelne Orte beſchränke. Es ſei nicht nöthig, des⸗ 
wegen ein Geſetz zu erlaſſen. Auch der vom Vorredner geforderte 
Befähigungsnachweis würde den Bauſchwindel nicht einſchränken, 
weil dadurch nicht die Garantie gegeben werde, daß der Bau⸗ 
unternehmer auch ein rechtlicher 5 ſei. Redner iſt der 
go daß die Materie nicht hier, ſondern durch das Bürgerliche 

eſetzbuch geregelt werden müßte. 

Antrag und Petition werden einer Kommiſſion überwieſen. 

Ein Antrag des Abg. v. Mendel⸗Steinfels (konſ.), die 
Königliche Staatsregierung aufzufordern, dahin zu wirken, daß 
die tadt Leipzig ihre Abwäſſerungsverhältuſſſe bald und 
ründlich ordne, wird angenommen; darauf vertagt ſich das 

aus auf Sonnabend. Petitionen.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. März. 


— Die For tbildungskurſe für Aerzte an der 
Univerſität Göttingen, zu denen die Quäſtur Anmeldungen 
entgegennimmt, werden in der Zeit vom 27. Juli bis 8. Anguſt 
PR 

— Die Regierung hat auf das Geſuch des Vorſtandes des 
Oſtpreußiſchen lan dwirthſchaftlichen 1 
unter Vorbehalt des Widerrufs bei veränderten Umſtänden, die 
Verladung von Rindvieh, welches zu den im Regierungs⸗ 
bezirk Königsberg in der Zeit vom 19. Mai bis 2. Juni 3 
findenden Bezlirksſchauen befördert werden ſoll, auf allen 


ſen⸗ I faſſung anberaumt worden. 


bahnſtationen des Bezirks an beliebigen Tagen und ohne Bei⸗ 
bringung einer Beſcheinigung des beamteten Thierarztes geſtattet. 

— Im Herbſte v. Js. traten in Biſchofswerder mehrere 
Mitglieder der evangeliſchen Gemeinde zuſammen, um über die 
Errichtung eines Hoſpitals für Kranke und Sie che, das 
ſeit Jahren von dem dortigen Pfarrer geplant und für das 
bereits gegen 2000 Mk. geſammelt waren, zu berathen. Trotz 
der geringen Kapitalsſumme beſchloß man, im Vertrauen auf 
die Opferwilligkeit der Gemeinde, ein Grundſtück mit geräumigen 
Baulichkeiten und 3 Morgen beſten Gartenlandes für 26 500 
Mark zu erwerben. Im Dezember wurde der Kauf abgeſchloſſen 
und ein benachbartes Stück Land von 2 Morgen für 2100 Mk. 
noch zugekauft. Das Komitee, das ſich inzwiſchen gebildet hatte 
und in dem Herr Major a. D. v. Hindenburg⸗ Neudeck den 
Vorſitz, Herr Pfarrer Stange-⸗Biſchofswerder das Schriftwart⸗ 
amt führte, ſchloß ſich dem Provinzialverein für innere Miſſion 
an. Kurze Zeit nach dem Abſchluß des Grundſtückskaufes traf 
Dank deu Bemühungen des Herrn Pfarrers a. D. Axenfeld 
vom Zentralvorſtande des evaugeliſchen Bundes eine Gabe von 
3000 Mk. ein, und der Thätigkeit des Komiteevorſitzenden gelang 
es außerdem, innerhalb zweier Monate noch 15 000 Mk. zu⸗ 
ſammenzubringen. Jetzt gilt es, das Haus auszubauen und 
einzurichten. Das Hoſpital ſoll ein Krankenhaus für die Um⸗ 
gebung der Stadt, den ſüdlichen Theil des Kreiſes Roſenberg 
und die nördlichen Bezirke der Kreiſe Löbau und Strasburg 
ſein. Damit ſoll ein Hoſpital für Sieche, das erſte in 
Weſtpreußen, für Bewohner aller Theile unſerer Provinz 
verbunden werden. Für die an Biſchofswerder grenzenden 
Kreiſe Löbau und Strasburg mit ihrer großen Diaſpora iſt eine 
Konfirmanden-Anſtalt geplant, nach dem Muſter derjenigen 
in Sampohl. Außerdem ſoll eine Diaſpora-Anſtalt für 
konfeſſionell gefährdete Kinder eingerichtet werden. Dem Komitee 
iſt eine Kirchenkollekte bewilligt, die an einem der nächſten 
Sonntage eingeſammelt werden ſoll. Das Komitee bittet die 
evangeliſchen Gemeinden unſerer Provinz, mit ihrer Unterſtützung 
nicht zu kargen, damit die Erreichung der Ziele, die das Komitee 
ſich geſteckt hat, ermöglicht werde. N 

— Unter dem Rindviehbeſtande des Beſitzers Jakob Zietarski 
in Dorf Slupp, Kreis Graudenz, iſt die Maul- und Klauen, 
ſeuche ausgebrochen. Der Seuchenort und deſſen Feldmark 
find gegen das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen 
geſperrt. 

— Am 26. März wird in Gruppe (Schießplatz) für die 
Dauer der diesjährigen Schießübungen eine mit der Orts-Poſt⸗ 
anſtalt vereinigte Telegraphenanſtalt eröffuet. 

— Am 11. April findet in Roſenberg ein Landſchaftlicher 
Kreistag des Landſchaftskreiſes Marienwerder ſtatt. 

— Das Mittagskonzert wird am Sonntag von der 
Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 14 vor dem Hauſe Ma 
rienwerderſtraße 25 ausgeführt. 

— Der Amtsvorſteher Elfert in Klein Kunterſtein wird 
in Folge ſeines Wegzuges die Amtsgeſchäfte am 1. April nieder⸗ 
legen. Dieſe werden von dieſem Zeitpunkte ab bis auf Weiteres 
von dem ſtellvertretenden Amtsvorſteher, Gutsbeſitzer Temme 
in Vorwerk Wangerau, wahrgenommen werden. 


— [Militäriſches.] v. Alten, Oberſt und Kommandeur 
des Kolbergſchen Grenadier-Regiments Nr. 9 unter Beförderung 
zum Generalmajor zum Kommandeur der 65. Infanterie⸗Brigade 
(Mörchingen) ernannt, Frhr. v. Wacht meiſter, Oberſtlieutenant 
und etatsmäßiger Stabsoffizier vom Kolbergſchen Grenadier— 
Regiment Nr. I unter Stellung à la snite dieſes Regiments mit 
deſſen Führung beauftragt, Haupt, Oberſtlieutenaut und etats⸗ 
mäßiger Stabsoffizier vom Infanterie-Regiment Nr. 131 unter 
Beförderung zum Oberſt zum Kommandeur des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 140, Lölhöffel von Löwenſprung, Oberſt⸗ 
lieutenant, beauftragt mit der Führung des Füſilier-Regiments 
Nr. 80, unter Beförderung zum Oberſt zum Kommandeur dieſes 
Regiments ernannt, Oberſtlieutenant Jumpert, Kommandeur 
de Feldartilerle-⸗Negtments Nr. 20, zum Oberſt, v. Katzler, 
Oberſtlieutenant, beauftragt mit der Führung des Dragoner⸗ 
Regiments Nr. 17, zum Kommandeur dieſes Regiments, Schultz, 
Oberſtlieutenant und Bataillons-Kommandeur im Fußartillerie⸗ 
Regiment Nr. 2 zum Kommandeur des Fußartillerie-Regiments 
Nr. 5 ernannt. 

— Es ſind verſetzt: Der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur Glatzel 
aus St. Vith als Ober⸗Steuer-Kontroleur nach Gruczno, der 
berittene Steuer-Aufſeher Deutſchmann aus Löbau als Grenz— 
Aufſeher nach Gollub, der berittene Grenz-Aufſeher Bahr aus 
Gollub als berittener Steuer-Aufſeher nach Löbau, der Grenz⸗ 
Aufſeher Räther aus Mühle Gollub als berittener Grenz⸗ 
Aufſeher nach Gollub, die Grenz⸗Aufſeher Wittig aus Gollub, 
Skowronski aus Czernewitz und v. Lichnowsky aus Dorf 
Ottlotſchin nach Mühle Gollub, Dorf Ottlotſchin und Czernewitz. 
Zur Probedienſtleiſtung als Grenz-Aufſeher iſt der Schutzmann 
Schendel aus Danzig nach Czernewitz einberufen worden. 

+ Verſetzt find die Kgl. Förſter Topp zu Wildungen 
nach Birkenfließ, Kaiſer zu Holzort nach Odry und Lippkau 
zu Kienbruch nach Seereſen; an Stelle des Letzteren iſt in Kien⸗ 
bruch der bisherige Forſtaufſeher Beinlich zum Förſter ernannt. 

— Die Förſterſtelle zu Tengowitz iſt dem Förſter Traut⸗ 
mann, bisher in der Oberförſterei Oſche, endgültig übertragen. 
Dem Forſtaufſeher Klein, bisher in der Oberförſterei Czersk, 
iſt unter Ernennung zum Förſter die Stelle zu Adlershorſt ain 
der Oberförſterei Oſche, endgültig übertragen. 

— [Erledigte Schulſtellen.] In Przyrowo (allein, 
Kreisſchulinſpektor Dr. Knorr⸗Tuchel), neu gegründete Stelle zu 
Oſtrowitt, (Kreisſchulinſpektor Katluhn⸗Prechlau), beide katholiſch. 

— Der Kandidat des höheren Schulamts Dr. Karſten, 
gegenwärtig Rektor an einer Privatſchule in Templin, iſt als 
Oberlehrer am Progymnaſium zu Neumark angeſtellt worden. 


Graudenz⸗RNoſenberger Kreisgrenze, 20. März. An 
der Lehrerwohnung zu Koslowo iſt geſtern Abend ein Akt 
der Rohheit verübt worden. Als um 9 Uhr ſich die Lehrer- 
familie zur Ruhe egen; wurden plötzlich drei Fenfterſcheiben 
eingeſchlagen. Herr Lehrer F. ſprang ſchnell auf, und als er 
draußen Niemanden bemerkte, begab er ſich ins Gaſthaus, wo 
noch Leute ſaßen, um vielleicht dort etwas Näheres zu erfahren. 
Nach kurzer Zeit zurückgekehrt, fand er ſeine erſchreckte Frau im 
Freien, denn inzwiſchen waren 20 andere Scheiben ſammt den 
Holzriegeln zertrümmert, fo daß die Wohnung ganz mit Glas⸗ 
ſplittern angefüllt war. Der That verdächtig fe ein Arbeiter 
aus H., welcher kurz vorher im Kruge gejehen worden ift und 
der gegen den Lehrer F. früher Drohungen ausgeſprochen haben 
ſoll. Die Sache iſt zur Anzeige gebracht. 8 

88 Culm, 20. März. Dem berittenen Gendarm Lam⸗ 
brecht zu Culm, welcher am 1. April in den Ruheſtand tritt, 
iſt das allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. Herr Lam⸗ 
brecht iſt über 40 Jahre im Dienſte, und zwar ſeit 1869 in 
Culm. — Zu der im vorigen Jahre erbauten Genoſſenſchafts⸗ 
molkerei Stolno ſoll ſich fetzt noch eine Gen oſſenſchafts⸗ 
dampfmühle und Dampfbäcker ei geſellen. Zur Berathung 
hierüber waren dieſe Tage mehrere Großgrundbeſitzer verſammelt, 
und es iſt zum 31. d. Mts. eine Generalverſammlung der Ge⸗ 
noſſenſchaftsmitglieder der Molkerei, zur endgiltigen Beſchluß⸗ 
Mühle und Bäckerei ſollen keine 


in baarem Gelde, theils in Naturalien geſpendet. 


No. 70. 


122. März 1896. 


Verkaufsſtellen werden, fondern u 
Genoſſen bejtreiten. 


© Aus dem Kreiſe Culm, 19. März. Da das Weichſel⸗ 
waſſer bedeutend fällt, iſt ſeit Dienſtag die Ron dſe ner 
Schleuſe offen, ſo daß das Stauwaſſer ſtarken Abfluß hat. 
Die Wieſen von Roßgarten und Schöneich waren ſchon bedeutend 
überſchwemmt. 

Culmſee, 20. März. Die von dem unlängſt verſtorbenen 
Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Hubrich im vergangenen Jahre 
ins Leben gerufene Mittagsküche in der hieſigen Stadt- 
ſchule, in welcher den armen Schulkindern, die wegen weiter 


ur den eigenen Bedarf der 


Entfernung der elterlichen Wohnung über Mittag im Schul- 


zimmer bleiben mußten, an den vier vollen Unterrichtstagen 


warmes Mittagseſſen zubereitet wurde, iſt nunmehr durch die Frau 


Dr. Hubrich geſchloſſen worden. Die diesjährige Beſpeiſung 
dauerte im ganzen 32 Tage. In dieſer Zeit kamen zuſammen 
3328 Portionen an 1419 hieſige und 1909 auswärtige, dem 
Culmſee'er Schulverbande angehörende Schulkinder zur Ver- 


theilung. Der tägliche Durchſchnitt der verabreichten Portionen 


betrug 104. Liebesgaben hierzu haben wohlthätige Hände theils 
Bei der Zur 
bereitung und Austheilung des Eſſens waren Lehrerfrauen 


beſchäftigt. 


Löbau, 20. März. Heute fand am kgl. Progymna⸗ 


ſium die Abgangsprüfung ſtatt. Sechs Unterſekundaner er» 
hielten das Zeugniß der Reife für die Oberſekunda. 


Neumark, 19. März. Auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft 


wurden heute der Maurermeiſt er G., deſſen Frau und Dienſt⸗ 
mädchen verhaftet und in das hieſige Gerichtsgefängniß 


9105 Es ſoll ſich um Meineid bezw. Verleitung zum Meineid 
handeln. 

SF Rieſenburg, 18. März. Nach dem Jahresbericht der 
hieſigen Rettung sanſtalt für das letzte Rechnungsjahr be⸗ 
trugen die Einnahmen 6567 Mk. 40 Pfg., die Ausgaben 
5 394 Mk. 72 Pfg. Das Kapitalvermögen beträgt 12 372 Mk. 68 Pfg. 
Außerdem beſitzt die Anſtalt einen Grundbeſitz im Werthe von 
22 500 Mk., mit einer Schuldenlaſt von 7500 Mk. Die Zahl der 
Zwangszöglinge betrug 18. 

8 Noſenberg, 20. März. An Stelle des nach Danzig be⸗ 
rufenen Lehres Knopf iſt Herr Lehrer Zierock aus Bieſſellen 
in Oſtp. gewählt worden. — Die Freiwillige Feuerwehr 
hat für ihre aktiven Mitglieder 34 Uniformröcke aus Tuch ange⸗ 
ſchafft. Die Mittel hierzu find durch Konzert und Theaterauf⸗ 
führungen, ſowie durch Beihilfe verſchiedener Feuerverſicherungs⸗ 
geſellſchaften eingekommen. Auch hat die Stadt zu Zwecken ber 
Wehr 100 Mk. bewilligt. 

* Marienwerder, 20. März. Bei der unter dem Vorſitze 
des Regierungs- und Medizinalrathes Herrn Dr. Barnid ab» 
gehaltenen Apothekergehilfenprüfung beſtanden die drei 
Bewerber, die Herren Eckardt und Rauſch aus Graudenz und 
Schmidt aus Thorn. 

Schwetz, 20. März. Der geſteigerte Güterverkehr macht 
die Erweiterung des Güterbodens auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hofe nothwendig. Die Bahndirektion beabſichtigt auch, für die 
Beamten ein Familienhaus in der Nähe des Bahnhofes zu 
erbauen. Die Beamten, welche nur eine Wohnungsentſchädigung 
von 72 Mk. erhalten, müſſen in der Stadt für eine kleine Wohnung 
von zwei Zimmern und Küche 150 bis 190 Mk. Miethe zahlen. 
— Der gegenwärtige Beſitzer der Güter Koslowo, Skarszewo 
und Dt. Konopath, Herr Raczinski⸗ Charlottenburg, beabſichtigt 

as Rittergut Koslowo bei Terespol zu parzelliren. 

W Jaſtrow, 20. März. Der Kreis⸗Fiſchbrutanſtalt 
in Schönthal ſind im vorigen Jahre vom Weſtpr. Fiſcherei⸗Verein 
20000 Bachforelleneier, 5000 Bachſaiblingseier und 1000 Regen- 
bogenforelleneier unentgeltlich überwieſen worden. 

* Baldenburg, 20. März. Die Nachricht, daß hier von 
Förſtern der fünf umliegenden Oberförſtereien ein Förſter⸗ 
verein gegründet ſei, beſtätigt ſich nicht. 

* Pruſt, 20. März. Die Schuljungen Reinhold Jahr ind 
Emil Jäger aus Hohenhauſen vergnügten ſich damit, daß elner 
dem andern mit einem „Flitzbogen“ in den Rücken jchoß- 
Als ſich Jahr unverſehens umſah, ſchoß ihm der andere in's 
linke Auge. Der Verletzte wurde in die Augenklinik nach 
Bromberg gebracht, wird aber wohl die Sehkraft auf dem Auge 
einbüßen. 

Berent, 20. März. Bei ber geſtern beendeten Ab⸗ 

angsprüfung am hieſigen Lehrerſeminar beſtanden alle 
32 Seminariſten. 

* Tiegenhof, 20. März. Geſtern Abend brannten die 
Wohngebäude des Beſitzers Herrn Kaufmann Kowski in Ober⸗ 
Lackendorf gänzlich nieder. Das Mobiliar konnte größtentheils 
gerettet werden. 

# Neuſtadt, 20. März. In der heute im hieſigen kgl. 
Gymnaſium abgehaltenen Reifeprüfung beſtanden folgende 
ſechs Oberprimaner: Glahn, Janke, Dekowski, Drilling, Lauge 
und Zydowitz. — Der Rechtsanwalt a. D. Grolp iſt nach Ver⸗ 
äußerung ſeines Beſitzthums an den Drogiſten Ziemens nach 
Berlin verzogen. 

i Aus dem Kreiſe Oſterode, 20. März. Herr Bauunter⸗ 
nehmer Reinert in Bergfriede hat daſelbſt in der Nähe des 
Bahnhofes eine Dampfſchneidemühle errichtet. — Der 
Oſteroder Vor ſchußverein zählt 143 Mitglieder. Es be⸗ 
trugen: das Mitgliederguthaben 55 914 Mk., der Geſchäftsumſatz 
439224 Mk.; der Reſervefond 9843 Mk. — Im Oſteroder⸗ 
G 8 hat ſich ein gemischter Chor gebildet. — Die 
Stadt Dfterode hat einen neuen Platz für den Vieh⸗ und 
Pferdemarkt neben der Gasanſtalt eingerichtet. 

* Illowo, 20. März. Heute Vormittag kurz nach 11 Uhr traf 
hier eine Patrouille vom Küraſſier⸗Regiment Nr. 5 ein, be 
ſtehend aus einem Offizier, einem Unteroffizier und zwei Gefreiten. 
Die Reiter ſind geſtern Nachmittag zwiſchen 2 und 3 Uhr von 
Roſen berg ausgeritten und haben unterwegs auf einem Gute 
von 9 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens geraſtet. Reiter wie 
Pferde haben den Ritt anſcheinend gut überſtanden. Nach kurzer 
Raſt kehrten die Reiter nach ihrem Garniſonort zurück. — Herr 
Landrath Schulz von Neidenburg beſichtigte geſtern die hieſige 
Auswanderer-Kontrollſtation und ordnete zur beſſern Wahrung 
der ſanitären Vorſchriften die Beſeitigung kleiner baulicher 
Mängel an. 

Bromberg, 20. März. Der is et Oberbürger⸗ 
meiſter von 8 Herr Boie, zur Zeit Oberbürgermeiſter 
von Potsdam, hat ſeine Entlaſſung nachgeſucht und ſeinen 
Rücktritt mit ſeinem hohen Alter — er iſt 65 Jahre alt — und 
der Abnahme der Seh- und Hörkraft begründet. Herr Boie, der 
hier Rechtsanwalt war, wurde im Jahre 1868 Bürgermeiſter 
von Bromberg. Bald nach feiner Wahl wurde er zum Ober⸗ 
bürgermeiſter ernannt, legte aber ſchon fünf oder ſechs Jahre 
nach ſeiner Wahl ſein Amt nieder, da Zwiſtigkeiten zwiſchen ihm 
und den Stadtverordneten eingetreten waren. Er ging darauf 
als Syndikus nach Thorn, dann als Stadtrath nach Potsdam, 
wo er ſpäter Oberbürgermeiſter wurde. 

Der Israelitiſche Frauenverein hielt neulich feine 
Jahresverſammlung ab. Der Verein zählte zu Anfang des 
laufenden Jahres 135 Mitglieder. Die Summe der Einnahme 
beträgt 5678,57 Mk., der eine Ausgabe von 2048,18 Mk. gegeu⸗ 


überſteht. 


Die Vorſtandsdamen Ruſſak, Knopf, Begach und 
Renate Ruſſak, der Rendant Herr Barnaß und der Schriftführer 
Herr Weisbein wurden wiedergewählt. 7 


Stolp, 20. März. Die Stadtverordneten haben ſich 
mit dem Beſchluß des Magiſtrats einverſtanden erklärt, daß 
künftighin die gewährten Hypothekendarlehne in Gold zurück⸗ 
zuzahlen ſeien. Als Beihilfe zur Gründung eines deutſchen 
Studentenheims in Cilli (Steiermark) bewilligte die Ver⸗ 
ſammlung 50 Mark. 

Labes, 20. März. Zum letzten Viehmarkt waren als 
Pferdehändler eine Anzahl Zigeuner gekommen. Es meldete 
ſich beim Gendarmeriewachtmeiſter K. ein gut gekleideter 
Zigeuner, der angab, aus Halle zu ſein, wo er als Pferdehändler 
wohne. Er ſei von zwei anderen Zigeunern um 28 000 Mark 
und 18 Pferde beſtohlen oder betrogen. Der eine der beiden 
Spitzbuben ſei bereits hinter Schloß und Riegel, der zweite 
werde von ihm noch geſucht. Herr Krüger nahm eine genaue 
Reviſion in den Zelten vor, konnte von dem Geſuchten jedoch 
keine Spur entdecken; da fiel ihm auf, daß in einem Zelt vier 
Frauen auf dem Lager liegen blieben und ſich ganz theilnahmlos 
ſtellten. K. hieß ſie aufſtehen, und als er das Lager und die 
Betten aufnehmen ließ, kam plötzlich ein Kerl zum Vorſchein — 
ein Herr Petermann — der nach Angabe des Beſtohlenen der 
Dieb ſein ſoll. Nun erfolgte die Verhaftung, bei welcher Ge⸗ 
legenheit eine Frau dem Petermann auf einen anderen Namen 
lautende Papiere zuſteckte. Es half kein Gezeter, und wenn der 
Verhaftete auch erſt ſtritt und trotzig auftrat, ſo fing er ſchließ⸗ 
lich doch an zu weinen, als ihm eröffnet wurde, daß er die 
Meiſe mit Ketten geſchmückt nach Halle anzutreten habe. 


Verſchiedenes. 

— [Merkwürdige Lebensrettung.] 
von Seefried, geb. Freiin v. d. Tann, Tochter des berühmten 
bayeriſchen Generals, hat in Kopenhagen, wo ihr Gatte in 
diplomatiſchen Dienſten ſteht, eine eigenartige Lebens rettung 
vollbracht. Eine gewählte Geſellſchaft war zum Gaſtmahle ver⸗ 
ſammelt, als plötzlich ein Vertreter Oeſterreichs an der Tafel 
von furchtbaren Erſtickungsanfällen heimgeſucht wurde. Er 
konnte kein Wort mehr ſprechen, ſchlug mit den Händen um ſich 
und befand ſich dem Tode des Erſtickens unmittelbar nahe. Man 
trug ihn von der Tafel auf ein Sopha und erkaunte, daß der 
Betreffende dem Tode nahe ſei. Da kam Frau v. Seefried auf 
einen rettenden Gedanken; ſie vermuthete ganz richtig, daß ein 
Biſſen die Luftwege abſchließe, fuhr aber auch eutſchloſſen mit 
der Haud in den Hals, und ihre Kühnheit wurde mit dem ſchönſten 
Erfolge belohnt. Aus dem Schlund brachte fie ein Stück — 
Sellerie hervor, das in allernächſter Zeit dem Herrn das 
Leben gekoſtet haben würde. 

— l[ueberhöflich.] Der Herr Geheimrath hat ſich heute 
um eine Treppe verſtiegen und läutet bei der über ihm wohnenden 
Herrſchaft. Es wird ihm jedoch nicht geöffnet, da man das 
Läuten überhörte. 

„Aber ich muß mich doch entſchuldigen, daß ich geläutet 
habe!“ meint der Herr Geheimrath und — läutet zum zweiten 
Male!“ Fl. Bl. 


Ich kann es nicht unterlaſſen, 
der Lebensverſich. ⸗Geſellſch. 
Deutſchland 


meine vollſte Anerkennung 
auszudrücken. Meine kürzlich 
verſtorbene Frau war bei ge⸗ 
nannter Geſellſchaft 1 Jahr 4 
Monate verſichert und wurde 
mir die volle verſicherte Summe 
ſofort ausgezahlt. [7511 
Schäferei bei Marienwerder. 
Otto Kaminski, Fleiſchermeiſter. 


Holzmarkt 


Velanntmachung. 


7625] In dem 

am 27. d. Mts., 
Vorm. 10% Uhr, 

im Kruzynskiſchen Gaſthauſe 

gi Czersk beginnenden Holzver⸗ 

aufstermine kommen voraus⸗ 

ſichtlich 2. Ausgebot: 
Stchutzbezirk harlottenthal: 
Eichen: 4 Stck. Rundhölzer der 
IV. Kl., 8 rm . II. Kl., 
38 rm Kloben, Rothbuchen: 
45 rm Kloben, Weißbuchen 2 


45 fee e Bekanntmachung. 


Ein: e 6 de. Mittwoch, d. 25, p.55. 
Ferner aus dem Totalitäts⸗ Vormittags von 9 Uhr ab 
* 1 werde ich hierſelbſt in dem Ge⸗ 


7464] Dienſtag, d. 24. März 
er., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich bei dem Hotelbeſitzer Engel- 
mann hierſelbſt nachſtehende, 
dort untergebrachte Gegenſtände, 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verfteigern: 


1 Glaswagen 

1 Jagdwagen 

1 klein. Selbſtfahrer 

1 Paar Pferde⸗ 
Geſchirre 

1 Spazierſchlitten u. 

1 Spazierwagen. 


Der Verkauf findet be⸗ 
ſlimmt ſtgtt. 


Carthaus, 10 märz 1896. 


Knauf, Gerichtsvollzieher in 
Carthaus. 


Reviers 9 1 

Bus Vreunſols welt der Bor- ſchäftseaf Neuer markt Ar. 32 
rath reicht 1. Sopha, 1 Sophatiſch, ein 
22 7 7 Wäſcheſpind, 1 Regulgtor, 
Eiß, den 20. März 1896. 1 Spiegel, 4 Glasſchränke, 
Der Forſtmeiſter. 1 Repoſitorium, 1 Tombank, 
1 größere Parthie Papiere, 
Schreibmaterialien, Bücher, 
Papierlaternen, Galanterie⸗ 
waaren, Nippſachen, ein 
Spindchen mit verſchiedenen 
Buchbinderichriften, Stempel, 
zwei Rahmen, Schneidema⸗ 
ſchinen, ein kompl. Buch⸗ 
binderhandwerkszeug, Bilder⸗ 
leiſten, ſowie verſchiedene 
andere Gegenſtände [7613 
meiſtbietend gegen baare Zahlung 

verſteigern. 


Oſte rode, d. 20. März 96. 
Waikusat, Gerichtsvollzieh⸗ 


Auktion. 


Brennholz⸗ und 
Bretterverkauf. 


In der hieſigen Brennerei 
wird jeden Dieuſtag und 
Freitag früh Breunholz 
aller Klaſſen, namentlich auch 
ca. 150 Durchforſtungshauf. 
von je 4 Kubilm., à 3 Mark, 
16743 


verkauft. f 0 

e gg ee an 20 gen 
Dampſſchneidemühle iſt jetzt den 23. März, weittags 12 lte, 
122 420 eh 5 Ver⸗ Tl. barterre, für Rechnung 
auf geſchieht täglich. 


den es angeht, öffentlich 8 
Rohlau bei Warlubien, 


bietend verſteigern. 17¹ 
Paul Engler, pexeideter 
Mitte März 1896. 


Handelsmakler in Thorn. 


Fotſtpftanzen⸗ Verkaf. 


3jähr. Eichen, 1 und 4 jähr. Roth⸗ 
erlen, ale Lärchen, 2. und 3 
jährige Rothtannen verkauft die 
Forſtverwaltung Wardengowo 
bei Oſtrowitt Kreis Löbau Wpr. 


Eicheln 


dat Saat ſucht zu kaufen und 
ittet Meld. Dom. Freimark 


tene den 25. ds. Dita, 
von 10 Uhr Vorm. bis 3 Uhr, 
Donnerſtag und Freitag, 
ebenfalls, 
werde ich auf dem Speicher der 
Firma W. Schnibbe & 
3 
Nippes, Glas, Porzellan⸗ und 
Fyancegeſchirr, 1 Dezimal⸗ 
waage, 20 Ztr. Tragkraft, 
verſteigern. 17542 
F. Foth, Auktionator. 


Co., 


Eichenſchälwald 


Rinde mit 4 Mark pro 50 Kilo. 
Dom. Freimark 


höhe an der Oſtbahn. 


Rückgang wieder ausgeglichen werden konnte. 
kontingentirter lofo Mk. 51, nicht kontingentirter loko Mk. 31,50, 
März Mk. 31,50, März Vai Mk. 31,25 p. 10 000 Ltr. %. 


Freifrau Hertha 


Activa. 


253232 77 


262552 52 


i j Deſſeutliche 
Zwangsverſteigerung 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 21. März 1898. 


An unſerem Markte haben die Zufuhren ver Bahn zugenommen. 
Dieſe Zunahme betrifft aber nur Kleie, während von allen 
anderen Artikeln weniger herankam. Es find im Ganzen 351 
Waggons gegen 330 in der Vorwoche und zwar 297 von Polen 
und Rußland und 54 vom Inlande herangekommen. Weizen 
war außerordentlich ſchwach zugeführt. Troßdem war die Tendenz 
überaus flau. Die ungünſtigen engliſchen Berichte hielten unſere 
Exporteure von Ankäufen ſehr zurück und wollten ſie nur zu 
weſentlich billigeren Preiſen kaufen. Auch unſere Mühlen wollen 
nicht kaufen, da dieſelben über ſehr ſchwachen Mehlabfſatz klagen. 
In ſonſtigen Jahren pflegte in jetziger Zeit ſich der Konſum zu 
fteigern, die überaus günſtige Kartoffelernte beſchränkt aber den 
Konſum. Faſt täglich gingen die Preiſe etwas zurück, ſodaß fie zirka 
Mk. 3 niedriger gegen die Vorwoche ſchließen. Es ſind nur zirka 
500 Tonnen umgeſetzt. Roggen. Vom Inlaude kam äußerſt wenig 
herau, es liegt zwar etwas mehr Angebot vor. Die Forderungen 
ſind aber gegen unſern Markt zu hoch, ſodaß Abſchlüſſe nicht 
möglich waren. ae de Waare erzielte unveränderte Preiſe. 
Ruſſiſche und polniſche Roggen erzielten gleichfalls letzte Preiſe. 
Es ſind zirka 500 To. umgeſetzt. Gerſte. Vom Inlande ſehr 
kleines Angebot. Die Frage ſeitens der Brauer hat jedoch faſt 
ganz aufgehört. Da aber für gute Waare der Exvort auch Käufer 
iſt, jo haben ſich Preiſe behaupten können. Geringere Waare 
dagegen ſchwer verkäuflich. Ruſſiſche Gerſten dagegen unver⸗ 
ändert im Werthe. Gehandelt iſt inländiſche große 644 Gr. Mk. 
103, 650 Gr. Mk. 106, 662 Gr. Mk. 111¼½, 674 Gr. Mk. 113, 686 
Gr. Mk. 114, Chevalier 683 Gr. Mk. 118, 674 Gr. Mk. 120, 
ruſſiſche zum tranſit 573 Gr. Mk. 80, 597 Gr. 612 Gr. 
und 618 Gr. Mk. 81, 621 Gr. Mk. 82. 650 Gr. Mk. 83, bell 627 
Gr. Mk. 85, 630 Gr. Mk. 85½, 656 Gr. Mk. 86, 683 und 695 
Gr. Mk. 88, weiß 689 Gr. Mk. 90 p. Tonne. — Hafer 
unverändert. Juländiſcher Mk. 100—Mk. 104, mit Geruch Mk. 5 
Mk. 96 pr. Tonne bez. — Erbſen. Inländiſche Koch Mk. 125, 
ru ſſiſche zum tranfit Koch Mk. 95, Futter mit Käfern Mk. 91, 
geringe Viktoria Mk. 90 pr. To. geh. — Wicken. Inländiſche 
ME. 100, Mk. 102, große Mk. 109, p. To. bez. — Pferdebohnen 
inländ. Mk. 106, Mk. 107, poln. zum tranjit Mi. 90 Mk. 91 p. 
T. geh. — Leinſaat ruſſ. beſetzt Mk. 132 p. T. geh. — Dotter, 
run. zum tranſit Mk. 115 p. T. bez. — Senf ruſſ. zum tranſit 
gelb Mk. 105, gelb veſetzt Mk. 90 p. T. geh. — Mohn ruſſiſcher 
zum Trauſit blauer Mk. 183, Mk. 195 p. T. bez. — Kleeſaaten. 
Die Zufuhren haben weſentlich nachgelaſſen. Dagegen fehlt aber 
fait jede Exportfrage. Nur zu weiter nachgebenden Preiſen waren 
Verkäufe von Weißklee und Rothklee zu erzwingen. Schwed Ich 
Klee in feinſter Waare geſucht, andere vernachläſſigt. Thymothee 
niedriger. Gehandelt ift weiß Mk. 10, Mk. 15, Mk. 20, Mk. 22, 
Mk. 23, Mk. 27 Mk. 28. Mk. 30, Mk. 30%, Mk. 39, Mk. 33 Mk. 38, 
roth Mk. 10, Mk. 12. Mk. 17, Mk. 18, Mk. 20, Wit 22, Mk. 2218, 
Mk. 23, Mk. 24, Mk. 24½ Mk. 25, Mk. 26, Mk. 27, Mk. 28, 
Mk. 28½, Mk. 31, ſchwed. Mk. 20, Mk. 34, Thymothee Mk. 16, 
Mk. 18, Mk. 181%, Mk. 19, Mk. 20, Mk, 20½, p. 50 Kilo. — 
Weizenkleie weichend. Grobe Mk. 3,50, Mk. 3,55, Mk. 3,60, 


Mk. 3,62 ¼, mittel Mk. 3,40, Mk., 3,45, Mk. 3,4742, feine Mk. 3,05, 


Mk. 3,10, Mk. 3,20, Mk. 3,30 per 50 Kilo bez. — Roggenkleie 


Mk. 3,60, Mk. 3,6212, Mk. 3,65 p. 50 Kilo geh. — Spiritus ver⸗ 


harrte in matter Tendenz und gingen Preiſe weitere Mk. 0,25 
zurück. Zum Schluß zeigte ſich etwas mehr Frage, ſodaß dieſer 
Zuletzt notirte 


Bilanee 


des Vorſchuß⸗ Vereins Lessen, 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht 
vom 31. Dezember 1895. 
Passiva. 


9054 | 75 Kaſſen⸗Beſtand. 

Geſchäftsaußenſtände in Wechſeln. 
Fier mien un Stempelvorrath. 
Guthaben der Genoſſen rue 
Haupt⸗Reſervefondds » 


265 | — 
98493 | 28 
21662 22 


Spezial⸗Reſervefonds . 5020 22 
Vorausgehobene Zinſen pro 1896 1700| — 
| Vereind-Schulden . 8 125439 36 


Durchlaufende Poſten 107 
Roh⸗ (Brutto) Gewinn. 10129 63 
1262552 52 
Die Zahl der Mitglieder betrug am 1. Januar 1895 720 Per]. 
Im Laufe des Jahres wurden aufgenommen — . — 
Summa 757 „ 


A. freiwillig & 7 5 05 
b. verſtorben 3 
o. durch Ausſchlunßß. 15 ab 49 » 


Summa 49 


Ausgeſchieden ſind mit Jahresſchluß: 


Berionen, fo daß der Verein am 31. Dezember 1895 . 708 


enoſſen zählte. 
Leſſen, den 31. Dezember 1898. 


Der Vorſtand. 


Dr. Boluminski. Jacoby. H. Warkentin. 
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Königsberg, 20. März. Getreide: und Saate 
von Rich. Heymann und Nieben ahm (Inländ. Mk. 11 En 


Zufuhr: 95 ausländiſche, 45 inländiſche 


aggons. 


Weizen (pro 85 d a 
(127) 145 620 An, Pfund) 5 hochbunter 754 gr. 


754 gr. (127) 147 «4 


25) Mk., bunter 759 


gr. (128) blauſpisig 122 (5,20) ME, roter 749 gr. (126) 1431 


(6,10) Mk., 749 gr. (126) Sommer⸗ 142 (6,05) Mk., 77 

Sommer⸗ 148 (6,30) Mk., 742 gr. 624.200 End 1420 05 
Ne Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (1 
Pfd. holl.) unverändert, 741 gr. (124-25) 762 gr. 
(4.20) Mk., 732 gr. (123), 738 gr. (124) 105¼ (4,22) M 
(122), 744 gr. (125) vom Boden 104½ u Mik. — 


Mark. — 


50 Pfund) 97½ (2,45) Mk., 98 
Bohnen (pro 90 Pfund) Pferde⸗ 
90 Pfund) mittelgroße 101 (4,55) 


„05 


19 105 
„ 726 gr. 
afer (pro 


110 (4,95) Mk. — N 
M. ) Biden (pro 


übertroffen ſicher 


Tacherlin 


wirkt staunenswerthl 


und schnell jedwede Art von ſchäd⸗ 


Es tödtet un- 


lichen Inſecten und wird darum von Millionen Kunden 


gerühmt und geſucht. 


Seine Merkmale ſind: 1. die 


verſiegelte Flaſche, 2. der Name „Zacherl“. 


In Graudenz bei Herrn Fritz 1 


Kyser. 


In allen Städten der Umgebung ſind Niederlagen 


der poln. Sprache mächtig, 

per 15. April oder 1. Mat cr. 
anderw. Stellung. Gefl. Meldg. 
unter G. B. poſtlagernd Krug⸗ 
lauken Oſtpr. erbeten. [7455 


Junger Mann (Mat.) 


35 J. alt, ev., 2 J. als Buffetier 
in DanzigsgrößtemVergnügungs⸗ 
Etabliſſement thätig geweſen, ſeit 
1½ Jahren in Deſtill.⸗Detail⸗ 
Geſchäft auf eig. Rechnung, ſucht 
zum 15. April ev. 1. Mai ähnl. 
Stellung. Prima Referenzen. 
Kaution in jeder Höhe vorhanden. 
Brfl. Meld. u. Nr. 7428 a. d. Geſ. erb. 


Zur weiteren Ausbildung 


meines Sohnes ſuche zum 1. April 
er. eine Stelle im Komtolr oder 
Lager. Derſelbe hat in einem 
Kolonjalwaaren⸗Geſchäft en gros 


che, und, Vekeee - era 


hat zum 1. Apr Is. feiner 
einjährigen Militärzeit genügt. 
J. 55 chter, Danzig, 

6807| Fiſchmarkt 50 u. 33. 

BIBSJE-Jung tp gicht genden 
d. 38. ſein. Militärpflicht genügen 
muß, ſucht von ſofort Stellung 
auf einem Gute als Volontär. 
Meld. mit Penſionsbedingung. an 
Cornelsen, Mareeſe, Marienwerd. 


XIII. Mastrich-Ausstellung in Berlin 
den 13. und 14. Mai 1896. 


Am 1. April Schlass der Anmeldungen 


für Mast- Thiere, Zucht-Eber und Böcke, Maschinen u. s. W. 
Bureau: Berlin SW., Zimmerstrasse 90/91. 17612 


chen Zeile 15 Pf. 


Ein akad., theor. u. prakt. geb. 


a Preis der gewöhnli 


Ein junger Mann, 18 3. alt, 
der ſeine Lehrzeit im Komtor 


bei Weißenhöhe an der Oſtbahn. 


ca. 80 Morgen zur Nutzung der 


ei Weißen⸗ 
17516 


einer Zuckerfabrik beendet hat, 
ſucht von ſof. od. 1 April Stell. als 
Komtoriſt, gleichviel in welcher 
Branche. Gute Lehrzeugn. Briefl. 
Meld. unt. Nr. 7554 d. d. Geſell. erb. 


7554] Breunerei⸗Verwalter, 
30 J. alt, verh., ohne Fam., 13 
J. b. Fach, theor. u. prakt. erf, 
mit gut. Zeugn. verſehen, ſucht 
3. 1. Juli cr. BEN Bin m. 
ſämmtl. Apparat. u. Maſchinen 
vertraut, führe kleine Reparat. 
ſelbſt aus, habe g. Reſult. erzielt. 
Mein Chef, Rittergutsbeſ.Hauns⸗ 
mann hier, iſt gern bereit, näh. 
Ausk. z. geb. efl. Offert. erb. 
P. Knappik, Boltenhof 
bei Bredereiche in Mekl.⸗Strel. 
. et 


Ein Schachtmeiſter 
mit Leuten ſucht ſofort od. nach 
Oſtern Stellung auf Eiſenbahn⸗ 
trete oder Chauſſee. Meldg. an 
en „Gejelligen“ u. Nr. 7556 erb. 


7570] Tüchtige 


Gbet- u. Auterſchweizer 


empfiehlt zu jeder Zeit das 
Stellenvermittelungsbureau 
von J. Zöbeli, Oberſchw., 
Königsberg i. Br. 
Kuochenſtr. 37. 


75 {7 
0 

Zuſchneider 
durchaus tüchtig, zuverläſſig und 
erfahren in der Praxis, der ſich 
die Anerkennung einer guten 
Leiſtungsfähigkeit erworben, ſucht 
geitü t auf ſehr gute Empfehl., 

ei ſoliden Anſprüchen dauerndes 
Engagement. Brfl. Meld. unter 
Nr. 7588 durch den Geſell. erb. 

E. in Folge erl. Unfalls pen‘. 
Buxeaubeamte, d. darauf 13 J. 
b. Chauſſeeb. pp. beſch. gew. iſt, 
j. v. gl. e. Stelle als Verwalter, 
Aufſeh. od. ähnl. Beſch. b. Unter⸗ 
nehm, od. Priv. pp. Rr gut. 
Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 7555 d. 
den Geſelligen erbeten. 

7583] Suche v. 15. April eventl. 
auch ſpäter Frei⸗ oder ledige 
Oberſchweizerſtelle. 

Offert. erbittet Max Kirmſe 
Schweizer, Falkenau, Kreis 
Strasburg Weſtpr. 

7512] Alter Landwirth, 58 3. 
alt, der 150 Mk. Rente bezieht, 
ſucht zum 1. April dauernde Stell. 
bei geringerem Gehalt. Derſelbe 
kann leichte Arbeiten mit ver⸗ 
richten. War 13 Jahre Beamter 
auf einem Rittergut und hat 
25 Jahre ſelbſt eine Wirthſchaft 
von 2 Hufen beſeſſen. Angeb. unt. 


L. 100 poſtl. Marienwerder erb. | beſetzt. 


7503] Für meinen 14 Jahre 
alten Sohn ſuche ‚ich bei freier 
Stat eine Lehrlingsſtelle 
in einem Konfektions⸗ od. Schub- 
geſchäft. Briefl. Meld. bitte zu 
richten an Elias Cohn, Gneſen, 
Friedrichſtr. 4 

75911 Suche für meinen Sohn, 
ev., welcher Oſtern eingeſegnet 
wird, mit guter Schulbildung’ 
bei einem Schloſſermeiſter 


Lehrlingsſtellung. 
Bedingung; Koſt und Logis im 
Hauſe. Gefl. Meldungen erbittet 


Lobſens. 
73661 Mehrere, verheirathete 
Oberſchweizer 

von denen welche mit 4 jährigen 
Zengn. verj., ſuchen per 1. April 
und 1. Mat Stell. zu klein. und 
größerem Viehſtand. 10 Unter⸗ 
ſchweizer werden ſofort geſucht, 
20 p. 1. April. Meyers Schweizer⸗ 
bureau, Kl. Gnie, Bahnhof, Obr. 


Oberſchweizer. 
Suche ſofort oder 1. Mai eine 
55 zu 8 Sit od. gr gr. 
Fiehbeſtand, g. Zeugn. ſteh. zu 
Dienſten. Meld. unk. Nr. 7458 
an den Geſelligen erbeten. 


Schachtmeiſter 


A. S. in Karſchin bei Unruh⸗ 
ſtadt mit guten Zeugniſſen, ſucht 
59. Dampf u. l er 
röß. Dampfſägewerkes ſeit ca. 
8. in ein u. derſelb. Stell. thät., 
ſuche ich freiwill. p. 1. April er. 
oder ſpäter ähnliche Stellung als 
Regimenter, Mühl. od. Guts⸗ 
verwalter. Meld. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5984 
durch den Geſelligen erbeten. 
Die Vorſchnitterſtelle 


Weggersin 
e. Krey. 


F. A. Meyer, N | 


2½ Jahre t ätig Nuker und * 


überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate ausgehängt ſind. | 


Ein junger Materiatift Ein ftanzäl. Oberſchweilt 


7 
— —— 
7278] Für mein Tuch, Manu 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per ſogleich oder 1. April 


einen tüchtigen Verkäufer 


welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Bewerber wollen 
Gehaltsanſprüche ſowie Zeugniß⸗ 
abſchriften beifügen. 

Moritz Baer, Neuſtadt Weſtp. 
7499) Für mein Mode⸗ und 
Manufakturwagrengeſchäft ſuche 
per ſofort 2 tüchtige jüngere 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig 
(Christen). Zeugnißabſchriften 


mit Phokogräphie oder 2 
che Vorſtellung erwünſcht. 

Mannheim Nachfl., Inhaber 
Siegfr. Siehmann, Schöneck Wp. 


7523] Für mein Manu 
beſchäft 1 
geſchäſt ſuche zum sofor- 

tigen Antritt e. tücht. 


erkäufer 


der der poln. Sprache 
mächtig u. im Dekoriren 
der Schanfenſter bewan⸗ 
dert iſt. Den Meldung. 
; en Gehaltsauſprüche, 
. n. Zeugn. 

beizufügen. 
Hirsch Nehfl., Culm a. W. 


| 
6611] Für mein Delikateſſen⸗ 
und Kolonialwaarengeſchäft ſuche 
per 1. April oder auch ſpäter 
einen ſoliden, tüchtigen gut em⸗ 
pfohlenen älter. jung. Mann als 


erſten Verkäufer. 
Derſelbe muß gewandt u. flotter 
Expedient ſein. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung wee Retburmarke 
verbeten. obert Zube, 
Dirſchau. 
7584] Für mein Manufaktur⸗, 
Herren⸗ u. Damen⸗Konfekt⸗Geſch. 
ſuche per April einen tüchtigen 
1 ki I N welch. i. Dekorir. 

et aut Fer een . 
1. in. d. poln. Spr. vertraut iſt. 
J. Süperstein sen., Neu⸗Ruppin. 


7366] Für mein Tuch⸗„Ma⸗ 
nufaktur⸗ u. Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort 
reſp. 1. April cr. einen 


tücht. Verkäufer 
der polniſch. Sprache mächt. 
und mit der Dekoration der 
Schaufenſter vertraut. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellg. erwünſcht 
oder den Meldung. Photo⸗ 
raphie und Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſcheiften beizufügen. 
H. Kubatzki, Dt. Eylau. 


Ein Kommis 
Ein Lehrling 


jüd. Konfeffinn, finden p. 1. Avril 


1 
er Bee ge Gietum. 
i Breeſen iſt materialien -Ge > 
5 175781 Ludwig Cohn. Strasburg 


7500) Für m 
attur- und K 
ſuche von of 


Ver 

2 Volo 
1 
Polniſche S 
K. Michalo 
7494] Für me 
und Deſtillat 
per ſofort ein 
Gehilfen 
Lehrzeit beer 
mit Gehalts 
kopien erwün 
Bedingung. 
Augufe En 


Bade 


7579] Für 

Wannen- u 

uche ich ein 
Ba 


tritt hat a 
* Louis 


„ 
Tichtige 
N 
Fastav Röt 


— 


bei O. F. Sch 
757 7J Einer 
gehiifen v 
Auguſte 
Barb.⸗Geſch 
8488] Tüchti 
ſucht V. 2 
72041 3 T 
Schne 
und 
können bo! 
elntr. b. A. 
75991 Sch 
ſofort A. 


2 Schi 
ſucht A. Ba} 

10 
können be 


eintreten. 
Or 


— 
7460] Ein 
verlangt & 


Zwei ? 


und ei 
wünſcht C 
meiſter, Di 
75751 D 
bei Pr. St 

Roh 


und eine 


Bo! 
uf Biert 
(ort Ib 


M. 8 05 


meiſter, 
a. W. 


66801 E 


der auch 
und gewe 
ulegen, 
Zerheira 
werbun 
N 
om. € 


Inu 


von g 
Gan 


1438] K 
vom 1. 2 
Gärtue 
die Obſt! 
pflege gr 
tücht. Y. 
me 100 
n der 

Maſt u. 
verläſſ. i 
macher 

a 

4) Vom 
für das 
Gaſthau 
Bin 
Zeugniß 
werd. ni 
Antwor 


75221 


Schmi⸗ 
Heinrich 
>01 


756° 


7500] Für mein Tuch, Manu- 
aktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche von jofort, einen tüchtigen 
Verkäufer 
2 Volontäre und 
1 Lehrling. 
iſche Sprache Bedingung. 
Ach algswitz Nachf., Seh. 
E. Lindenjtrauß. Leſſen Wp. 
7494] Für mein Kolonialwaaren- 
und Wotillations Geschäft ſuche 
per ſofort einen 1 ah 
€ ilfen welcher unl. ſeine 
et te. Briefl. Meld. 
mit Gehaltsanſpr. und Zeugniß⸗ 
kopien erwünſcht. Poln. Sprache 
Bedingung. Berl. Vorſt. bevo . 
Auguſt Knopf. Schwetz a. W. 


Vademeiſter. 


579] Für meine Bade-Anſtalt 
ane und römiſche Bäder) 
fache ich einen erfahrenen 
Bademeiſter. 
itt hat am 1. Mal zu erfolgen. 
Une nis Lewin, Thorn. 


r 
a" H 
Tichtiger Aunontenſetzer 
(N.⸗V.) findet ſofortige Be 
ſchäftigung, Meldung brieflich an 
Gustav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 


.. ̃—5okhꝛ FR — 
dit if find. jogl. 
1801 | orgeh E dau. Stell. 
bel O. F. Schwalbe, Schwetz a. W. 
75:7) Einen tüchtigen Barbier ⸗ 
gehtifen verlangt von 10: leich 
Augufte Ortmann, Wwe., 
Barb.⸗Geſch., Neidenburg Opr. 
feuerte a e 1. Feſſen. 
ſucht V. Wie zarski, Leſſen. 
7294] 3 Tüchtige 
Schneidergeſellen 
und 2 Lehrlinge 
können von ſofort für dauernd 
elntr. b. A. Golubski, Schueider- 
meifter, TLautenburg Wpr. 
7599] Schneidergeſellen ſucht 
ſofort A. Weide, S neider⸗ 
meiſter, Schuhmacherſtraße 11. 


2 Schneidergeſellen 
ſucht A. Bartel, Grabenſtraße 26. 


10 Bautiſchler 


können bei uns von ſogleich 
eintreten. 17451 
Orlowski & Komp., 
Allenſtein Oſtyr. 
7460] Ein Tiſchſergeſelle wird 
verlangt Oberthorneritr. Nr. 10. 


Zwei Tiſchlergeſellen 


und einen Lehrling 
wünſcht C. Schultz, Tiſchler⸗ 
meiſter, Dt. Ey lau, Plapperſt. 5. 


7575! Dominium Suzemin 
bei Pr. Stargard ſucht ein. tücht. 


RNohr⸗Dachdecker 


und eine Portion gute 


Bindeweiden. 


10 bis 15 tüchtige 
Böttchergeſellen 


uf Biertrausvortgebinde finden 
ofort lohnende, dauernde Beſchäf⸗ 
sipung auf Stück ⸗ Accord bei 
M. Idzikowski, Böttcher⸗ 
meiſter, Höcherlbrauerei, Cul m 
a. W. 17333 
6080] Ein jolider nüchterner 
Jäger 
der auch etwas Rieſelei verſteht 
und gewohnt iſt, mit Hand an⸗ 
gie en, wird geſucht. Spätere 


erheirathung 1 Be⸗ 
erbung unter Angabe der Ge⸗ 


altsanſprüche erbittet 
Dom. Soltnitz b. Neuſtettin. 


Anverheit, Gärtner 


von gleich geſucht. [7284 
Gawlowitz bei Rehden. 


1438] Klaukendorf Oſtpr. ſucht 
vom 1. April: 1) Einen ſelbſtth. 
Gärtner, der den Gemüſebau, 
die Obſthaumzucht u. die Bienen⸗ 
pflege Wer verſteht. 2) Einen 
tücht. Meier, od. Futtermeiſt. 
für 100 Kühe u. 200 Schweine, d. 
in der Viehpflege, Fütterung, 
Maſt u. Aufzucht durchaus zu⸗ 
verläßſ. iſt. 3) Einen tücht. Stell⸗ 
macher m. eigenem Handwerksz., 
der raſch arbeitet und jede in ſein 
Fach ſchlagende Arbeit verſteht. 
4) Vom 1. Oktob. ein. Pächter 
für das am Bahnhof gelegene 
Gaſthaus mit 6 Morgen Land. 
iſcher u. Handwerker bevorzugt. 
Zeugniſſe, nur in Abſchrift erbet., 
werd. nicht zurückgeſchickt. Keine 
Antwort gilt als Ablehnung. 


7522] Suche ſofort einen tücht. 


Gürtneraehilfen, 
Gehalt 120 Mark und fr. Stat. 
Schmiedicke, Gr. Lensk per 
Heinrichsdorf⸗Ruttkowitz. 
eee 


7567] Ein unverheirath. 4 


$ Gärtner 


3 findet zum 1. April Stell 
in Drückenhof b. Briefen 3 
Weſtpr. Lohn 180 Mark 2 
pro Jahr. 2 

$002020000000000008 

71021 Ci i 

A — W oder 


ſelbſtth. Gärtner 
findet von ſofort dauernd. Seen 
eo en e einzureichen. 

om. Kl. Summe b. Naymowo. 


9e 


Gärtner, = 
7463] Ein junger, bei. i. Blumen⸗ 
ucht 5 Gͤrkner findet in ein. 
insgarten Gelegenheit zur 
Gründung ſelbſtſtänd. Exiſtenz. 
Wohnung. Treibhaus u. etwas 
Garten frei u. eventl. kl. Zuſchuß 
gegen die Verpflichtung, 
Vereinsgarten in Stand z. halt. 
Beſte Jiu und beſte Empf. 

erforderlich. Meldung. an 


Zwei Wnnenlakirer 


können jof. eintr. bei H. Hassel- 
mann jun., Wacklack. i. Pr. Holland. 


L ſücht. Glaſergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
M. Horwitz, Glaſermeiſter. 


Ein junger 


Saltlergeſelle 


findet von ſogleich dauernde 
Stellung bei C. Günther, 
Sattlermeiſter, Brieſen Wpr. 

Daſelbſt ſteht eine Sattler⸗ 
nähmaſchine billig z. Verkauf. 


2 Sattlergeſellen 
können von jofort eintreten bei 
R. Klescz, Sattlermeiſter 

Oſterode Oſtyr. 


0 

2 Flellmachergeſellen 
können von ſofort eintreten bei 
bei Lineal, Stellmachermeiſter, 
Roſenberg Wor. 


Stellmacher 
ſtellt ein H. Merten, G. m. b. 
H. Maſchinenfabrik Danzig. 


Tüchtige 


Zimmergeſellen 


können ſich wegen Arbeit 
am 23. und 24. d. Mts 
in Graudenz im Gol⸗ 
deuen Löwen bei mir 
melden. Fr. Hinz. 


Maurer mr., Golluh. 
Tüchtige 


Maurergeſellen 


finden gleich nach Oſtern bei den 
Neuhauten des hieſigen Gerichts⸗ 
Gebäudes, ſowie der katholiſchen 
Kirche dauernde Beſchäftigung. 
Unterkunft und Menage auf den 
Bauplätzen. 17163 
F. Prowe, Zimmermeiſter, 
Soldau Oſtpr. 


7238] Geſucht zum 
Antritt ein 


Werkmeiſter 


für eine kleine landwirthſchaft⸗ 
liche Maſchinenfabrit und Repa⸗ 
ratür⸗Werkſtatt. Bewerber die 
beſſere Kenntniſſe in Dreſchma⸗ 
ſchinen und Dampfpflügen nach⸗ 
weiſen können, bevorzugt. Meld. 
briefl. mit 320 e Lohn⸗ 
anſprüchen und Zeit des Ein⸗ 
tritts zu richten an O. Schwarz, 
Argenau. 

7206] Ein tüchtiger 


Feuerſchmied 
auf Kutſchwagen, als Schirrmſtr. 
1 Kaſtenmacher 


2 Rademacher 
sofort geſucht. Wagenfabrik von 
Fr. Kuligowski, Briefen Wpr. 

7586] Ein älterer im Hufbeſchlag 


erfahrener Geſelle 
kann jofort oder z. 1. April ein» 
treten. Hahn, Schmiedemeiſter, 
Gutſch b. Rehhof. 


7448] Suche für ſofort einen 


fühl. achmiedegeſellen 


der ſelbſtſtändig am Feuer 
arbeiten kann. 

M. Skibniewski, Schmiedem. 
Soldau Oſtpr. 


7324] Ein tüchtiger und zuver⸗ 
läſſiger Schueidemüller 
auf Walzengatter, findet ſofort 
Stellung auf Dampfſchneidemühle 


Lattkenwalde rer Reichenau 
Oſtpr., Bahnſtat. Hohenſtein. 


2 Müllergeſellen 


welche in Handelsmühlen ge⸗ 

arbeitet zer Beſcheid wiſſen 
um 1. April cr. bei 30 Mar 

ohn pro Monat geſucht 17528 
S. Anker, Eichmühle 

b. Heilsberg Oſtpr. 


7160] Ein älterer 


Wind mällergeſelle 


der die Mühle ſelbſtſtändig ver⸗ 
ſehen kann, kann ſofort oder vom 
1. April eintreten bei Wendland, 
Dorf Rehden. 


Ein ordentl, Torſſtecher 


findet bei gutem Lohn, freier 
Wohnung, Kuhweide und Futter, 
Kartoffelland ꝛc. dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in Klahrheim 
a. d. Oſtb. 7466 


Einen Hausmann 
jucht C. Hapke, Marienwdſt. 30 
71551 Zum 1. April ſuche für 
meine Niederungswirthſchaft mit 
Vieh⸗ und Pferdezucht einen 
unverheiratheten, zuverläſſigen 
5 Inſpektor. 
bſchriften von en 
werden nicht zurückgef 3 
Grun au, Amt 2 
Krebsfelde b. Fürſtenau, Elbing 


mit 


Mark Jahresge 
Station. Dom. 
Weißenhöhe a. d. Ditb. 
7676] Gut empfohlener, kräf⸗ 
tiger und energiſcher 


baldigen 


. 1 
ur Beaufſſichtigung der Arbeiter 
nder baldigft Stellung bei 300 
lt und freier 
reimark bei 
[7515 


Inſpektor 


unter meiner Leitung, 400 ME, 
Dienſtpferd, zum 1. April geſucht. 
Nur perſönliche Vorſtellung be⸗ 
rückſichtigt. Wolff. Milken Ditpr. 
7166] Im Rechnungfübren geüb. 
Beamter 
wird von ſogleich geſucht in 
Schoenfließ per Rynsk. Em⸗ 
pfehlung in Abſchrift mit Ge⸗ 
baltsanſpruch einzuſenden. 
6436] Ein älterer, unverbeiratb. 
evangeliſcher, anſpruchsloſer 
Wirthſchaſter 
findet bei 300 Mk. und freier 
Station pro Jahr exkl. Wäſche 
Stellung im Gute Saffronken 
per Neidenburg. Heyn. 
75051 Ein junger 
anſtänd. Mann 
kann ohne Gehalt in einer groß. 
Wirthſchaft zum 1. April zur 
weiteren Ausbildung eintreten 
eventl. auch nur für den Sommer 
Meld. unter Nr. 7505 an den 
Geſelligen erbeten. 


Geſelligen erbeten 
Ein junger Mann 

welcher bereits d. Landwirthſchaft 
erlernt hat, findet zur weiteren 
Ausbildung bei freier Station 
um 1. April Stellung auf Dom. 
Marienböbe b. Schwetz a. W. 


Kautionsf. I 1 er neh mer 


zur n und Ernte von 
ca. 50 Morgen Zuckerrüben wird 
verlangt von [7445 

H. Mehrlein, Graudenz. 


Aufſeher! 

Zur Beguſſichtigung der Leute 
vom April bis Martini ſuche 
tüchtigen, energiſchen Aufſeher bei 
240 Mark Gee u. freier Stat. 
ärtner bevorzugt. 


2 Wäſche. be 
Meldungen mit Zeugniſſen werd. 


N 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 7529 


durch den Geſelligen erbeten. _ 
7503] Choyten bei Bndiich 
(Altfelde) ſucht per 11. Mai 
ſelbſtthätigen . 
verheir. Schweizer 
gegen feſtes Gehalt. Eventl. 
wird auch einheimiſcher erfahr. 
Kuhmeiſter angeſtellt. 


Unterſchweizer geſ. 


7593] Zwei echte 


Schweizer 


können zum 28. it. oder 
er 


ſchw. 


1. April eintreten bei Oberſchu 
bei Köslin 
[75% 


C. Boß in Naßlaff 
in Pommern. 


Unterſchweiz.⸗Geſuch. 
Gin Uaterſchveizer und 
ein Schwelzerlehrling 


werden bei m L. 
oder Br 1. April geſucht. 
J. Jauſſi, Oberſchweizer, 
Hohenhauſen bei Renczkau 
Weſtpreuß. 17457 
7370] 2 verh. Oberſchw, geb. 
Schweiz., find. z. 1. April Stell. 
zu 70 und 90 Kühen. Kontrakt 
gut. Stellen in meiner Nähe. 
Perſönliche Vorſtellung m, Zeug⸗ 
niſſen erforderlich. 
Meyer, Oberſchweizer, 
Kl. Gnie, Bahnſtation Oſtpr. 
7380] Geſucht von ſofort oder 
1. April 1 Oberſchweizer 
mit Gehilfe oder ein Kuhmeiſter 
8. 30 Stück Milchkühen, 15 Stück 
Jungpieh. Vorſtellung erwünſcht. 
Gut Tannfelde b. Schroop Wp. 


| Leute⸗Wirth 


und mehrere 


Juſtleute 
mit Scharwerkern 


ſucht [7264 

Dom. Bergelau 

per Pollnitz Weſtpr. 
7315] Suche zu ſofort 
5 Männer 

die bis zum Spätherbſt Arbeit 
finden, bei bohem Lohn. Herr⸗ 
ſchaft Butow b. Jacobshagen. 
Richard Baganz, Guts⸗ 
adminiſtrator. 


Ein Hirt 

auf Deputat oder Beköſtigung 
kann ſofort oder ſpäter eintreten 
bei Lutz, Roggenhauſen. 
7342] Einen Gärtnerlehrling 
und einen Gehilfen ſucht 
A. Gieſe, Graudenz. Oberthſt. 31. 
7233] Suche per ſofort 


einen Lehrling 


fiir mein Leder⸗Geſchäft. 


Siegmund Loevy, Graudenz. 
7148) Suche für meine Koloufal⸗ 


waaren⸗, Wein⸗ und Delikateſſen⸗ 
Handlung zum 1. Apri 


ril cr. 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Albert Richter, Schneidemühl. 


t 
m alte tious⸗Geſchäft. 


— . ee re ie 
7155] Für meine Buchdruckerei 
ſuche ich 


8 


ohem Lohn ſofort 


Einen Lehrling 


ein Mannfaltur- 


M. Moses, Graudenz. 


1—2 Lehrlinge. 
Louis Schwalm, Bucbdlg. 
Niejenburg Bor. 


Ein Kellnerlehrling 


von auftändigen 


Eltern mit 
uter Handſchrift kann zum 
„April eintreten. 7519 
G. Thielemann, Kaufmanns Wall- 
haus, Stolp i. Pom. 


baus, Stolp . m 
7564] Für meine Tuch, Manu⸗ 


fakturwaaren⸗ u. Lederhandlung 
ſuche per 1. April cr. 
zwei Lehrlinge 
bei freier Station. l l 
Herrmann Stein, Exin. 
7595] In meiner Bäckerei iſt 
die Stelle eines 


Lehrlings 
zu beſetz. Jul. Schubert, Danzig. 


Apothekerlehrling 


zum 1. April geſucht. Koſtgeld 
17044 


nicht beanſprucht. 
E. Affeldt, Bromberg, 
Kronen⸗Apotheke. 


TT 
Lehrlings⸗Geſuch. 
Für ein größeres Speditions⸗ 

Geſchäft wird ein junger Maun 

mit genügenden Schulkenntniſſen 

geiktyt bei freier Station und 
leiner monatl. Rumuneration. 

Meldungen briefl. mit Aufſchrift 

Nr. 6543 an den „Geſell.“ erbet. 


50361 Für meine Kunſt⸗ 
gärtnerei ſuche von ſofort 


> Lehrlinge 


mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen. 
Franz H. Mayke, Konitz Wp. 


7493] Für mein Mannjaktur-, 
Tuch⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
ſuche p. 1. April 1 Lehrling. 
Abraham Lipmann, Wronke. 


— 


7446] Von ſofort oder N 


N 1. April Inden wir \ 
* 
| 9 
11 Sehrling N 
N mit entſprecheuder N 
N Schulbildung. N 
Sei guten Leiſtun⸗ *% 
8 gen monatliche Ver⸗ 

8 gütung. 


: N 

& Gräfe & Unzer 5 
* Buchhandlung N 
N Königsberg i. Pr. N 


ocnosae) 


Zwei Lehrlinge 
können eintreten in die landw. 
Maſchinen⸗ und Wagenbauerei 
von F. Teſchke, Lobſens. 

br mei ! 

7479] Suche für mein Eiſen⸗ 
und Kurzwaaxen-Geſchäft einen 
Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. 
O. F. Lehmann, Elbing. 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen 
von ſogleich oder ſpäter 
geſucht. 17541 


H. Czwiklinski, 


Leinen, Wäſche⸗ und 
Bettfedern⸗Handlung 
Graudenz, Markt 9. 


7573] Einen Lehrling 

Sohn anſtändiger Eltern, der 

polniſchen Sprache mächtig, ſuche 

für mein 3 u. Weißwaaren⸗ 

Geſchäft zum ſofortigen Antritt. 

J. Feibusch Sohn Nachfolger, 
Strasburg Weſtyr. 


Anſtändig. Lehrling 


verlangt Jul. Neumann, Friſeur. 


Kellner: Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, mit 
guter Schulbildung ab 1. April 
verlangt 1500 

Ed. Ebert Thierield's Hotel, 

Oliva bei Danzig. 


Molkereilehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, welcher 
das Molkereifach in einer Dampf⸗ 
molkerei gründlich zu erlernen 
wünſcht, ſucht 17530 
Witting, Schwarzenau Wpr. 

7205] Suche ſofort einen 


Lehrling 


u. jüngeren Kommis. 
Offerten mit Bild, Gehaltangabe 
und Zeugnißabſchriften. Station 
im Hauſe 


Marcus Lebinthal, Colberg, 
Tuch⸗Manufaktur. 


Suche ein. Volontär 


unter 

Kenntniß 
erforderlich. 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Wode- 
waaren, Argen au. 


mit 
nach n 
Hugo Selle & 


Tucht für ſein Köͤlonialwagren⸗ 


und einen Lehrling 
ünſtigen Bedingungen. 
der polniſchen Sprache 
S. Davidſohn, 


17465 
Ein Lehrling 

uter Schulbildung kann 
ſtern bei uns eintreten. 


Co. Thorn, 
Liqueur u. Eſſig⸗Fabrik. 


Einen Lehrling 


und Deſtillationsgeſchäft 
Adolph Schwarz. Elbing. 


Trauen, Mädchen. 


Für geb. junges Mädchen 


welches bereits 1 Jahr die Wirth⸗ 
ſchaft erlernt, wird bei Familien⸗ 
anſchluß anderw. Stellg. geſ. in 
ftädt. od. 3 
Brfl. Meld. u.Nr.73180.d.ei.erb. 


r. ländlichen Haushalt. 


er. Stellung. 1 
erbittet F. A. Meyer, Mühlen⸗ 
werkführer, Lobſens. 


Eine Kaſſirerin 


mit der Buchführun, 


Jucht fürdfmeine Cochter 
15½ Jahre alt, unter beſcheiden. 
Anſprüchen in einem beſſeren 
Haufe, wo derſelben Gelegenheit 


geboten iſt, ſich in allen häuslichen 


Arbeiten auszubilden, }; 1. April 
Gefl. Meldungen 


17590 


Fine indergärtnerin I. Kl. 


welche bereits 2 Jahre Unterr. 
in Schulwiſſenſchaften ert 


bat, 
u. auch muſikaliſch iſt, ſucht eine 
Stelle in einer gebildeten Familie 
auf dem Lande. Meld. unter Nr. 
5589 an die „Danziger Zeitung“ 
Danzig erbeten. 

D Wirthinnen BU 
gur ſelbſtſtänd. Führ., auch unter 
zeitung der Hausfr. empf. vom 
1. April Frau Hess, Culmſee. 
7580] Eine jg., tücht. Meierin 


al sucht ſof. od. zum 1. April eine 


Stelle. Off. erb. Minna Walter, 
Damerau bei Bartenitein. 


Eine aewandte Baffireriu 
mit Bucht. u. ſchriftl. Arb. etw. 
vertraut, durch Verkauf des Ge⸗ 
ſchäfts ſtellenlos 8 ſucht 
per 1. April er. od. jpät. anderw. 
Engagement. Gute Empfehlung. 
ſtehen zur Seite. Meld. briefl. 
m. Aufſchr. Nr. 7574 d. d. Geſell erb. 
——— ſ ur ¶ ——ůů 
7390] Suche z. 15. April d. J. 
eine beſcheid., evang., gut muſik., 
geprüfte Erzieherin, die ſchon 
mit Erfolg unterrichtet pat, für 
3 Kinder von 9—6¼, Jahren, 
welche ſich auch gern im häusl. 
nützlich macht. Um Zeugniſſe u. 
Jen tenpen dcr bittet 3 
J. Blankenburg, Gutsbeſitzer, 
Abb. Dt. Krone. 
75201 Zum 1. Mai. 2 
geprüfte Erzieherin 
evang., muſikaliſch, für ein 9jähr. 
Mädchen aufs Land geſucht. — 
Meldungen mit Zeugn. und Ge⸗ 
haltsanſpr. unter F. 200 poſtlag. 
Miswalde erbeten. 
7527] Eine ev. muſik. 
Erzieherin 
wird — 1. April für 3 Mädch. 
von einem kleineren Beſitzer auf 
dem Lande geſucht. Meld. unt. 
Nr. 7527 an den Geſelligen erb. 
7532] Eine anſpruchsloſe 
Erzieherin 
für 3 Kinder, findet Stellung in 
Forſthaus Gelguhnen per 
Wuttrienen, Kreis Allenſtein. 


Eine perfekte Birekieice 


Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
bei freier Station bitte brieflich 


mit Aufſchrift Nr. 7277 an den 


Geſelligen zu richten. 


Eine Putz⸗Pirektrice (ist.) 
die ſich auch fürs Manufakturw.⸗ 
Geſchäft als Verkäuferin eignet, 
kann ſofort eintreten bei 

H. Kronheim, Crone a. B. 


Zuti Verkäuferinnen 


aus der Konfektions⸗Branche be⸗ 
vorzugt, werden zu ſofortigem 
Antritt geſucht. Meld. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7373 an den 
7507] i Süche für mein Kurz⸗, 
Weiß⸗ ünd Galanteriegeſchäft 


eine lüchtige Verkäuftrin 
und ein Lehrnädchen 


die der polniſchen Sprache mächt. 
ſein müſſen, per 1. April v. ſpät. 
Guſtav Roſenberg, Schwetz. 
7103) Suche vom 1. April für 
mein Materialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft eine tüchtige 2 
Verkäuferin. 
Meld. mit Zeugniſſen und Ge⸗ 
N. briefl. mit Aufſchr. 
r. 7103 an den Geſell. erbeten. 
Zum 1. April wird 1 ein 
evang. Pfarrhaus ein beſcheid. 


treues Mädchen 
das ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
zu tütze geſucht. 

eld. mit Gehaltsanſpr. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 7025 durch 
den Geſelligen erbeten. 


€ 1 vertraut 
und die auch Verſtändniß von der 


Schneiderei hat, um event. kleine 
Abänderungen an der Konfektion 
vornehmen zu können, 
4 reſp. 1. April 


ucht per 
ulius 
ewin, Allenſtein. [75% 


69131 Suche f. mein Kolonkal⸗ 


waaren⸗Geſchäft zum 1. April 
d. J. eine ältere erfahrene 


Kaſſirerin. 


Dieſelbe muß auch mit der Buch⸗ 
Per vertraut ſein. 
Carl“ 


iereck, Lauenburg i. P. 


für Mittel- und feinen Putz find. 
sofort vortheilhaft. Engagem. 


6755] Suche zum fofortigen 
Antritt eine 


Lehrmcierin. 


Lehrzeit ein Jahr. — Ge⸗ 
halt 30 Mark 


Dampfmelkerei Guhringen 


bei Freyſtadt Weſtpr. 


6077] Für meine Mehlhandlung 
und 


irthſchaft ſuche ich ein 
Mädchen (moſaiſch) 
um bald. Antritt. Max Hirsch, 
Dampfmühle in Argenau. 
Ein anſtändiges, anſpruchsloſ., 
ordnungsliebendes, junges 


evangel. Mädchen 

das in der Reſtaurations Küche 
Beſcheid weiß, wird als Stütze 
der Hausfrau geſucht. Famil.⸗ 
Anſchluß. Gefl. Meldungen mit 
Gehaltsanſpr. u. Jeugnißabſchr. 
werd. brieflich mit Aufſchrift Nr. 
7449 durch den Geſelligen erbet. 
7535) Für ein größeres Kolo⸗ 
nial⸗, Eiſen⸗ und Deitillations- 
geſchäft in einer kleinen Stadt 
wird per 1. Mai d. J. zur Aus⸗ 
bildung als Kaſſirerin ein 


anſtändiges Mädchen 
eſucht. Die Lehrzeit dauert 6 
Monate und wird hierfür freie 


Wohnung und Beköſtigung ge- 
währt. eldungen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7535 durch den 


Geſelligen erbeten. 
— 5 Ein junges, geſundes, un⸗ 
beſcholtenes und womöglich geb. 


Mädchen 


welches kochen kann, wird zur 
Wirthſchaftsführung und Pflege 
eines älteren, in beſcheid. Ver⸗ 
hältniden lebenden Herrn geſucht. 
Meld. brfl. an Herrn 0. i. Berlin, 
Griebnowſtr. 10, 4 Tr. geradezu. 
7506] Geſucht ein 5 
junges Mädchen 

als Lernmeierin. 

Molkerei Culmſee, H. Dieſtel. 


Eine Frau o. Mädchen 
die Werder-Käſe zu bereiten ver⸗ 
ſteht, findet Stellung bei 
Gutsbeſitzer von Schäwen, 
7326! Lichtfelde Weſtpr. 
7276] Zur Erlernung der feinen 
Küche und Reſtauration wird ein 
junges gewandtes Mädchen 
aus guter Familie K 1. April 
geſ. Frau Siewertk, Thorn III. 
7161] Suche v jogl ein arbeitf. 
tücht. Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau auf's 
Land. Meld. mit Gehaltsguſpr. 
unt. Nr. 7161 an den Geſell. erb. 


Ein junges Mädchen 
welches ſchon im Kelche geweſen 
findet von ſofort oder 1. April 
Stellung in meiner Bäckerei jowie 
Konditorei. B. Radke, Konditor, 
Konitz Weitpr. 17531 
7543] Für unſer Glas⸗ 
Porzellangeſchäft ſuchen 
1. April ein Lehrmädchen. 
Wilh. Schnibbe K Co. 


Achtung! 

Suche zum ſofort. Eintritt ein 
junges Mädchen nicht u. 16 Jahr. 
als Stütze u. z. Kartoffelverkauf 
ohne Anhang am liebſten Waiſe 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Frau Beſitzer Darge, Königs⸗ 
berg i. Pr., Sackh. Hinterſt. 58/59. 


Tüchtige Wicthin Benni 
I) Dominium 
Wieſenburg b. Thoru. Gehalt 
200 Mk. und Tantieme. [7374 
7310) Eine nicht zu junge 
Wirthſchafterin 
evang., bei einem Herrn auf dem 
Lande von gleich geſucht. Wittwe 
mit kleinem Sohn nicht ausge⸗ 
ſchriſt n Meld. briefl. mit vr 
chrift Nr. 7310 an den Gejell. erb. 


Eine ält. erf. Wirthin 
im Kochen ſehr bewandert, mad 
Stelle in einer kleinen Wirthſchaft 
oder alleinftehend. Herrn. Gute 
Zeugniſſe au Dienſten. Antritt 
per 1. April. Meld. u. Nr. 7569 
an den „Geſelligen“ erbeten 

Einzelner Herr ſucht 
ſelbſtſtänd. Wirthin 
die mit Kochen, Wäſche und 
ſonſtigen 17 gehörigen land⸗ 
wirtbichaftli en Arbeiten ver⸗ 
traut ſſt. Antritt ſofort oder 
1. April er. Meld. werd. briefl. 
m. d. Aufſchrift Nr. 6779 durch 
den Geſelligen erbeten. 

7534] Zur jelbftitändigen Führ. 
eines größeren Haushalts und 
der Hotelküche einer kleinen Stadt 
wird von ſofort oder 1. April er. 


eine lücht. erf. Wirthin 


geſucht, die hauptſächlich die 
Küche gut verſteht. 

Meld. nebſt Gehaltsanſprüch. 
briefl. mit Aufſchriſt Nr. 7534 
durch den Geſelligen erbeten. 


7486) Ein ordentL., zuverläflig. 

Kindermädchen ſucht 
Frau von Kries, 

Schloß Roggenhauſen Wpr. 


atnbenmüddhen 10 Abril bei 
‚Culmsee, 


oh. LohnStell. Fr. Hess 


und 
zum 


HerrmannGerson,BerlinW 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sountag] 


Der Gejelli 


Die Tochter des Flüchtlings. 
3. Fortſ.] Roman von Erich Frieſen. Nachdr. verb. 


Xenia hat lange mit ſich gekämpft. Soll ſie ihrem 
Großvater gehorchen oder ihren eigenen Weg gehen? 
Da gedachte ſie der Fahrt nach dem Hotel durch düſtere 
verpeſtete Straßen, in denen ſie voll Abjchen die Augen ge⸗ 
ſchloſſen. „Hier iſt die Behauſung der Armen, mein Kind“, 

atte Iwan Orſinsky, der ihr Schandern bemerkt, mit 
lasen Lächeln geflüſtert, „möchteſt Du hier wohnen?“ 
D nein, nein! Ihr ganzes Junere ſträubt ſich dagegen ., 
Lieber dem Großvater folgen — gleichviel wohin LER 

"Nun ijt der Schritt gethan. Sie kann nicht mehr zurück. 
Auch hat fie mit Genugthuung bemerkt, wie neugierige 
Blicke ihrer Equipage folgten. Halbgeflüſterte Ausrufe, 
wie „Der Fürſt Orſinsky!“, „Das ſind ſie!“, „Wie ſchön 
iſt die Prinzeſſin!“ traſen ihr Ohr. 5 3 

Und jetzt betritt ſie an der Hand David Maſon's die 
Schwelle ſeiner Villa. Frau Maſon, eine freundliche, 
ſchlichte Dame, und ihre beiden, ebenſo ſchlichten Töchter 
empfangen ſie mit Herzlichkeit. Der Vater hat ihnen ſo 
viel von dem traurigen Geſchick der vornehmen Ruſſen er⸗ 
ählt, daß die einfachen Herzen ihnen warm entgegen⸗ 
ſchlagen 8 5 : 8 

Die weiten Geſellſchaftsräume der Villa Maſon erſtrahlen 
in vollſtem Glanze. Es gilt das erſte Auftreten des Fürſten 
Orſinsky und ſefner Enkelin. N 1 

Es iſt nur „kleiner“ Geſellſchaftsabend. David Maſon 
weiß noch nicht, wie ſeine Gäſte ſich in den fremden Ver⸗ 
hältuiſſen zurechtfinden werden g 

Unnöthige Sorge! Der Fürſt imponirte durch Würde 
und Vornehmheit, und Xenia bezaubert Jung und Alt. 
Man findet ihre Erſcheinung vollendet, ihren engliſchen 
Accent reizend, ihre witzigen Einfälle ſuperb und ihre von 


Zeit zu Zeit hingeworfenen Andeutungen über ihre Ver⸗ 
dannung nach Sibirien unbeſchreiblich intereſſant. Als ſie 


dann, verſchiedenen Aufforderungen folgend, in ruſſiſcher 
Sprache zur Gultarre das in ihrer Heimath verbotene Lied 
| Auf dem Hügel an der Wolga“ ſingt — da erreicht der 

Enthusiasmus den Höhepunkt. l 

Welch’ eine Stimme! ... Welch’ ein Vortrag! Die 
alten Damen ſeufzen, die jungen weinen. Den alten Herren 
läuft ein Gruſeln über den Rücken, die jungen hängen wie 

ebannt an dem lieblichen Munde, der ſolch' tief empfundenen 
chmerz auszudrücken weiß. 0 128 

An Ben folgenden Tagen fährt David Maſon mit ſeinen 

Gäſten nach dem Regent = Park, durchwandert mit Xenia 

und ſeinen Töchtern das Britiſche Muſeum. Herr und 

Frau Maſon führen ihre Gäſte nach dem Coventgarden⸗ 

Theater, in den Kryſtall-Palaſt, in die Muſikhalle — überall 

dorthin, wo ſie ſicher ſind, am meiſten Aufmerkſamkeit zu 

erregen ... 

6 Wo ſie ſich auch blicken laſſen — alle Augen folgen der 

— vornehm imponirenden Geſtalt Orſinsky's und der zierlichen 

Figur der „ſchönen Prinzeſſin“. Die intereſſanten „ruſſiſchen 

Fürſtlichkeiten“ bilden das Hauptgeſpräch der Saiſon. 

F Die Zeitungen ſtehen dabei nicht hintenau. In der 

„Times“ erſcheint ein kurzer Bericht über die merkwürdige 
A Flucht des Fürſten Iwan Orſinsky und feiner Enkelin; 

1 andere Blätter folgen nach, und in wenig Tagen ſchon kann 

f man in jedem engliſchen Blatt eine Beſchreibung der ge⸗ 

kt feierten Ruſſen leſeu. Kein Staatsmann, kein Gelehrter 

en fein Künſtler iſt jo vielgenannt, wie der Fürſt Orſinsky 
und ſeine ſchöne Enkelin. 

N In der Villa Maſon iſt man ſtundenlang beſchäftigt, 
aus den Hunderten von Einladungen die wenigen heraus: 
zuwählen, denen man Folge zu leiſten wünſcht... 

Da trifft ein Telegramm aus Schottland ein, wonach 
David Maſon ſammt ſeiner Familie ſofort an das Sterbe⸗ 
lager ſeiner Mutter eilen muß. Die Abreiſe erfolgt noch 
zur ſelben Stunde. 


* 
* 


Fünf Tage find ſeit der Abreiſe der Familie Maſon 
vergangen. Iwan Orſinsky und ſeine Enkelin erwarten un⸗ 
geduldig deren Rückkehr. 

Da erhält der Fürſt einen eingeſchriebenen Brief aus 
Schottland. „Von Maſon“, murmelt er und reicht das 
Schreiben ſeiner Enkelin. „Da — lies!“ 

Haſtig überfliegt dieſe die Zeilen. 

„Nun?“ fragt Orſinsky ungeduldig. 
ſie zurück?“ 

„Den wievielten haben wir heute, Großvater?“ 

„Unnütze Frage! Den vierundzwanzigſten. Warum?“ 

„Alſo nur noch vier Tage —“ 

Aergerlich erhebt ſich der Greis. „Was ſchwatzeſt Du 
da? Lies vor!“ 

Und Kenia beginut zu leſen: 

„— — Das plötzliche Ableben meiner Mutter und die 
damit verbundenen Erbſchaftsregelungen zwingen mich, mit 
meiner Familie noch längere Zeit in Schottland zu bleiben. 
Ich brauche kaum zu betonen, wie ſehr ich bedauere, daß 
die ſo angenehm mit Ihnen verlebten Tage ſomit ein Ende 
erreicht haben. Ich nehme au, daß Sie während der in 
meinem Hauſe verlebten Wochen ſo viel einflußreiche Be⸗ 
kanntſchaften gemacht haben, daß Sie nur zu wählen 
brauchen, wen Sie für die nächſte Zeit mit Ihrem Beſuche 
beehren wollen. 

Verzeihen Sie die kurze Art eines Geſchäftsmannes, 
wenn ich Ihnen noch mittheile, daß ich Herrn Phillips 
gleichzeitig beauftrage, Ihnen ein ſtandesgemäßes Hotel zu 

eſorgen und für alle Ihre Bedürfniſſe bis zum achtund⸗ 
U zwanzigſten dieſes Monats Sorge zu tragen —“ 
Hier läßt ſie die Hand mit dem Brief ſinken und blickt 
ihren Großvater an. „Und dann?“ fragt ſie leiſe. 
Orſinsky zuckt mit den Achſeln und murmelt eine für 
die verſtorbene Frau Maſon wenig ſchmeichelhafte Be⸗ 


„Wann kommen 


it ac Dann ſtützt er den Kopf in die Hand und denkt 
N... 
5 Auch Kenia verſinkt in Nachdenken. Sie ſieht im Geiſte 
all' ihre Luftſchlöſſer zerflattern und Noth und Elend her⸗ 
E, aufziehen 
| Tiefes Schweigen herrſcht, nur zuweilen unterbrochen 
ii durch das kurze Hüfteln der Fran Molly Parker, die im 


Nebenzimmer die Nachttoilette ihrer Gebieterin zurechtlegt! 


„Was für Einladungen find für die nächſte Zeit einge“ 
troffen?“ fragt Orſinsky plötzlich. 


Packet Briefe und Karten. 


iſt aber zu klug — darum gefährlich. 
über die Moskauer Geſellſchaft hören. 
Menſchen nicht . . 


Gelde jeines Vaters und ſchreibt manchmal 
„Tribüne“. 


ächtlich ein. „Wir haben keine Zeit zu langen 
ſetzungen .. N 
Abend — nützt ſchon darum nichts 


Mädchens. 


Diamanten, ſagſt Du?“ 


Kenia öffnet ein Schubfach und entnimmt demſelben ein 


„Lies die Namen vor!“ ſagt er kurz. 

Sie ergreift den oberſten Brief. „Sir Edward Skott —“ 
„Hm hm, ein vornehmer Mann — hat viel Einfluß — 
Will immer was 
Mag den 


Weiter!“ 
„Sein Sohn iſt ſehr nett“, bemerkte Xenia zögernd. 
„So? Was iſt er denn?“ 

„So viel ich weiß, noch gar nichts. 


Er lebt von dem 
Artikel für die 


Er —“ 
„Er iſt nichts und damit fertig!“ fällt Orſinsky ver⸗ 
Auseinander- 
Iſt außerdem nur eine Einladung für einen 

. . . Alfo weiter!“ 


“ 


„Major Clayton und Frau — ber 
„Sa Iſt das der verabſchiedete Offizier?“ 

* 2 ji — « 

„Er ſchreibt an einem Buch, nicht wahr?“ 

Ich glaube.“ 

„Worüber?“ 5 

Eine dunkle Röthe ſteigt in die bleichen Wangen des 


„Ueber —“ 

„Nun, worüber?“ wiederholt Orſinsky ungeduldig. 
„Ueber — Diamanten“ 

Der alte Mann fährt wie elektriſirt empor. „Ueber 


„Ja. Er ſelbſt beſitzt eine große Sammlung koſtbarer 
Diamanten.“ s 

Die Züge Iwan Orſinsky's hellen ſich auf; ſeine 
knöchernen Finger bewegen ſich hin und her. „Diamanten? 
. . . Ich möchte fie fühlen, dieſe Diamanten!“ flüſterte er 
faſt zärtlich und fährt daun lebhaft fort: „Ich muß ihn 
kennen lernen, dieſen Mann —“ 

„Nein, nein!“ unterbricht ihn Kenia haſtig. 

Er ſcheint ihre Verlegenheit nicht zu bemerken. „Was 
ſchreibt er?“ fragt er voller Intereſſe. 

Xenia überfliegt die Zeilen; ihr Herz klopft faſt hörbar. 
„Gott ſei Dank!“ flüſtern ihre zitternden Lippen. Laut 
ſagt ſie in gleichgültigem Tone: „Er fordert uns auf, ihn 
nach dem fünfzehnten Juni in Pangbourne zu beſuchen — 
nicht früher, da die Familie erſt in dieſen Tagen von London 
dorthin überſiedelt . . . Alſo erſt in drei Wochen —“ 

„Verdammt — und wir haben nur noch vier Tage .. 
Alſo weiter!“ 

Behutſam ſaltete Kenia den Brief zuſammen und läßt 
ihn in die Taſche gleiten. Ein Seufzer der Erleichterung 
hebt ihre Bruſt. 

Auch die übrigen Briefe finden nicht Orſinsky's Beifall. 
„Alles Einladungen für ein Diner oder Souper“, murmelte 
er zwiſchen den Zähnen. „Hol' ſie der Teufel!“ 

* 8 * 


„Alles iſt vorbereitet. Habe genauen Befehl. Der 
Wagen ſteht unten, um Sie in das „Prinzen-Hotel“ ji 
fahren. Habe abſichtlich ein kleineres Hotel gewählt. 
glaubte, damit den Herrſchaften einen Gefallen zu erweiſen. 
Habe auch für alle Fälle die alten Kleider dorthin bringen 
laſſen — man weiß nie, wozu es gut iſt.“ 

Mit dieſen in freundlich herablaſſendem Tone geſprochenen 
Worte öffnet Herr Phillips die Thür des Wohnzimmers, 
Kenia und ihren Großvater die Treppe hinunterzugeleiten. 

Kenia hält ſich nur mit Mühe aufrecht. Sie leidet tief 
unter der Demüthigung. Orſinsky ſchreitet hoch erhobenen 
Hauptes, würdevoll neben ihr her; ſeine Finger ſpielen an— 
ſcheinend unbefangen mit dem wohlfriſirten Bart. 

Doch als Phillips ſie verlaſſen hat und der alte Mann 
ſich in deu einfachen Hotelzimmern umſieht — da fällt die 
Maske von ſeinem Geſicht. Seine Züge nehmen einen böſen, 
verbiſſenen Ausdruck an. 

Mit verſchränkten Armen ſteht er lange da und grübelt 
. . Plötzlich ruft er lebhaft: „Xenia!“ 

„Wir ſind allein. Sprich nur!“ murmelt ſie, ohne ſich 
zu rühren. 

„Du mußt augenblicklich an David Maſon ſchreiben.“ 

„Wozu?“ 

„Theil' ihm unſere trübe Lage mit!“ 

„Er keunt ſie.“ 

Orſinsky runzelt die Brauen. „Schreib' ihm, daß wir 
für die nächſten Tage durchaus keine Einladungen erhalten 
haben! Gieb ihm zu verſtehen — natürlich auf Umwegen 
— daß er uns Geld leihen muß, bis wir ein Unterkommen 
gefunden haben —“ 

„Leihen? Wovon willſt Du das Geld zurückbezahlen?“ 

„Das geht Dich nichts an!“ 

' 5 855 geht mich wohl an, wenn ich den Brief ſchreiben 
0 aus 

„Thu', was ich Dir befehle!“ ſchreit der alte Mann 
zornig. „Deine Meinung iſt mir gleichgültig. Vorwärts!“ 

Einige Augenblicke lang ſchwankt Xenia. Dann hebt ſie 
entſchloſſen den Kopf. „Nein, Großvater. Ich ſchäme mich 
ſchon bei dem Gedauken, was David Maſon bereits für 
uns gethan hat. Ich will mich nicht noch mehr erniedrigen.“ 

Er lacht höhniſch auf. „Wirſt bald genug Deinen Stolz 
ablegen. Einmal wirſt Du ſchon betteln müſſen — früher 
oder ſpäter — nur ſpäter vielleicht in Lumpen —“ 

„Dann lieber ſpäter in Lumpen —“ 

„Ib. Has Dein letztes Wort?“ 


„Geh' in Dein Zimmer!“ 

Als Xenia ſchweigend das Zimmer verläßt, wandert 
Orſinsky mit großen Schritten ruhelos hin und her. Daun 
läßt er ſeinen Diener Jack Parker zu ſich kommen. 

„Können Sie einen ordentlichen Brief ſchreiben, Parker?“ 

„Gewiß, mein Fürſt.“ 

„Gut.“ 

Und Orſinsky diktirt ihm ohne Erröthen eine erbar⸗ 
mungswürdige Vittſchrift an David Maſon. FCortſ. f.) 


No. 70. 


122. Mürz 1896. 
Verſchiedenes. 
— [Störungen der elektriſchen Anlagen.] Ein ſehr 


ck gan Gewitter, das mit einem dichten Schneefall begann und 
ſich dann ſtundenlang abwechſelnd mit Regengüſſen und Hagel⸗ 
ſchauern fortſetzte, richtete in Chicago große Verwüſtungen an. 
Verſchiedene Strecken der Seilbahnen, elektriſchen Straßenbahnen 
und der Hochbahn wurden für einen Theil des Tages unter⸗ 
brochen. 
mit Reif und Schnee in ſolchen Maſſen, daß viele davon brachen. 
Ebenſo verſagten die telegraphiſchen Verbindungen nach außer⸗ 
halb, ſo daß die Eiſenbahnbeamten ſich nicht mehr mit den be⸗ 
nachbarten Bahnſtationen verſtändigen konnten. In Folge deſſen 
begann der Eiſenbahnverkehr zu ſtocken, oder er geſtaltete ſich, 
ſoweit er aufrecht erhalten blieb, äußerſt gefahrvoll. 
Unterbrechung der Feuerwehrleitung war auch der Feuer⸗Melde⸗ 
dienſt 
Schadenfeuer nahmen daher einen erheblichen Umfang an. 
das Unglück voll zu machen, brachen ſchließlich einige Starkſtrom⸗ 
leitungen der elektriſchen Straßenbahn, fielen zur Erde, tödteten 
mehrere Pferde und verwundeten verſchiedene Perſonen. 
geriſſenen Telegraphen- und Fernſprechdrähte waren an mehreren 
Stellen mit den Starkſtromleitungen in Berührung gekommen, 
was wieder arge Zerſtörungen in den nächſtgelegenen Tele- 
graphen- und Fernſprechanſtalten zur Folge hatte. 


Die Telegraphen⸗ und Fernſprechdrähte bedeckten ſich 


Wegen 


und mehrere durch Blitzſchlag verurſachte 


gehemmt, 
Um 


Die 


[Nachdr verb. 


Räthſel⸗Ecke. 


41) Bilder⸗Räthſel. 


42) Quadrat⸗Räthſel. 


In die erſte Reihe des neben- 


Citat entſteht. 
1. 


ftehenden Quadrates ſind die Zahlen 
11 


13 17. 19 
zu ſetzen und mit denſelben Zahlen 
— find in anderer Reihenfolge die 


übrigen Reihen auszufüllen, derart, 
daß jede wagerechte, ſenkrechte und 
jede der beiden diagonalen Reihen 
die Summe von 60 ergiebt. 


Räthſel. 
Die ſchöne Spinn'rin ruhte 
gu Märchenwald allein. 

a ward ihr bang zu Muthe, 
Sie mußt’ vor Schrecken ſchrei'n. 
Dort aus Geſtein und Wurzeln 
Ein Unhold grinſend ſchaut. 
Sie ſah ihn vor ſich purzeln 
Er heiſcht die Maid zur Braut. 
Doch ſie ließ ſich nicht küſſen, 
Sie packt' ihn bei dem Haar 
Und hat gleich abgeriſſen 
Den Kopf ihm ganz und gar. 
Den Leib hat ſie gebunden, 
Der kann ihr nützlich ſein. 

Und wer den Sinn gefunden, 
Der darf die Schöne frei'n. 


44) Citat⸗Räthſel. 
Aus jedem Citat iſt ein Wort zu nehmen, ſo daß ein neues 


(Jens Holmenn 


Einer wilden Roſe gleich, 

Blühſt du, holdes Mädchen! 

2. Zwei Seelen und ein Gedanke . 

3. Biſt du gleich im Trotz gegangen, 
Herzchen ruft dich doch zurück. 

4. Vier Elemente, innig geſellt « « 

5. Was ſich liebt, das neckt ſich. 

6. Beſſer abſchlagen, als nicht gern geben. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 
Auflöſungen and Nr. 64. 


Bilder-Räthſel: Wer gern giebt, giebt doppelt. 
Diamant⸗Räthſel: 


W 
R E H 
B RW 
B- W EN, RB 
wWEıLNBERGE 
R » 
B A R K E 
A N A 
E 


Räthſel: Die Kette: 


Was ist Fagongold? 
STage Fagongoid iſt eine neue goldfarbige Metall 


Legtrung amerik. Urſprungs und berufen wir uns 
auf das bei uns aufliegende Gutachten des vereid. 

auf Probe 

ohne a 


Metallprüfers und Sachverständigen der Kgl. de- 

richte zu Berlin, aus welchem hervorgeht, daß es 

ſich bei Facongold keineswegs nur um 

eine äußere Vergoldung oder Plattirung 

handelt, fondern daß die gleiche Goldfarbe 

R wie außen auch durch das ganze Metall geht. 
jede Zagongold- amen-Uhren, 

tefelben find, vermöge einer ganz eigen⸗ 

K artigen und neuen Metalllegirung, von echt 

oſten. goldenen Uhren ſelbſt von Fachleuten ſchwer zu 

7 4 De Unterſcheiden, ſowohl was das Ausſehen, als 

auch die edle künſtleriſche Arbeit betrifft. Wir garantiren für das Werk 

2 Jahre, für das Gehäuse 10 Jahre. Preis einer Damen-Uhr mit Sprung- 

deokel M. 20,—. 

N — Unterzeichneter beſtellt zur Anſicht eine 

Deulſche Reichspost. !| Sagongoto-Remontote-Uhe zum ziehe von 

Poſtkarte. I. M. 20, — und verpflichtet fi), entweder die 

| Uhr innerhalb 8 Tagen nach deren Em⸗ 

| Herren piang N zu retourniren oder den Ber 

rag einzuſenden. Erfüllungsort Berlin. 

Hermann Hur witz & Co. Bis zur gänzlichen Berahlung bleibt die 


| Abtheilung für Uhren. Uhr Eigenthum der Firma Herm. Hur- 
Witz N “> 
Berlin C. |2eutliheltnteririft.-..... ans 
Kloſterſtraße 49. Stand = 52 : 
Ser 2 Adreſſe. 


Es werden predigen: 

In der evange * 55 Kirche: 
Sonntag, d. 8 
Vormittags 10 Uhr: Pfr. Ebel 
Nachmittags 4 Uhr: Pfarrer 
Erdmann. 

Donner jtag, d. 26. März. Abends 
6 Uhr, 5. Vaſſionsſtunde, Pfr. 


Ebel. 

Evang. Garniſongemeinde 
Sonntag, den 22. März, Vor⸗ 
mittags 9½ Uhr, Gottesdienst 
in der Exerzierhalle des Inf.- 
Regts. Graf Schwerin in der 
r und Diviſionspfarrer 

Brandt. 

geile Courbière. Sonntag, d. 
22. März, Vormittags 11 Uhr, 
Gottes sdienſt in der Kapelle, 
Diviſionspfarrer Dr. zer 


= Unterricht. 
SanbofSchönsens Chorn, 


In nur für Unterrichtszwecke ig 


u. Venſionat eingerichtetem Hauſe 
Staatlich konzeſſionirte 


Vor bereitungs-Auftalt 


ür das Freiwilligen⸗ Examen, wie 
ie höheren Klaſſen der Lehr⸗ 
Anſtalten. Stets ſchnelle und 
ſichere Erfolge. Soeben haben 
ſämmtliche Aspiranten die Frei- 
willigen⸗Prüfung beſtanden. — 
Proſpekte gratis. 17473 
Pfr. Bienutta, Direktor. 


Präparanden⸗Auftalt 


zu Warlubien, 


7475] Knaben beider Konfeſſionen 
werden mit gutem Erfolge in ½ 
bis 2 Jahren zur Aufnahme⸗ 
prüfung für ein Lehrerſeminar 
vorbereitet. Quartiere ſehr billig. 
Erhebliche ſtaatl. Unterſtützungen. 
Aufnahme zu Oſtern u. Michaeli. 
Meldungen an dieLehrer Hübner 
und Alaßewski. 


Handels „Akademie Leipzig 
Dr. jur. L. Huberti. 
Kaufm. Hochschule. Eigene Fachschrift, 
Verlange Lehrpläne u. Probenummern 


Auskünfte jeder Art 


Ermitte lungen eobachtungen 
f. alle Plätze beſorgt exakt, diskret. 


Berlin W., 

institut Rudow, Seeagert . 
PCC 
k. ſein Einkommen 

Jedermann um Tauſende v. 
Mark jährlich durch Annahme 


unſerer Agentur erhöhen. Senden 
Sie Adreſſe: A. X. 24 Berlin W. 57. 


t erhalten, kauf. 
faniuo geichr von Hübner. 
arlubieu. 17479 


Butter 


v. Molkereien u. Gütern b. regelm. 

Lieferung kauft geg. ſofort. Kaſſe 

Paul Hiller, Buttergroßhandl. 
Berlin W., Lützow⸗Ufer 15. 


Ein großer Mörſer 


ſowie 


ein großes bisſpind 


beides gebraucht, werden 
kaufen geſucht. Meldung. briefl 
mit Aufſchrift Nr. 7173 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Geſucht 


4000 Frlenplanz. 


ca. 50 cm hoch. [7306 
Dom. Kavenczyn b. D —— 
6501] Die Kartoffelſtärkemehl⸗ 
kaut Bronislaw Kr. Strelno, 


Fäbrikkartoffeln 


1 nebſt Proben von 12 Pfd. 
erwünſcht. 


Sſßhindeldächer 


fertigt aus beſtem Tannenkern⸗ 
es bedeutend billiger als jede 
onkurrenz bei langjähriger Ga⸗ 
rantie. Lieferung der Schindeln 
franko zur nächſten Bahnſtation. 
Gefällige Aufträge erbittet 
L. Epstein, Schindelmeiſter, 
Königsberg i. Pr., 
Synagogenſtraße Nr. 1. 


ı 2958] Em⸗ N 

pfehle mein „gzuendenlonis 
mit u. ohne Penſion in Berlin, 
Friedrichsſtr. 76 In. Il Trepp. u. 
e 4 II u. III Trepp. 
Ber lin, d. 26. Februar 1896. 

Friebrich t 76. 
Fr. Gutsb. Biermann. 


Sheicherbelägen 


trockene fertig geſchnittene, 
federte Bretter in allen S1 7058 
‚ offerirt billigſt 


Dampffägewerk Maldeuten. 
ı Ernst Hildebrandt. 


! 7477] In Glauchau p. Culm⸗ 
i 118 ſind ſehr ſchöne 


lleebäume 


2 tig verkaufen. 
; ie Gutsverwaltung. 


: Privatkapitalisten, Rentiers 
ı Berlin, mer 5 Was blub. 
> gratis, ig 


[881 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 


Das r beginnt am 14. April er. Der Unter⸗ 


richt erſtreckt ſich auf: 
u. Ruußtbanbarbeit, 3. Maß 

Schneidern, 
6. Putzmachen, 


10. Schreibmaſchine. 


ene 2. Handarbeit, gewöhnliche 
inennähen u. Wiſch⸗Confection, 
Siwa g und Komtoirwiſſenſchaften, 
7 Pädagogik, 

Gouache, Porzellan ꝛc., Eintritt monatlich), 9. 


Blumenmalen (Aquarell, 
Stenographie, 


Der Kurſus für Vollſchülerinnen iſt ein⸗ 


jährig und können Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehr⸗ 
fächern Theil nehmen. Sämmtliche Kurſe ſind ſo eingerichtet, daß 
ſie ſowohl zu Oſtern wie zu Michaeli begonnen werden können, 
an welchen Terminen hierorts die [2990 


Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen, 
zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 
. — das Schneidern beſtehen 3˙ 6> und 12monatliche Kurſe. 
ur Aufnahme neuer Schülerinnen ſowie zu jeder näheren Aus⸗ 
11571 iſt die Vorſteherin Frl. Solger an den Wochentagen von 
1 Uhr Vormittags im Schullokale Jopengaſſe 65, bereit. 
Das Kuratorium. 


Trampe. — 


Damus. 


Gibsone. Heumann. 


Pädagoni 


m Üstrau Dei achte 


Schule 0 gu ionat in gesunder Landluft nimmt 


zu Ostern neue Zöglinge in alle, 


am liebsten in die 


unteren Klassen auf und ensli isst seine Schüler mit 
dem Berechtigungs-Zeugniss zum einjährigen Dienst. 


Gewerbe: und Handelsſchule Gebrüder Pichert 


rn die ze von 
Intguett- und 
Stabfußboden 


unter langjähriger Garantie. 
Mit äußerſten Preisofferten 
ſtehen gerne zu Dienſten. [8679 


Prima Dachkitt 


zur Selbſtanwendung bei Papp⸗ 
dachreparaturen, offerirt in Kiſten 
a 10 und 25 Pfd. zu Mk. 3,00 
und Mk. 6,00 franko jeder Poſt⸗ 
bezw. Eiſenbahnſtation. 6341 


Dt. Eylaner Dachpappenfab, 


Eduard Dehn. 
Gaänſefedern 
neue, wie diejeiben v von der Gans 
fallen, mit allen Daunen, Pfd. 
1,40 Mk., Gänſehalbdaunen Pfd 
25 Mk., prima Ausleſe Pfd. 2,50 


. Mark, ſauber geſchliſſene Gänie- 


halbdaunen Pfd. 2,75 Mk. und 


3,25 Mk. verſende gegen Nachn. 


von 9 Pfd. an. Nichtgef. nehme 
bereitw. zurück. 16866 
Berthold Köckeritz, Grube, 


Poſt Neutrebbin im Oderbruch. 


Stern sches Conservatorium der Musik. 


Gegründet 1850. 


Berlin SW. 


Wilhelmstrasse 20. 


Director: Professor Gustav Hollaender. 


Conservatorium, Opernschule, Seminar, Char-, 
Örchesterschule, Elementar- Klavier- u. Violin- 


schule für Kinder vom 6. Jahre an. 


15051 


Am 1. April Eröffnung der neu gegründeten Bläserschule. 
Beginn des Sommersemesters Anfang April. Aufnahme jederzeit. 


Prospecte kostenfrei durch das Secretariat. 


Sprechz. 11—1 Uhr. 


VERTRETEN ET IE EZBREFERTETA 
Dr. med. Lindiners Sanatorium 


7452] 


(Naturheilanstalt) 


Reimannsfelde bei Elbing. 
Herrliche Lage am Frischen Haff. 
Diät-, Wasser-, Massagekuren, Gymnastik-, Luft- und 
Sonnenbäder. 
Preis pro Tag (für Alles) 6—8 Mark. 
Prospekte gratis und franko. 


biene 
und 


Ra 


Jetzt im Besitze der Gemeinde 
Westerland. Olreotlon: 
Oberstlleut. a. D. v. Schöler. 


darauf 


Rordseebäder 


Stärkster Wellenschlag der Westküste. & 

5. Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. 
Sommer- und Aundreise- Fahrkarten auf allen grösseren Stationen. 
Allos Hähere duroh die dale Direstion in Westerland- — 


an g 


allein kann bei dem täglich größer wer⸗ 
denden Heere der Nachpfuſcher die Haus⸗ 
frau in den Beſitz einer guten 
bringen und bitte ich deshalb beſonders 
zu achten, 
weltberühmten 


Amerikanischen Glanz -Stärke 


Waare 
daß jedes Packet ae 


meine Firma und nebenſtehenden Globus als Schutzmarke 
trägt. A Packet 20 Pfg. käuflich an allen Orten in den meiſten 
Kolonialwaaren⸗, Drogen⸗ und Seifen Handlungen. 


Fritz Schulz jun., Leipzig, 


Alleiniger Erfinder der Glanz⸗Stärke. 


Klee⸗ und Gras⸗Sümereien. 


3448] Alle Sorten Feld-, 


rothen, weißen, gelben, ſchwediſchen 


Wald⸗ und Gartenſämereien, 


Klee, Wundklee, Incarnath⸗ 


klee, Spätklee, Bockharalklee, franz. Luzerne, Seradella, 
Thymothee, engl., ital, franz. Reygras, Grasmiſchungen, 


und verſchiedene andere Gräſer. 


Ferner Mais, Nunkeln, 


Möhren und Gemüſe⸗Sämereien aller Art, von der Danziger 
Samen⸗Kontrol⸗Station auf Reinheit, Keimfähigkeit und Seide 


unterjucht, offeriren billigſt. 


Für Sämereien, die uns geliefert werden, zahlen die höchſten 


Marktpreiſe. 


C. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


100 Schock ſchönes 


Dachrohr 


A Schock 8,50 Mk., verkäuflich in 
Garnſee bei E. Fuchs. 
7136] Wegen Aufgabe des 
Geſchäftes habe zirka 50 Stück 
gut erhaltene 


Spiritus⸗ und 
Elſigfäſſer 


billig zu verkaufen. 
Frau O. von Roy, 
Branuöberg Oſtpr. 


Echte Harzerkäschen 


delikat, fett, pikant, franko gegen 
Nachnah. von 3,50 Mk. überallhin. 
A. Wegner. Schleuſenau⸗Brombg. 


Hohle Zähne 


erhält man dauernd in gutem 
E Znſtande und 
ſchmerzfrei d. Selbſtplombiren 
mit Ale Fiese dir Jar a- 
Zahnki a r aus⸗ 
reſchend, A 50 Pf. b. Fritz Kyser. 


. ein. schön. 
ott. Schnurr- 


z. Förder.u. Erlan 
Haarwuchs. sow. 

bart. tausendf. bew. Urf. gar.! 
Gr. Flac. & Mk. 2.— vers. 
bier'sKosm. Offizin, Berlins W. 11. 


Ein Schaufenſter 


faſt neu, 2,50 Meter hoch und 


1,44 Meter breit, mit Jalonſie 
und Doppelfenſter, auch 8 ovale 


Ichnapsfäſſer 


m. Meſſinghähnen von ca. 20 Lit. 
Inhalt per Stück hat abzugeben. 
Richard Schmidt. Mewe, 


Ein Bienenpavillon 
mit 14 Volk Bienen bill. z. verk. 
Wittwe H. Wegner, Dt. Elan. 


I ſtehender Feuer⸗ 
röhrenkeſſel 


5 Atm. I 14,3 qm Hpfl. ı 
compl. Arm. 16502 


1 Zr Wanddampf⸗ 
Maſchine 

I gut erh. Schmiede⸗ 
blaſehalg 


billig zu verkaufen. 
H. Merten, 


Maſchinenfabrik Danzig. 
Für 
} oo." N * 
Käſereien 
59981 empfiehlt: 
re Käſeharſen, 
erben, Umſchläge, Sahne⸗ 
ellen, Jert chnüre, Bürſten. 
Schürzen, ° 3 
Käſetücher von Nr. 5 bis 15, 
Käſefarbe, Käſelab,Labpulver 
von Chr. Hansen, Copenhagen, 
Käſeſalz, Butterſalz, Glanber⸗ 
ſalz, ſowie ferner 


Futtergerſte, Mais, 
Leinſaat, Kleie, Kohlen ꝛc. 
Adolph Schwarz, Elbing. 


Eichenpflänzliuge 


zur Anlage v. Eichen⸗Schonungen 
und Schälwald: [5038 
1,80—2 m hoch, mehrmals ver⸗ 
pflanzt, pr. Mille 120 Mk., 
1,50—1,75 m hoch, mehrmals ver⸗ 
pflanzt, pr. Mille 80 Mk., 
—1,40 m hoch mehrmals ver⸗ 
pflanzt, pr. Mille 40 Mk., 
S a verpflanzte, per Mille 
25 
emnfeblen, " welt der Vorrath 
reicht, gegen Kaſſe. 


A. Rathke & Sohn 


Baumſchulen, 
Praust an der Oſtbahn. 


Der Verſandt meiner 


Fabrikate 
D Dy ue hat begonnen, 
gleichzeitig . zum 
s Feſte: ff. Cognac, 
dir. Weine, Liquenre, 
Laureol, u. Dr. Papilski's 
Fleiſchexrtrakt nebſt d 

Aufträge bitte rechtzeitig. 


Jacoh Schachtel, Thorn. 
Fabrik ff. Wurſt⸗ u. Fleiſchw. 


Eine noch aut erhaltene, 
ſtehende, Spferdige 


Dampfmaſchine 


chf ſlehendem Röhr euktſſel 


iſt wegen Vergrößerung des Be⸗ 
triebes ſehr billig verkäuflich. — 

Meldungen briefl. mit Auſſchrift 
Nr. 7287 an den „Geſell.“ erbet. 


Betreideholzicaufeln 
und Kahnſchi ippen 


offerirt 
E. A. Buk 8 


Lautenburg. 


2Torfpreſſen 


für Pferdebetrieb, 


F. Nah neu verkauft preiswerth 
Rahm, S ullnowo b. Schwetz 
(Weichſel). [7459 


I. Hl. 2-Inännine Wagen 
e 
un 5 . 
haltener a Jöller⸗Wagen find 
billig zu verkaufen. Chr. Labs, 
Schmiedemeiſter, Brieſen Wpr. 


— 


che 


swecleruhr 
allerbeſte Fabrik. 
geſetzlich geſchützt, 
prima Ankerwerk, 
vernickelt, geht u. 

AA wet pünktlich, 
M. 2,50, desgl. 
mit Nachts leucht. 
Zifferblatt Mk. 3. 
2 cht ſilb. Re⸗ 

. montoiruhr. m. 
e Goldrand und Reichs⸗ 
itempel Mk. 9,50 desgl. zwei 
echt. ſil b. „Fapſeln 10 Nubis 
Mark 13,25. 

Sämmtliche Uhren find gut 
repaſſirt (abgezogen) und auf 
das Genaneſte regulirt, daher 
reelle sjährige ſchriftliche Ga⸗ 
rantie. 

Die von anderer Seite 
angebotenen Weckeruhren ſind 
keinesfalls mit meinen geſetz⸗ 
lich geſchützten DeutſchenReichs⸗ 
wederuhren zu vergleichen. 
Minderwerthige Weckeruhren mit 
Ankergang und Sekundenzeiger 
und Aböſtellworrichtung liefere ich 
für Mark 2,25, 


leuchiende M. 2,50. 


Umtauſch gelten Nichtkon⸗ 
venirend Geld zurück. Preisliſte 
aller Art Uhren und Ketten 
gratis und franko. Gegen Nach 
nahme oder Voreinſendung des 
Betrages. 

Julius Busse, Uhrenfabrik. 
Berlin C. 19, Grünſtraße 24. 
Vor theilhafteſte und billigſte 
Bezugsquelle für Wieder⸗ 
verkäufer und Uhrmacher. 


in den ſchönſten ge 1,20 bis 
1,70 Mtr. hoch, mit Namen, pro 
Stück 1 Mk., pro 25 Stück 20 Mk. 
ab Baumſchuſe offerirt „16923 
M. Templin, Baumſchule, 
Liſſomitz⸗Thorn I. 


ee 


offerirt zu 20 Pfg. pro 1 75 
ab 2 * freibleibend. [6771 


Dom. Skietz, Bolt Klescayn, 


Deu 
2 Re 


Bahn; — hat 200 Bir. 
jähr., 3—4 m lange, ſchön ge⸗ 
wachſene 11450 


Korbweiden 


abzugeben. Lieferung franko 
Flatow, p. Ztr. f. 
Dobberſtein, Oberamtmann. 


Kein Kranker 


ſollte verſäumen, die 400 Seiten 
ſtarke Broſchüre: „Der einzige 
Weg zur Geſundheit⸗ z. leſen, 
ehe er ſich in irgend eine Be⸗ 
handlung begiebt. Dieſe Broſchüre 
bietet Belehrung u. Aufklärung 
über die Entſtehung u. Heilung 
aller Krankheiten u. iſt namentl. 
Kranken zu empfehlen, welche 
bisher auf mediziniſchem Wege 
vergeblich nach Heilung ſuchten. 
Verfaſſer weiſt in dieſer Broſch. 
mit poſitiver Sicherheit nach, daß 
nur allein die Naturheilkunde 
bei richtig. Anwendung auch die 
ſchwerſten Leiden zu heilen im 
Stande iſt. Auf dieſem Wege ſind 
v. ihm ſelbſt in kürzeſter Zeit tauf. 
Falle von Hals, Lun en⸗, 
Magen⸗, Darm, Leber-, ier., 
Blaſen⸗, Haut⸗, Nerven⸗ und 
Frauenleiden, ſowie Gicht, 
Rheumatismus u. Serophn⸗ 
loſe mit beſtem Erfolg behandelt 
worden, wovon die vielen Dank⸗ 
und Anerkennungsſchreib., welche 
in jeder Broſch. abgedruckt find, 
beredtes Zeugniß geben. Auf 
Verlangen ſtehen weitere Adrefj. 
zur Verfügung. Im Intereſſe 
aller Kranken wird die Broſchüre 
ratis verſandt, nur für Porto 
ind 20 Pfg. in Briefmarken dem 
Schreiben beizufügen. 

Dr Die Behandlung kaun 
auch briefl. erfolgen, die Kur 
ſelbſt zieht keine Störung im 
Beruf nach ſich. 

Dir. Hellmuth, Beſitz. d. Natur- 

heilauſtalt „Waidmanusluſt“ 

an der Nordbahn. 743 
Von Berlin p. Bahn in 25 Min. z. 
erreich. Sprechſt. 10—2 Uhr tägl. 


Silberſtemp. 
2 echte 
(A Goläränd. 

nur Mark 

5 10.50 
Cylinder - Uhr, echtes 
Emule Siſerblat, 2 vergoldete 
Ränder, ſolid. Gehäuſe, fein gravirt 
und — verſilbert nur 6,50 4. 
Hochfeine Nickelkette 0, 60.4. 
Echt goldene 8 tar. Damenuhr, 
hocheleg., f. Fagon, Remont.21,— A. 
Sämtliche Uhren ſind wirklich 
abgezogen und regulirt und leiſte ich 
eine — schriftliche 2 jähr. 
Garantie. Verſand gegen Nachnahme 
oder Poſteinzhlg. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld sofort jurüd, ſomit 
jedes Risiko ausgeschlossen. 


4 Wiederverkäufer erhalten Rabatt. ( 
Preisliste gratis u. franko. 


S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten En eros. 


Berlin, 8 69 G. 
(früber Biſchofſtr. 13). 


Düngergyps 


ab Lager und jeder Bahn er 
offerirt billigſt ‚ f 


Jacob Lewinsohn. 


7328 = 2 er Gr 
Koslau ſind 150 ne 


Seradella 


1 
3251 Dom. Stein b. Dt. Eylau 


in ſechs Waggon 


Eßkartoffeln 


(Magnum bonum) 
und ein Waggon 


Frühkartoffeln 


(frühe Roſen.) 


7100] Dom. Froedenau bei 
9Raudnitz Wpr. hat 


10 Air. Rothklee 


zum Verkauf. 


Zur Saat empfehle: 
Rothklee 
Weiſklee 
Thymothee 
Raygras 
Seradella 
Sommerroggen 
Gerſte 
Wicken 
Lupiuen u. ſ. w. 
Joseph Salomon, Lautenburg Wp. 


Ca. 2000 Zte. Kartoffeln 


(Imper., Seed, Simſon) verkauf ft 
loco Lindenau Weſtpr. Dom. 
Dllenzobe TIER 


Sommerroggen 


in ſchöner Qualität, offerirt zur 
Saat billigit Alexander Loerke. 


7375] Dom. Glogowiec bei 
Amſee offerirt zur Saat: 


Sgholliſche Perlgerſte 


a 7½ Mk. pr. 100 Pfd., 


Schl, Chevaliergerſte 


7 Mk. pr. 100 Pfd., 


Gold. Melonengerſte 


A 7 Mk. pr. 100 Pfd., gut trieurt. 
— 4000 Zentner — 


Speifekartoffeln 


und zwar Magnum bonum, blaue 
und Reichskanzler, ſowie 17151 


Saatkartoffeln 


von deujelben Sorten, auch 


200 Fir. Carly⸗Roſe 


find verkäuflich in Dom. Blan⸗ 
dau bei Gottersfeld. 17151 


Underbeder Saathafer 


ohne 5 Beſatz, verkauft für 
120 Mark die Tonne 16754 
Dominium Kopitkowo 
b. Czerwinsk. 


Zur Saat 


73911 empfehle 
Rothllee, 
Weißkee, 
Seradella, 
u. Wicken. 
W. Loewy Sohn, 
Heilsberg. 
4570] Friſche blaue 
Saatlupinen, 
Se radella, 
Seuf 


* 


von letzter Ernte, ſowie ſämmtl. 


Sämereien 
offerirt pr een erth Leo Fraenkel, 
Inowrazlaw. 


Snat-ktartoffeln 


Frühe Roſen, Chili, eg 
Weltwunder; gelbe ? oe 404 
Str. pro vr ), Alkohol (100 
entner), — 5 Prof. Jul. 
Nübn (114 8175 General Gordon 
99 tr.), Prof. Delbrück (114 Ztr.), 
Gtr (86 Ztr.), eed 
0 Ztr.), Champion (99 Ztr.), 


Called (100 Ztr.), Saxonia 
(95 Ztr), Juwel am tr.), 
Dr. von Eten brecher ( Ztr.), 
60 von Lucius (117 £ 23 Juns 

Ztr.), Richters moderator 


600 Str), Wilkersdorfer (94 Str 95 
Reichskanzler (82 817710 ara ia 
(86 Ztr.), Frigga (110 
ziert von Lippe (121 de) 
laue Riejen (110 ge ), Athene 
(116 Ztr.), Prof. Maercker 
u ar) verfauft [2369 
nl“ Sullnowo 
b. Schwetz (Weichſel). 


Shevnliergerfte 


zur Saat 
empfieblt h Ztr. 3 Mari, 12 
Staton Oſt as ze w Bar 
A men apf Re fax 


6343 
in ei 
in dei 
labun 
adun 


smotoren-Fabrik Deutz. 


4 00 
2 Verkaufstelle Danzig 
Vorstädtischer Graben No. 44. 
Verkaufs-Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 
Lager und Ausstellung in Betrieb befindlicher 


Bas-Hotoren, Benzin-Motopen, Petro Motoren 


unerreicht in Zuverlässigkeit, gleichförmigem geräuschlosem Gang, 
geringsten Gas-, Benzin- und Petroleum Verbrauch, für alle 
gewerklichen und lanäwirtbschaftlioben Zwecke, sowie 

für elektrischen Lichtbetrieb. 


Petrol-Losomahilen, Pumpwerke mit Notorentetric 


Generatorgas-Apparate 
für Kraftcentralen, billiger als Dampfbetrieb. 


—+ Schiffs-Moioren +—- 


für Boote, Transportkähne, 


Complete Motor-Boots. 


Ulmer & Haun, Thorn 


49 Culmerstrasse 49. 


Holzhandlung, Dampfsägewerk_& Bangeschait 


Bautischlerei mit Dampjbetrieb 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: 
Bohlen, Brettern.geschniltenem Bauholz, Mauer- 
alten, Fussbodenhreilern, besäumten Schaal- 
breitern, Schwarten, Latten ete. Eichene Bretter und 
Bohlen, besäumt und unbesäumt, prima Waare für 
Tischler,eichen Rundholzete pp. Fertige Stein- und 
Kummkarren, complett. Zur Anfertigung von Fuss- 
u. Kehlleisten, gehobelten und gespundeten Bohlen und 
Brettern stehen unsere Holzbearbeitungsmaschinen 
zur Verfügung. Anfertigung der bewährten u 


Gusswände mil Rohrgewebeeinlage. 


Feuerſicheren ſchalldich 
Trocken⸗Wände 


6494] Deutſches Reichspatent Nr. 78867 ꝛc. übertreffen an 
Billigkeit! Solidität und Raſchheit der Ausführung alle anderen 
Syſteme der Neuzeit. — Zur Fabrikation keine maſchinelle Anlage! 
Pateutgiltigkeit noch 13 Jahre. Lizenzen werden unter ſehr 
genſtigen Bedingungen abgegeben durch 
Architekt Herm Dalm.Charlottenbura⸗Berlin, Herderſtr. 10. 


te 


Ausschliessliche Speecialität seit 33 Jahren: Motorenban. 


Fir | Pferdebeſcher ö 


6640] 500 Stück von einer Lieferung zurückgebliebener, ſogenannter 


Armee⸗ Pferdedecken 


werden wegen ganz kleiner (nur Fachmännern erkennbarer Fehler) 
zum ſpottbilligen Preiſe von 3,75 Mark per Stück ausverkauft. 
Dieſe dicken pelzwarmen Decken, 150 X 180 cm groß (faſt das ganze 
Pferd bedeckend), brauner Farbe, ſind mit ſchöner Bordüre und 
Wolle benähter Kante verſehen. j 
0 Stüf gelbe engliſche Sport-Pierdededen, 
5 * . 160 X 205 em groß, 

mit prachtvoller Bordüre, verkaufe das Stück mit 5,50 Mark. 

Deutlich geſchriebene Beſtellungen. welche nur gegen Nach⸗ 
nabme oder Vorhereinſendung des Betrages ausgeführt werden, 
richte man an 


AM, Kuhnike, Berlin 


Friedrichsgracht 56. 
Abſolute & t a 
eee ann 


at | Regulateur 


42000 Bioioren mit mehr als 180000 Piordekräften 


2 1 
. Ni } 


Neustadt, Wpr. 19. er 
Rud. Tresp, Zigarren-Fa rik. Aus Werdergewehren umgeduderte re: 
. Nußbaum 
* 7 f 

Rohrgewebe Ainterlader- Be 
* 4 + — 2 arbeitet, 
6343 In Folge Vergrößerung unſerer mechaniſchen Rohrweberei * ca. 60 cm 
in einfachen wie auch pen Rohrgeweben, ſind wir jebt | | Pürschbüchsen, Cal. 11mm a .. 10, 0 lang, ga⸗ 
in der Lage, auch den größten — ne a zu genügen und | | 21,24, Scheibenbüchsen, Cal. 11mm a e 

tehen namentlich Engros-Abnehmern beim Bezuge von Waggum- | |a ark 18, 17, 20, Schrotfinte gehen 
A A 2 1 ‚17, 20, Schrotidinien, Mk. 6,50 
adungen mit beſonderen preiswerthen Offerten zu Dienſten. Cal. 32-195 mm d M. 70, 1), 12.50, Diet übe 
Ed d D h Di. E | solid, sicher und vorzünlich im Schuss * * 
uar 2 N, 7 au. vorräthig. Ferner D ppeifinten, Büchs m. halb. u. 
Dachpappen fabrik und mechauiſche Rohrwebere a enten wre. umer G run Stunden⸗ 
— ä EEE DET TEE Nur beste Constructionen und so ide Schla Pr 

Arbeit bei civilen Freisen. leerer wer 
seichnisse bei Nennung dieser Zeitung Mk. 8,80 
terfreude s] e ce 1 
| Simson & C Regnlatenr 
bereitet den I. Meinen unſ. Spielwaaren-Eollection „Amor“, welche wir infolge Auf. vorm. Simson g. Luck 5 7075 om 
löſung dieſer Waaren⸗Abtheil. zu dem unerhört bill. Brerie von unr W. 2,50 bei Gewehr-Fabrik in S. EU hoch, blos 
Vorherſ. von M. 3.00 frco. (Nachn. 4, 20) verfend. — Die Coll. „Amor“ befteht aus: N — . einm. in 14 
Eine magiſche Drehorgel, 12 Ctu. Ein Porz.-Naffee -Service mit Zwiebelm. e Tag. — 5 
lang, 8 —— Breit, 8 Cim. hoch, mit Eine Badewanne aus Metall. 2 zuz. m. hlb. 
8 n aren Muſikſtücken, (extra | Eine Porz.⸗Badepuppe. | | k pro ri u. ganzem 
Notenſchelben 15 Pf. per Stüch. Ein getl. Beckenſchlager. Stun denſchlagwerk, kunſtvoll ge⸗ 


Eine ſchöne Welenkpuppe mit Biscuitkopf, Eine Kanone zum Erhſenſchießen. 
vollſt. gekl., mit Perrücke und Hut. Ein Tuſchkaſten m. 12 Farben. Pinſel ꝛc. 


G. Schubert & Co, Berlin SW., Benibstr. 17. 


goldgelb und fett ſchnitztem Aufſatz u. gedrechſelten 


pr. Kiſte von 4 Pfd. Mk. 1,75, Säulen nur Mk. 13.—. 


i 5 Regulate ur 
bei 2 Kiſten d Mk. 1.50. . Ruß baum polirt, 70 7d eml. welch. 


? Hirschberg, Wartenburg b ftündL, ein jchön. Mufititüc ſpielt, 
NB. ®reislifte über Fiſch⸗ | böchit eleg., nur Mk. 14,50. Dieſe 
konſerven gratis und franko. Uhren ſind gleichzeit. das ſchönſte 
Möbelſtück.Verpackungskiſte70 Pf. 
28 — — . — 
Ancre- 


Acſchent nur diesmal. 


Unter Gehaltsgarautie 


offeriren wir 


Superphosphate, Knochenmehle aller Art, 
Superphosphat⸗ Gips, ſowie 
alle übrigen küuſtlichen Düngemittel. 


Chemische Fabrik Aktien- Gesellschaft 
vorm. Moritz Milch & Co. 


Voſen. [8686 
Eſſigſprit 


gebe in Wagenlad. von 5000 Lit 
an größere Abnehmer billigſt ab. 


Carl Sun eee 1824 Hugo Nieckau, Al. Elan, 
n Merkssn- Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. 
rchen 28 versendet direkt zu Vörtheilhafte u.billgste Bezugäqueller 

Fabrikpreis, seine anerkannt 1 

vorzüglich. Musikinstrumente Echt © 0 

Spieldosen und mechanische ‘GG 

Musikdrehwerke. Kataloge 

gratis und franko, [5561] 


Von einer Lieferung 


zurſckgebliebene Wee k er-Uh ren 
2000 "OHR eee, ca. Ocmbohu.15cm 


Armee. e 
Pferde -Deren . 


old Façade, a Reiſe⸗, 
Salon⸗ Wandwecker 

werden wegen verwebter, (uicht gam 

fauber) ausgeführter Bordüre zum ſpott⸗ 


verwendb. i.jed. Lage 
geh. m. Sekundenzeig. 
billigen Preiſe von Mk. 4,25 ver Stuck 
direkt an Landwirthe aurverkau't. 


geht u. weckt auf das 
Dieſe dicken — unverwilst- 2 en 77 
lichen — Decken ſind warm wie Mk ung eſte Qualität. 
ein Pelz, ca. 150 4 180 cm groß, (alfs k. 3,20, mit nachtleuchtendem 
beinahe das ganze Bierd beberfeud), dun- Zifferblatt Mk. 3,60, m. richtig 


kelbraun mit benähten Rändern und funktionirend ſelbſtthät. Kaleud, 
8 breiten Streifen (Bordüre) verſehen. Mk. 4,40. Für richtig. Gang 3 
n Jahre Garant. Nichteonvenirend. 
engl. Sport- Falles Betrag zurück alſo Riſiko 
ausgeſchloſſen, geg. Na n. von 


—.— N udn Grüße en. 
205 — benäht mılt prachtvollen 4 1 2 
breiten Streifen verſetzen, offerwe wegen Lindwurmſtraße 25. 
ganz geringem (nur vom Jachmann 8 
merkbarem) Webeſehler a Mk. 6,25 per 
Stück, ſonſt Mt. 15,—. 

Deuttich geſchriebene Beſtellungen, 
welche nur gegen Vorherſendung oder 
Nachnahme des Betrages ausgeführt 
werden, an den General Vertreter der 

„Vereinigten Wollwaaren⸗Fabriten“ 
©. Schubert, Berlin V., Leipziger⸗ 
ſtraße 115. 7 g 

bn Für nicht Zuſagendes || Goddin⸗Remontoit⸗Anker⸗Ahr 
Fig Eon den erhaltenen garantirt gut gehend nur Mk. 4.50, 
Betrag u Gofdin Damen Anker Uhren nur 
Mk. 5.50, Golbin-Ninge u. Ketten 

V I ans, a Mk. 1.50, ng ge Wecker 
22 Te ge uhren nur Mk. 4.— zahlreiche An⸗ 
O erire erkennungen. Verſand durch Feith's 
Neuheiten» Vertrieb in Berlin C., 


Damen⸗Remontolr⸗Uhr 
mit genau ragulirt. Wert 
22 Mark. 

Umtausch gern 5 
8 Jahre ſchriftl. Garantie! 


15 erelsbuch mit über 200 
7 1 Aobldungen portofrel. 
K Gebr. Losch, 
Ubr.⸗Verſand, Leipzig 8 


SUͤ—᷑—— ln _ en 1 
Viel G 

iel Geld 
ſpart jeder, der ſeinen Bedarf i 
Anzugſtoffen, Paletots, men 
Cheviots u. ſ. w. aus erſt. Hand 
iR Fabrikpreiſen bezieht. Muſter 
edermann franko. 


B 2 2 e dend. asreinigte e E 
2 Die 2 Versandt ven 20 Mark franco. flüſſige Kohlenſäure 2 gute Geſchirrt, 1 alter | 


Dampf⸗Wurſt⸗Fabrik von 8 7 
J. 5 chlesische in meinen Stahlft der i ollmagen auf Federn 
empfiehlt 5 or Geolrgs-Reln- u. Halbleinen. Flaschen el . Ba 6 1 » u ii uf b 5 


den bevorſtehende — n 2 7 
Dfterfeiertagen ein reich altig. dlüch, Taſchentäch, Tiſchzeuge, Beil. ab hier. Prompte und schnelle 1 Deſimalwaage, diverſe 
ſammtliche ’ 


Jager von Wurftivanren zu be> | chen. Mae n ee gabcitae Expedition ſichere zu. Ei elle und In nf hin euth eile 


kannt billigſten Preſſen, ſowie Spezielles Muſterbu “ 
5 ; 0 


1 Fabrik flüſſiger lenſäure. !molterei Garnſee. 16961 


Geldſchrauk 


Marienwerder 


aß 


kerei, 


dtaſche 


32 Seiten 


Marienhurger 


Geld-Lotterie. 


3372 baare Geldgewinne, 


30000 Mark | 


A baar und ohne A 
Looſe 3 Mk., 11 
\ 0 Mark 


[Porto und Liſte 30 Pf, 
Nachnahme 20 Pfg. mehr. 


Oscar Bötiger, 
Marienwerder Wor. @} 


Bücher 


— 
— 


ſtark gebunden, mit Leinwan 


Preis 1 Mk., ſind vorräthig in 


dustav Röthe's Buchdruc 


268 Seiten Lohnliſten, 


Grandenz. 


aſchenformat ( 
r) in Leinwand 


dae Ziehharmonitas 
ſehr dauerhaft mil 


Tai 


Schachtmeiſter 


öſe. 


Preislisten und Kostenauschläge sofort kostenfrei. 


nerD%οανοανονEẽH]U- n, d- πννννẽ c enen 90 


chreibpapie 


300 Seiten, 
Bleiſtift 


E 


artige Orgelmuſik, 5,6, — u. 
ieſe Achörig 90 Stimm 
4 Reg., reihig, 8-10,— u. 12 M. 
Achörig, 2reibig, gro 


erlernſchule u. 32tön, Mund 


Reellſte, dir. Bezugs quell. all. 
G. Weiss, Schöne i. Sach 


an verlange 


verſende gegen Nachnahme meine 
allſeit. anerkannte beſte Konzert⸗ 
Zieh⸗Harmonika „Triumph, 
35 em hoch, mit 10 Taſten, 2 
Dopp bälgen, 
ubaltern und 75 brillanten 
Nickelbeſchlägen, 
bäſſen, zwanzig Doppelſtimmen, 
offener Claviakur mit breitem 


Cigarren · Fabrik und Import 
BERLIN O., Holzmarktstr. 9, 
Agenten gesucht. [3551 


Stimmen aus beftem Material 
Jede Balgfaltenecke 
ift noch mit ein. ſtarken Stahl- 
ſchoner verſehen, 


feines Inſtrument m. 
3 Regiſtern und Zchöriger pracht- 
elmuſik koſtet bei mir 
—. Selbſterlernſchule 
nach welcher man 
kann, lege gratis 
bei. Verpackung berechne nicht. 
Zahlreiche An⸗ 


Interessante Broschüre versendet 


Erste Kaukasisohe Kefyranstalt 
Breslau, Zwingers tr. 22. 


Gelegenheitskauf. 

300 rothe Betten m. kl. un 
bedeut. Fehlern ſollen um Er 
ſparung einer öffentlich. Auktion 
ſchnellſtens verk. werd. Ich ver 
Vorrath iſt, für: 
er-, Unterbett u 
-Kiſſen, reichl. gef., für: 
rothes Hotelbett, ein 
l Ober-, 1 Unterbett unt 
Kiſſen m. weich. Bettfedern, für 
prachtv. rothes 


Porto 80 Pfg. 
erkennungsſchreiben. : 
Man beſtelle daher nur beim 
leiſtungsfähigſten Muſik⸗Export⸗ 
Wilh. Müchler, 
Neuenrade (Weſtf.) 
Nichtgefallende Waare nehme 
zurück, daher kein Riſiko. 


Saubere 


Fustöden sind der Stolz der Haus- 
frau und erfreuen jeden Besucher; 
und mit welch’ leichter Mühe sind 
dieselben herzustellen, man 


* 
Streiche 
sie nut mit Schrum’s Bernsteinfuss- 
bodenlack und man wird staunen 
über den hohen Glanz, über Halt- 
barkeit und Billigkeit dieses in 
kurzer Zeit so beliebt gewordenen 
Fussbodenanstriches! 


6 ® franco für 4 Mark durch 


J. E. F. Schrum Nachfl. 


Lackfabrik, Rendsburg. 


Gebett, extra breit, mit 
ett und prachtv. 
reisliſte grat. Nichtpaſſ 
zahle vollen Betrag retour, dahe: 
kein Riſiko. A. 


Leipzig, Pfaffendorferſtraße g 
500 Mark; 


Kothe’s Zahnwaſſer 
A Flac. 60 Bi 


ahle ich dem, be: 
eim Gebrauch r 


dem Munde rie 6 
Joh. George Kothe Nachf. Berli! 
In Gräudenz b. Fritz Kyser 
in Roſenberg b. 8. Woserau 
in Brieſen bei A. 
Locken bei Gustav Schulz, in 
Schwetz b. J. W. Chmurczynski 


ummi⸗ Artikel 


einſte; Preis l. grat. u. ko 
ustav Engel, Berlin, 
Potsdamerſtraße 131. 


Preislisten 
—— — 4 —— — 
mit 200 Abbildungen verjendet 
franko gegen 20 Pf. (Briefmarken 
welche bel Beſtellungen v. 8 Mk 
an zurückvergütet werden, die 


Chirurgiſche Gummiwaaren⸗ 
und Bandagen ⸗ 


Prinzenſtr. 42. 


Gummi-Artikel 


Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, 
III. Preis l. grat. u. discret d. 
W. Mähler, Leipzig 42. 


A. Krehmke, Behnkenhagen- 
Miltzow. Harmonika, 
Aktordzithern, Spielwerke. 
W pPreisliſten frei. ER 


Waschechte Kleiderstoffe, . 


Schlatdeck.sow. Teppiche f 

u. Portièren bekomm. Sie 
billig, wenn Sie Ihre alte 
Wollsach. u Wolle 
i. d. Grünberg. Woll 
weberei G. Allmen- 
dinger,Grünberg Hess 
umarbeiten lassen. Spec 
Einrichtung für Wolle zu 
Cheviot, Buckskin u. Fla- 8 
Muster gratis. 


Lindenblüthen⸗Honig 


N . gro M. Winkler, München, zu haben per Pfd. 70 Pf. bei 


Gummi-Waaren 


Intereſſante Brochüre 
30 Pfg. in Marken. 
J. Schoeppner, Berlin 


Gr. ill. Preisliste über 


sämmtliche Gummiwaaren. 


J. Kaniorowiez, Berlin C. 
Rosenthalerstr. 72 a. [3099 
Ju beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die preisgekrönte in 27. Aufl 
erschienene Schrift des Med, - 
Dr. Müller über das 


Sali. Sſuen- und 
— Fr 


Freie Zusendung 
für eine Mark in Briefmarken, 
Eduard Benät, Braunschweig. 


Bei größerer Abnahme billiger. 


errn Bppensteln 


phael Pulvermann 
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11 000 Fenster Die Große Silberne Denkmünze 


Hochfeins für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


in wundervoll 2 Muſtern, en 

ober weiß, 100 cm breit, in zwei lange r 2 : u = ns N 
Theile zu 320 cm, müffen wegen Uebet⸗ für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung . .. 70— 350 Liter 
bäufung des coloſſalen Lagers um den für Kraftbetrieb, „ n - q. 6002100 „ 
noch nie dageweſenen Spottpreis von 


„20 Mark Dampfturbin-A Ifa-Lava L separatoren 
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—. 99 400 112 110 cm been machen jeden Motor überflüſſig, 
e 5 , Gier arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½ Anm, Spannung ohne 
186-140 em breit, 320 cm lang] Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Zentralſchmierung und Feder-Hals⸗ 
4.20 Mk. Eine ſolch günftige Gelegen⸗ lager ohne Gummiring. [7741 


a zu fo ſtannend billigen Preifen, 8 7 
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und hochelegante Gardinen einzukaufen, 
wird nie wieder vorkommen, weshalb 
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Hofmann „Techniſche Reviſionen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
0 m viſion incl. Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 


Mark für Haudſeparatoren; 8,00 Mark für Gövel⸗Anlagen: 
10,00 Mk. Ir Dambtania en auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. 


F. Laupiehler, Elbing 
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Für Mark 7.25 
3 Meter Cheviot, blau, braun, 
ſchwarz od. naturgrau, garant. 
reine deutſche Wolle, 135 cm br. 
Großartige Qualität. 
h ! R Auch für Konfirmationd- An- 
N RL 2 4 züge ſehr geeignet. 
L. Jacob, Stuttgart 
Älteste u. bedeutendste Württemberg. 
Musik - Instrumenten - Fabrik. 
DI” Specialität: "TE 
Selbstgefertigte, 


Ziehharmonikas g% Außerdem machen auf unſere großartige und elegante Muſter⸗ 
Zithern und Metall- Bigs - fontektion, beftehend aus ca. 300 Terfind au merkam, in welcher 
1 ch alle Qualitäten Kammgarn, Cheviots, Melton, Paletot. Wenua 
. old, engl. Leder und waschechte Sommerzeuge befinden, auſmerkſam 
für beste Qualität. Grösstes und ſenden dieſelbe an Jedermann Sofort franco. Enttäuschung 
Lager in Streich- u. Holzblas- ge ausgeichloffen. Tauſend Anerkennungen über vorzügliche 
Instrument., Trommeln, Salten. ieferung ſtehen zu Dienſten. — Mufter frauco gegen france, 


% Verkauf su Fabrikpreis. 6 Lehmann & Assmy, Spr enıb er g N.-L. 


irössterVertrieb mechan. Musik z = i l 
Werke und Husik - Automaten! Größtes Tuch-Verſandhaus mit gigener Fabrikation, 
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lernbar, Mk. 12 mit Schule.) 
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Für Mark 14.26 
3 Met. hoch feinenengl.Kamım- 
garn⸗Cyeviot zu Sonntags- 
Anzügen in blau, braun und 
ſchwarz. Nur aus beſten 
engliſchen Garnen fabricirt. 
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Für M. 4.70 
2 Met. fein. deuiſchen Chevlot: 
blau, braun, ſchwarz od. natur- 
grauen Valetot. Reine Wolle. 


Für M. 10.20 


3 Meter echt Kammgarn zum 
feinen Salon-Anzug. 


Zungen, geeignet für Solo- 
Vorträge ete. Garant. solid. 
dauerhaftes Fabrikat. 
ur ächt mit meiner Firma 
Zahlreiche Ia. Referenzen 
. Kataloge grat. & fro. 
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Fabrikund Versand gezw.Buckskin Prima reinwollenen hochfen Prima 
Wilhelm Rosenthal od. Cheviot. Velour. Cheviot. Kammgarn. Paletotstoff. 


Posen Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 


Tegewoschen bill Dreien 5 Cen. 164. PEGAU I S. Ne. 4. Gegr. 1840. 


Muster gratis und franco. 810000000009020920902 900904900 90990909 99901 


der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


englische Tüll-Cardinn | Bergedorfer Alfa-Separator. 


Reizendes, volltönendes & DER” A 20 + ff zZ 
Instrument mit unzerbrechl.R nz 1 0 E r 


@rossartige Muster-Colleetion bis zu den hochfeinsten Sachen sofort franko mi 


 asglühlicht Butzke ist das beste u. bill 


| Seit 

30 Jahren 
ausſchließliche 
Spezialität: 


Liegelei- 


Nienburger Heatset . 


Seit 


ausſchließliche 
Spezialität: 


hiegelei- 


Nienburg, Saale 
Erſte und älteſte Spezialfabrik der Ziegeleibranche. 


Abtheilung 1. Dampfmaſchinen, ein⸗ und zweichlindr 


ig, liegend, ſtehend, mit Rider⸗ 


oder Ventilſtenerung, komplete Transmiſſions⸗Anlagen, Ei enkonſtruktionen. 
Abtheilung 2. Ziegelpreſſen, Walzwerke mit Glatt⸗, Riffel⸗, Stachel⸗ u. Brechwalzen 


aus beſtem Coquillen⸗Hartguß. Thonſchneider, M 


iſchapparate, Revolverpre en, 


Nachpreſſen und Friktionspreſſen. Abſchneide⸗Apparate. Mundftüde für verſchiedene 
ormen und Profile. Aufzüge (Ketten⸗ oder Seh, Elevatoren, ee as 
[4805] 


chlämmapparate. 


Abtheilung 3. Zerfleinerungs-Anlagen, Steinbrecher, Kollergänge mit feſtſtehendem 
oder rotirendem Teller, Walzeumühlen, Desintegratoren, Siebereien, Transport⸗ 


ſchnecken ꝛc. 
== Prospekte und Kostenanschläge auf Wunsch 


General-Bertreter für Of- und 28 
Danzie A. P. Musc 


O. Wendt, 


| 


maschinen von 16 Mark an. Wasch- 


— \ maschine Fortuna 50 Mark. 
2 Triumph Mangelmaschinen 
2 von 25 Mark an. 7682 
Prima Pueumatic-Fahrräder von 175 Mark an. 

Man verlange Preisliste. 


Thomasſchlackenmehl 


in ſeinſter Mahlung, mit hoher Citratlöslichteit der Phosphor⸗ 
saure, offeriren wir von unſern Lägern in Neufahrwaſſer und 
Poſen zu billigſten Preiſen. 


-Pasteure,-Buttermaschinen, Chemische Fabrik Aktien-Gesellschatt 


vorm. Moritz Milch & Co. 
ofen. 18687 
BE 029 


Kirchner & Co. 


Leipzig-Sellerhausen. 


Aelteste und leistungsfähigste 
Fabrik von 


Säge-Maschinen und 
Holzbearbeitungs- Maschinen, 


Ueber 35000 Maschinen geliefert. 
— Specialität: — 
Patent- Vollgatter. 

12 Filial- Bureau: 
Bromberg, Karlstr. 18. 


Ft. Ehlaue 


T Dachpappen⸗Fabrik. 
Eduard Dehn 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpayhen, Holzzenent,-Iſolirplatten, 
Sarbolineum, Nohrgewebe 


- zu Fabrikpreiſen und übernimmt 
komplette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Hölzzement 

einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 

Brennereien, jowiegnitandbaltung ganzer Dachpappen Komplexe 

zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 
koulanten Zahlungsbedingungen. 


Spezialität: Aeberklebung devaſtirter alter Pappdächer. 


in Doppellagige unter langjähriger Garantie. [6342 
Vorbeſichtigung und Koſtenanſchläge koſtenfrel. un 


Die erſte und in allen Orten, ſpeziell in 
Veamtenkreiſen, eingeführte 12970 
Nähmaſchinenfabril 
S. Iacobsohn, Berlin 
Prenzlauerſtraße 5 . 
verſendet die beſte hocharmige Familiennäh⸗ 
5 neueſter Konſtruktion, ſtarker Baus 


art, hochelegantem Nußbaumtiſch und Ver⸗ 
ſchlußkaſten mit ſämmtlichen Apparaten für 


— rn M I. Sg 
t dreißigtägiger Probezeit und 5jähriger Garantie. Taufende 
meiner Maſchinen ſprechen in ganz Deuſchland für meinen Erfolg. 
Alle Suſteme ſewſe Wußte Schneider ⸗Maſchinen, insbeſondere 
Riugſchiffchen, ſowie Waſch⸗ und Wring⸗Maſchinen zu billigſten 


Fe Katalog und Anerkennungen gratis und franko. 
aſchinen, die nicht gefallen, nehme auf meine Koſten zurück. 


Berlin S. O., Skalitzerstr. 136, 
liefert die neueste verbesserte hoch- 
armige Familien - Nähmaschine mit 
Verschlusskasten u. compl. Apparaten, 
dreijähriger Garantie u. vierwöchent- 
licher Probezeit, frachtfrei tür 50 Mk. 
Maschine No. 3 für 60 Mk. Hand- 
werker- und Ringschiffmaschinen zu 
Fabrikpreisen. Germania Wring- 


maschine Komet 40 Mk. Wasch- 


stets kostenfrei. 


eflpreußen: 
ate Dirschau. 


Musik- 


nftirumente aller 
rt aus eriter Hand 
v.Herm.OscarOÖtto, 
Markuenkirchen, 
Ill. Preisliſte frei. ‚18755 
‚Anerkennung: Mit der 
Violine ſehr jufzleben, 
Reimann, Kgl. Gymn.⸗ 
Oberlehrer, Graudenz. 


Naumann's 
Jahrräder 
verkauft „billig 
8. U. Swinarski, Grandeng, 
Oberthoruerſtraße 21. 


Vertreter der Firma 
Ulmer & Kaun, Bromberg. 


die weltbekannte I 
Jettfedern-Fabrik⸗ 
Guſtap Luſtig, Berlin 8., Prinzen 
ſtraße 46, verſendet gegen Sagnahme 
(nicht unter 10 M.) garant. neue vorz 1 
jüllende Bettfedern, das Pfd. 55 Pf 
Halbdaunen, das Pfd. M. 1,28, 
F. weiße Falbdaunen, d. Pfd. M. 1,75 
vorzügl. Daunen, das Pfd. M. 2,85 
Von dieſ. Daunen genügen 

8 Pfund zum größten Oberbett. 
Verpackung wild nicht berechnet. 


Pianinos 


vorzüglich u. preisw. Frank: 
Zusend ‚auch auf Probe. Thei 
zanig. Katalog prat Gebrauohte 
zeitw. a. Lag, bill. Pianof.-Pabr. 
Casper, Berlin W., Linkstr. 1. 


4 Böhm.Beitfedern 


> Verſandhaus 
Heinrich Weißenberg, 
Berlin NO., Landsberger Str. 39, 
verſendet zollfrel b. freier Verpack ge 
gen Nachnahme jed. Quantum garant 
neuer, doppelt gereinigt., fünkräftig. 
Bettfedern das Pfd. 50 u. 85 Pf., 
Halb⸗Daunen das Päd Mk. 125 u 
1,50, prima Mandarinen⸗Halb⸗ 
daunen das Pfd. Mk. 1,75, weiß. 
böhm. Mupf das Pfd. Mk. 2 u. 2,50 
u. echt chineſtſch. Mandarinen⸗ 
Ganz⸗Daunen das Pfd. Mt. 2,85 
Von dies. Daun. sind 3 Pfd.z. gr. Ober- 
bett, I Pfd. 2. gr. Kissen völl. ausreich. 
Preisverzeichniß u. Proben gratis, 
8 Viele Anerkennungsſchreiben. 
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Schlecht getroffen! ach verd. 
Von Theo Seelmann. Gi 

Trotz der großen Fortſchritte, welche die Photographie 
erade 15 der jüngſten Zeit gemacht hat, hört man noch 
Primer viele Klagen, daß die photographiſchen Aufnahmen 
nicht der Wirklichkeit entſprechen und daß man, wie man 
ich ausdrückt, ſchlecht getroffen iſt. Man macht dann 
. immer den Photographen dafür verantwortlich; in der 
weitaus größten Mehrzahl der Fälle trifft die Schuld, daß 
die Photographien nicht nach Wunſch ausfallen, aber den 
Photographirten. So giebt es nicht wenig Perſonen, welche 
dem Photographen gegenüber daran feſthalten, in einer 
ganz beſtimmten Stellung aufgenommen zu werden. Sie 
aben die Bemerkung gemacht, daß viele Photographien 
heit und gezwungen ausſehen und wollen nun dieſen Fehler 
dadurch vermeiden, daß ſie eine ganz bequeme Haltung 
beobachten. Die Abſicht iſt gut, aber fie rechnet nicht mit 
den beſonderen Verhältuiſſen, die bei der Kunft des Photo: 
graphirens in Betracht kommen. Deun trotz der Herſtellung 
hochvollendeter Apparate bleibt die Anfertigung einer wirk⸗ 
lich guten Photographie doch immer noch eine Kuuſt. Es 
iſt ein Unterſchied, ob man ſich in einer beſtimmten Stellung 
im Spiegel betrachtet oder ob dieſe Stellung dauernd in 
der Photographie feſtgehalten wird. Vieles, was dort nicht 
auffällt, tritt hier ſehr bemerkbar hervor und gerade an⸗ 
ſcheinende Unbedeutendheiten ſind es oft, die den Eindruck 
einer Aa ehren ſtören. A 55 2 

So iſt eine alte Kunſtregel, daß die Körpertheile einer 
Perſon nicht alle nach einer und derſelben Richtung gerichtet 
ſein ſollen, da ſonſt die Linienführung eintönig wirkt. Der 
Photograph läßt deshalb beiſpielsweiſe die Beine der ſitzenden 
Perſon ar kehren, während der Oberkörper halb⸗ 
links und der Kopf noch etwas mehr nach links gewendet 
ft. Dadurch gewinnt das Bild nicht nur an maleriſcher 
Anordnung, ſondern auch an Lebendigkeit. 

Viele Menſchen haben auch kleine körperliche Unregel⸗ 
mäßigkeiten, die, weil ſie ſie immer ſehen, weder ihnen noch 
ihrer Umgebung bekannt find, Der Eine trägt die linke 
Schulter tiefer, der Andere hält den Kopf nach rechts 
zeſenkt, während ein Dritter eine ſch iefe Naſe oder einen 
ſchieſen Mund hat. Auf dem Bilde, dem auch der Photo⸗ 
graphirte fremder als ſich ſelbſt gegenüberſteht, treten 
derartige Eigenheiten ſchärfer und deutlicher hervor und 
das Urtheil über die Photographie lautet daun: Schlecht 
getroffen! - a 

Der Photograph kann, weun mau ihm freie Hand läßt, 
durch kleine Kunſtgriffe über ſolche Mängel hinwegtäuſchen. 
Eine ſchieſe Naſe beſeitigt er dadurch, daß er den Kopf 
von der Seite aufnimmt, welche die kleinere Fläche der 
Naſe zeigt, während die größere Fläche in die Verkürzung 
kommt. Durch ähnliche Maßregeln kann er auch einen 
ſchiefen Mund, ſchielende Augen oder ungewöhnlich große 
Ohren aus der Welt der Photographie ſchaffen. 

Man thut aus dieſen Gründen immer am beſten, wenn 
man dem Photographen nur im Allgemeinen die Stellung 
angiebt, in der man dargeſtellt zu werden wünſcht. Die 
beſondere Anordnung dagegen mag der Fachmann treffen, 
auch wenn der Spiegel zu dem Gegentheile gerathen hat 
oder ein guter Freund und eine gute Freundin von dieſer 
oder jener Stellung entzückt waren. 

Dafür kann man den Spiegel in anderer Weiſe zu Rathe 
ziehen. Auch wer nicht eitel iſt und ſich tagtäglich hundert 
mal vor den Spiegel ſtellt, wird doch gelegentlich bemerkt 
haben, daß er an dem einen Tag friſcher, wohliger, blühender, 
kurz hübſcher ausſieht, als an dem anderen, auch wenn 
alle Nebenumſtände die gleichen ſind. Die Wangen ſind 
gerundet, das Auge ſtrahlt und der Teint iſt roſig, während 
am nächſten Tage, wo man ebenſo ſolid gelebt hat, ſich 
allenthalben eine fahle Abgeſchlagenheit geltend macht. 
Wer daher nicht durch ſeinen Beruf auf einen beſtimmten 
Tag oder ſogar eine beſtimmte Stunde zum Photographiren 
angewieſen e der ſetze es ſich nicht in den Kopf: Nächſten 
Sonntag gehe ich zum Photographen! — ſondern warte 
den günſtigen Augenblick ab, wo er ſich eines beſonders 
befriedigenden Ausſehens erfreut, und ſuche daun das 
Atelier auf. 

Die Auſichten darüber, was eine ſchöne Photographie 
und was gut getroffen iſt, ſind ſehr getheilt. Die Einen 
wollen auf der Photographie ſo hübſch als irgend möglich, 
ſelbſt wenn es mit der Wirklichkeit im Gegenſatz ſteht, 
aussehen, die Anderen nur charakteriſtiſch. Der 
Photograph kann dieſe verſchiedene Auffaſſung nicht immer 
io ohnehin ahnen, wenn ihm auch feine Lebenserfahrung 
ſagen wird, daß es einem jungen Mädchen durchſchnittlich 
mehr auf das Hübſche als das Charakteriſtiſche ankommt. 
Es iſt daher im eigenen Intereſſe eines jeden Einzelnen, 
den Photographen in dieſer Hinſicht aufzuklären. Man 
kann dem „Lichtbildner“ mit einer ähnlichen Offenheit 
gegenübertreten wie dem Arzt. Das jogenannte Geniren 
beeinträchtigt nur den Erfolg des ganzen Beginnens. Wer 
daher ein recht hübſches Portrait verlangt, der habe 
auch den Muth, ſelbſt auf die Gefahr hin, für eitel gehalten 
zu werden, zu dem Photographen zu ſagen: „Lieber Herr, 
mir kommt es nicht darauf an, daß ein jedes Fältchen, 
Leberfleckchen oder Blüthchen auf meinem Geſicht vorhanden 
iſt, ſondern ich ſehe mich lieber recht liebreizend, auch wenn 
ich dadurch ein Ausbund von Schönheit werde.“ 

Der Photograph iſt in der That zu einem guten Theil 
in der Lage, ſeine Beſucher zu verſchönen. Durch eine 
geeignete Aufſtellung und Einſtellung des Apparates allein 
kann er eine ſchlanke Geſtalt hagerer oder ſtärker, ein 
Geſicht ſchmäler oder voller machen, je nachdem es für die 
betreffende Perſon erwünſchter iſt. Auch die Lichtgebung 
iſt hierfür von Wichtigkeit. Energiſchen Geſichtszügen ver⸗ 
mag Vorderlicht Weichheit zu bringen, während wenig 
ausgeprägte Geſichter durch Oberlicht an Schärfe gewinnen. 
Für ſchmale Geſichter wirkt Seitenlicht beſonders günſtig. 
Auf der Lichtſeite werden die Vertiefungen erhellt und die 
Hervorwölbungen hervorgehoben, während anf der Schatten⸗ 
ſeite durch den dunkleren Ton die Einzelheiten verſchwinden. 
Ein ſauftes von vorn einfallendes Licht glättet die Falten 
und tönt deren Schatten ab, ſodaß das ganze Geſicht jünger 
umd runder erſcheint. Darum iſt es Unrecht, aus falſcher 
Scham, mit ſeinen Wünſchen dem Photographen gegenüber 


hinter dem Berge zu halten und ſpäter, wenn ſich ein un⸗ 
angenehmer Zug auf dem Bilde bemerkbar macht, aus⸗ 
zurufen: Schlecht getroffen! 


ee immer noch zu wenig Gewicht gelegt: die Haar⸗ 


Linie beſtimmend für die äußere Geſtaltung des Geſichtes. 
Nicht bloß viele Damen, ſondern auch ebenſo viele An⸗ 
gehörige des ſtarken Geſchlechts nehmen vor der photo⸗ 
graphiſchen Sitzung die Hilfe der Friſeuſe oder des Friſeurs 
in Auſpruch. 
gebaut, welche die betreffende Perſon gar nicht für ge⸗ 
wöhnlich zu tragen pflegt. lushänge 
kaſten von Photographen angeſehen hat, zu deren Kundſchaft 


gefallen fein, an welchen ſchwunghaften und pomadetriefenden 
Friſuren unſere braven Krieger Gefallen finden. 
ſich eben ausnahmsweiſe einmal friſiren, ehe fie ihr Antlitz 
der lichtempfindlichen Platte darbieten. 
haben alle Köpfe, auch diejenigen mit ſonſt intelligenten 
Geſichtern, etwas Steifes, Pagodenhaftes. 


Auf zwei Punkte wird vom Publikum beim Photo⸗ 


rifur und die Kleidung. Die Haarfrijur iſt in erſter 


Es werden dann nicht ſelten Friſuren auf⸗ 
Wer ſich einmal die Aushänge⸗ 
vornehmlich Soldaten gehören, dem wird es ſicherlich aufs 
Sie laſſen 


In Folge deſſen 


Viele Perſonen aus anderen Ständen verfahren ähnlich. 
Eine Friſur wirkt durchaus nicht wie die andere. Ein 
breites Geſicht, dem die Haare an die Schläfen angelegt 
und herabgekämmt werden, erſcheint dadurch noch breiter 
als es ſonſt iſt, während, wenn die Haare in die Höhe 
gekämmt ſind, ein Oval erreicht wird. Ein langer Hals 
wird durch hochgeſtecktes Haar nur noch dünner, einige 
herabfallende Locken dagegen machen den Hals voller und 
kürzer. Dazu werden dann noch von den Damen Blumen, 
Bänder und Schleifen im Haar beliebt, die an ſich zu der 
gewählten Friſur ganz gut paſſen mögen, die aber durch 
die beſondere Stellung, die der Kopf auf der Photographie 
zeigt, zuweilen wie Hörner, Flügel oder Wülſte hervor⸗ 
ſpringen und dadurch den Umriß des ganzen Kopfes ber» 
uuſtalten. 

Will man trotzdem nicht in der Alltagsfriſur auf der 
Photographie erſcheinen, jo entſchließe man ſich wenigſtens 
zu einer Friſur, die etwaige kleine Mängel in der Geſichts⸗ 
bildung in der angedeuteten Weiſe vertuſcht und verhüllt, 
nicht aber ſie vollends verſtärkt und hervorhebt. 

Faſt noch öfter wird an der Kleidung gefehlt. Es 
mag dabei ganz davon abgeſehen ſein, daß nicht alle Farben 
gleichmäßig gut durch die Photographie wiederzugeben ſind, 
ſondern es ſei nur auf einen Hauptunterſchied, auf die Ein⸗ 
wirkung von hell und dunkel hingewieſen. Weiß macht 
ſtark und Schwarz ſchlank. Das iſt ein Merkmal, was 
alle Perſonen, deren Aeußeres nach der einen oder anderen 
Seite zu wünſchen übrig läßt, berückſichtigen ſollten. Auch 
iſt das Augenmerk darauf zu lenken, daß die Kleidung für 
die photographiſchen Zwecke gut ſitzt. Sehr oft nimmt 
man für die Photographie-Aufnahme völlig neue Kleider 
oder doch nur ſolche, die nur noch wenig getragen ſind. 
Das hat aber feine nicht geringen Uebelſtände. Inkallen 
neuen Kleidern fühlt man ſich, ſo lange ſie ſich nicht den 
Körperformen angepaßt haben, beengt und ungemüthlich. 
Die Folge davon iſt dann, daß man eine ſteiſe und un⸗ 
gelenke Stellung annimmt, alſo eine Gefahr vergrößert, die 
io Schon beim Photographiren nahe liegt. Ungetragene 
Kleider haben aber außerdem die Eigenſchaft, daß ſie wenig 
oder gar keine Falten werfen. Der Photographirte er— 
ſcheint dann auf dem Bilde in einer ſackartigen Hülle, die 
die Körperumriſſe nur ſchlecht erfennen läßt. Ebenſo un: 
angebracht aber wäre es, viel gebrauchte Kleidungsſtücke zu 
wählen. Sie leiden gewöhnlich an einem Faltenreichthum 
und geben auch zu häßlichen Faltenbildungen Veranlaſſung. 
Das Richtige liegt eben wie auch bei anderen Dingen in 
der Mitte. 

Man ſieht, beim Photographiren will ſo Mancherlei 
überlegt ſein. Wer die angegebenen Winke bei Gelegenheit 
befolgt, wird daun bei der Betrachtung ſeiner Photographie 
vielleicht das Urtheil fällen: „Gut getroffen!“ 


Berſchieden es. 


— Eine Kriegserinnerung an 1870,71 — wohl einziger 
Art — iſt ein durch Luftballonpoſt im Jahre 1870 aus dem 
belagerten Paris nach Herruſtadt (Schleſien) adreſſirter Brief, 
in welchem ein Geiſtlicher in Paris ſeinen Amtsbruder in 
Herenftadt bittet, die Eltern eines in Paris gefangenen 
preußiſchen Soldaten über das Schickſal des in Gefangenſchaft 
befindlichen Sohnes zu beruhigen. Der Brief hat folgende 


Adreſſe: 
Par Ball onté Paris | | 
Par Ballon mon . 5 |Marke |Marke 
Octhr. N 


Hötel de Ville 

— Sr. Hochehrwürden 

| | Tours | den Paſtor der evangelischen Kirche 

r zu Herruſtadt 
Prusse (Schleſingen). 


—— — nme ma 
Der Ausgabeſtempel auf der Rückſeite des Briefes trägt das 
Datum: Ausg. 15./10. 

Der Inhalt des Briefes iſt wörtlich folgender: 
Eglise Evangélique Paris, le 3. Octobr. 1870 


De la 18, rue des Billettes. 
Confession D' Augsburg 
A Paris 


Geehrter Herr Amtsbruder! 

Zur Beruhigung der Mutter des Soldaten Ernſt Wandelt 
aus Herrnſtadt werden Sie wohl jo freundlich fein ihr mitzu⸗ 
theilen, daß ihr Sohn, wohlerhalten, als Kriegsgefangener in 
einem Pariſer Gefängniß iſt, wo ich ihn als Paſtor beſuche. 

Empfangen Sie, geehrter Herr Amtsbruder, meine ex 
gebungsvollen brüderlichen Grüße. E. Menegoz, Pfr. 

Empfänger des Brieſes war Superintendent Zürn in Herrn⸗ 
ſtadt. Der Soldat Ernſt Wandelt hat ſeiner Militärpflicht bei 
dem 5. Küraſſier⸗Negiment (jetzt Garniſon Rieſenburg ꝛc.) genügt. 
Zum Feldzuge 1870/71 als Reſervedragoner eingezogen, hatte er 
ſich bei einem Patrouillenritt vor Paris zu weit vorgewagt, 
war apgeſchnitten worden und jo in Gefangenſchaft gerathen. 
Gegenwärtig lebt der Kriegsveteran in der Gegend von Herrn⸗ 
ſtadt und erfreut ſich des beſten Wohlſelns. Bis auf die erſten 
Tage der Gefangenſchaft iſt es ihm in Paris leidlich gegangen, 
der liebevolle Paſtor hat ihm ſeiner Zeit den Luftballon bei 
deſſen Aufſteigen gezeigt, der den ſchriftlichen Gruß an die 
Lieben nach der fernen Heimath befördern ſollte und auch 
ſeinem Beſtimmungsort zugeführt hat, 


ſellige. 


No. 70. 


(22. März 1896. 


Schuldner an nahe Angehörige verkauft und dieſen zur Zeit des 
Vertragsabſchluſſes die Abſicht des Vertäufers bekannt war, feine 
Gläubiger zu benachtheiligen. 2) Die Verpflichtung Freiwilliger 
bei der Garde-Kapallerie erfolgt in der Regel auf vier Jahre, ſie 
kann Jebud) vom Regiment auf nur drei ü 
Der Meldeſchein muß auf eine vierjährige Verpflichtung aus⸗ 
geitet fein. 


kann wegen der fälligen Alimente 
veranlaßt werden. Dadurch wird Ihr Recht, die Verpflegung und 
Erziehung des Kindes nach zurückgelegtem vierten Jahre ferner 
zu 3 nicht beeinflußt. 


* 
behürde auf dem Lande findet Beſchwerde an den Landrath und 
gegen deſſen Beſcheld Beſchwerde an den Regierungspräſidenten 
ſtatt, ($ 127 des Geſetzes über die allgemeine Landesverw. vom 
30. Juli 1883.) 


. 
Waaren bei andern Perſonen als bei Kaufleuten oder an andern 


Lenz⸗Ahnen. 

Durch der Bäume laubloſes Gitter 

Blicken des Dörfleins trauliche Reih'n. 
Knoſpen rüſten bereits zum Frühling, 
Veilchen träumen ſchon duftend vom Maren. 


Auf den mählig erwachenden Auen 
Schreitet Hand in Hand ein Paar. 
Von der Birke lauſcht ihnen heimlich 
Voll Verſtändniß ein ſchlauer Staar. 


Ihnen blühen ja ſchon die Bäume, 
hnen weht jchon des Maien Braus: 
Zwei Herzen, eng in Liebe verbunden, 
Leben dem Frühling den Frühling voraus! 
— — — L—ä— — 


Briefkaſten. 
N. K. N. 1) Der Vertrag würde anfechtbar fein, wenn der 


Jahre ermäßigt werden. 


„R. Das Urtheil iſt W vollſtreckbar, das heißt, es 
araus Zwangsvollſtreckung 


B. Gegen polizeiliche Verfügung der Ortspolizei⸗ 


P. G. 30. Bei der Zwangsverwaltung und Zwangsver⸗ 
ſteigerung kommen die Forderungen der Wirthſchaftsbeamten 
inſoweit zur Berückſichtigung, als dieſelben die laufenden Beträge 
und die Rückſtände aus dem letzten Jahre betreffen. 

. Wer außerhalb des Gemeindebezirks ſeines Wohnorts 


Orten als in offenen Verkaufsſtellen 1 Wiederverkauf ankaufen 
will, bedarf eines Wandergewerbeſchelus. 

No. 100. Iſt die neben dem Gaſthauſe befindliche Barriere 
zum Aubinden der Pferde beſtimmt und in ihren untern Theilen 
abgefault geweſen, als Ihre Pferde ſie umwarfen, jo liegt eine 
Verpflichtung zum Schadenerſatz für Sie nicht vor. . 

F. D. Ungeknüppelte gemeine Hunde, die auf Jagd⸗ 
revieren herumlaufen, kaun jeder Jagdbexechtigte tödten und der 
Eigenthümer muß das Schußgeld bezahlen., Daß die Haut des 
Thieres im Beſitze des Jagdberechtigten zurückbleiben darf, wenn 
De Kienle des Hundes ſie verlangt, iſt im Geſetze nicht 
geſagt. 

„N. L. Wenn ein zwiſchen Brautleuten beſtehendes Ver⸗ 
hältniß aufgelöſt wird und der eine Theil die Briefe und Geſchenke 
zurückgiebt, ſchickt es ſich, daß auch der andere ein Gleiches thut 

och iſt die Herausgabe durch Prozeß nicht zu erzwingen, ſelbſt 
dann nicht, wenn Mißbrauch zu erwarten. 

M. M. Kl. Schlauz. Die Sache iſt, wie Sie aus Nr. 67 er» 
erſehen haben werden, bereits vor Eintreffen Ihres werthen 
Schreibens exledigt und aufgeklärt. 

E. M. Der Eintritt in eine neu zu bildende Genoſſenſchaft 
zur Entwälierung von Gruuoſtücken kaun gegen widerſprechende 
Eigenthümer der beidem Unternehmen zu betheiligenden Grundſtücke 
nur erzwungen werden, wenn das Unternehmen Zwecke der Landes- 
kultur verfolgt und nur bei Ausdehnung auf die in dem Eigen» 
thum der Widerſprechenden befindlichen Grundflächen zweckmäßig 
ausgeführt werden kann und wenn die Mehrheit der Betheiligten 
nach Fläche und Ertrag ſich für das Unternehmen erklärt. Ergiebt 
ſich nach Ausführung, daß ein der Genoſſenſchaft angehöriges 
Grundftüc keinen Vortheil hat, jo kann der Erlaß der Genoſſen⸗ 
ſchaftsbeiträge verlangt werden. 

—— — — — —— —— — — ——— — 


Danzig, 20. März. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 18,00, ſuperfein 
Nr. 00 Mk. 11,00, feln Nr. 1 Ml. 9,00, Nr. 2 Mk. 7,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,20, — Roggenmehl: extra ſuperſeln Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 11 20 
far Nr. 0 10,20, Miſchung Nr. o und 1 Mk. 9,20, fein Nr. 1 Mk, 8.20, 
ein Nr. 2 Mk. 7,20, Schrotmehl Mk. 7,20. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5.40, 
— Kleie: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 4.20, Roggen⸗ Mk. 4,20, Gerſteuſchrot 1 Mk. 6,50. 
Granper Berl» pro 50 Kilo Mk. 18,50, feine mittel Mk. 12,00, mittel Mk. 10,50, 
ordinär Mt. 9,00 — Hrütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 13,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
11,50, Gerfien» Nr. 2 Mt. 10,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,00, Haſer⸗ Dit 13,50. 
Bromberg, 20. März. Amt. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 142 bis 
152 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 108 bis 
112 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 96 bis 
108 Mk., gute Braugerſte 109-116 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 108-120 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 32,50 Mk. 
Poſen, 20. März. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 

Weizen 14,80—15,70, Roggen 11,20—11,40, Gerſte 10,00 
bis 12,10, Hafer 10,70 11.90. 


Berliner Produttenmarkt vom 20. März. 

Weizen loco 148—102 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
153,25—154,25— 153.75 Mk. bez., Juni 152,55 —153—152,75 Mk. 
bez., Juli 152,25—153— 152,75 Mk. bez., September 152 bis 
152,50 152,25 Mk. bez. 

Roggen loco 118—122 Mk. nach Qualität geford., guter 
inländiſcher 120,50 Mk. ab Bahn bez., Mai 122—122,50 bis 
122,25 Mk. bez., Jun 122,50— 123 Mk. bez., Juli 123— 123,50 
Mk. bez., September 124—124,50— 124,25 Mk. bez. 

Lafer loco 115-145 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oft- und weſtpreußiſcher 118—128 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
122—133 Mt. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45,5 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,50 Mk. bez., März 20,50 Mk. bez. 

Berlin, 20. März. Butter. (Gebr. Lehmann & 1275 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchuitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften la 97, IIa 92, IIIa 
88, abfallende 84 Mk. Landbutter; Preußiſche und Littauer 78 
bis 83, Pommerſche 78—83, Netzbrücher 78—83, Polniſche 78 bis 
83 Mark. 

Stettin, 20. März. Getreide- und Spiritusmarkt. 

Weizen behpt., loco 146—152, per April⸗Mai 152,50, per 
September⸗Oktober — — Roggen loco feſter, 119—122, per 
Npril⸗Mai 118,25, per September⸗Oktober 123,50. — Pomm. 
Hafer loco 112—116. Spiritus bericht. Loco unverändert, mit 
70 Mark Konſumſteuer 31,80. 

Magdeburg, 20. März. Zuckerbericht. 

Korn zucker excl. von 92% 13,35, Kornzucker excl. 88% 
Rendement 12,70 12,85, Nach produkte excl. 75% Rendement 9,45 
bis 10,45. Ruhig, ſtetig. 


Fur den nachfolgenden Theil if die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Pädagogium Lähn 


Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. Gründ- 
liche Vorbereitung für Prima und Freiw.-Examen. Kleine Klassen, 
bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Aus- 
bildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
„nd Prospekte durch Dr. Hartung. 


bei Hirschberg 
in Schles. 


1291) 6 Teen r e 81 
t zu verkaufen Störmer, 
nigsdorf bei Altfelde. 

4 Pferde 
von 10 die Wahl, 4 jähr., 6 jähr. 
und ältere. 17304 
200 Ztr. frühe 


Roſenkarloffeln 


um Verkauf. 
Schmidt, Bilau bei Liſſewo. 
7502] 2 fehlerfreie 3= und 
jährige 


ferde 


4, 11 ſehr flotte Gänger verk. 
Wirwa⸗Müble ver Teresvol. 


7209] 4 Stück ausrangirte 


Pferde 


ind à 120 Mark per Stück in 
ſtrowitt bei Schönſee Weſtp. 
zu verkaufen. 


Edler oſtpr. Walladı 


für mittleres Gewicht, 9 Jahre 
3 Zoll ſicher bei der Truppe, 
un verbraucht, ſehr leiſtungsfähig, 
preiswerth verkäufl. Meld. unt. 
Nr. 7518 an den Geſelligen erb. 
7313] In Mittel Golmkan b. 
Sobbowitz (Kr. Dirſchau) ſtehen 
zum Verkauf: 


dunkelbraun. Wallach 


6, groß, 5 Jahre alt, gut ange⸗ 
ritten und gefahren. 


Rappfſtute 


ar" groß, 5 Jahre alt, etwas 
geritten und gefahren. 

Beide Pferde ſind hannöverſch. 
Abſtammung, kerngeſund und 
lammfromm. 


Eine Fuchoſtute 


djährig, gut eingefahren, ſteht 
7264 


um Verkauf. 
om. Bergelau p. Pollnitz Wp. 


d hochtrag. Fürſen 
und 2 Kühe 


ſtehen zum Verkauf bei 
A. Nagorski, 
Jaſtrzembie per Strasburg. 


21 fette 
Stiere 
und Stärken 


7329] ſowie 


10fette Kühe 

und Ochſen 

Randes Sroevan er Usdau. 
Bulle 


ache 0 importirter Oſt⸗ 
rieſe, ½ Jahre alt, 10 Ct. ſchwer, 
verkauft zur Zucht Brauerei 
Mareeſe, bei Marienwerder. 
7566] Eine fünfjährige, 


N 
hochtragende Kuh 
teht zum Verkauf bei Pahnke, 

Üehter in Arnoldsdorf. 


2 fette Ochſen 
1 fettes Schwein 


a zu verkaufen 7563 
. Dunajsti, Königl. Dom⸗ 
browken per Nitzwalde. 
Eine junge 
hochtragende 


N 
Kuh 
verkauft ann Bartel II, 
7603] önſee b. Podwitz. 


2 hochtragende 


17298 


Sterken 


Beſitzer Dobrig, 
in Adl. Rehwalde. 


7501] In Grod zie z no bei 
Montowo ſtehen noch 


7 recht ſchöne 


Holländ. Bullen 


pon Heerdbuchthieren ſtammend, 
im Alter von 16—18 Monaten 


zum Verkauf. 
Fleiſchlänmer 


kernfett, verkäuflich in Leiv, 


Kreis Oſterode Oſtpr. 17292 
Line hochtragende Kuh 
verkauft M. Bomke, Blieſen. 
Sprungfähige und 
ART 16629 
Eber 
der gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 
zu ine ee Preiſen 


om. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


onate ab, offer. mit 2 Culmiſchen Morgen gut. 


2 F. Fer mann = 5 


Vieth⸗Kommiſſions⸗Geſchäft 
Berlin 0., Zentral⸗Viehhof 


üternimmt den kommiſſionsweiſen Verkauf von Maſtpieh in allen 
Gattungen. Nach Verkauf wird ſofort Stettin» Grlds Aunefünde 
Auf Wunſch laſſe das Vieh durch meinen Treiber verladen u. begleiten. 


. 


18 fernfette 


Stiere 


3 Jahr, zum Preiſe von 32 M'. 
pro 50 Kilo lebend Gewicht zu 
haben in Dom. Freimark bei 
Weißenhöhe an der Oſtb. [7515 


Cine junge fette Ruh und 
mehrere fette Schweine 


verkauft Kittnowko b. Jablonowo. 


7 


100 Stic zur Zucht geln. 
7308] 


m 

| 2jährige | 
Kammwoll⸗ 
Mutterſchafe 


nach der Schur abzunehmen, 
verkauft 


Dom. Elditten 


per Liebſtadt Ditpr. 


2 echte Terrierhündinnen 
4 Monate alt, billig zu verkaufen. 
Gärtner Bartſch, Oſtrowitt, 
Kreis Löbau Weſtpr. [7297 


Einen reinweißen Pudel 


ſehr gut dreſſirt, verkauft 
Direktor Ritter-Tivoli. 


2 Hochtragende 


zunge 1741 
kauft jederzeit 


Br 


Mildkühe 


Adolf Marcus, Graudenz, 
Getreidemarkt 22. 


40 Abfahſerkel 


aus gutem Stalle ſofort zu 
kaufen geſucht. Meldungen bitte 
zu richten an Dom. Zaleſie 
bei Poln. Cekzin. 7168 


. * 


Fünfundzwanzig 


Läuferſchweine 


aus nur 
unter 1 Zentner ſchwer, werden 
in der Nähe zu kaufen geſucht. 
Daſelbſt wird auch ein 
Schweinefütterer 
bei hohem Lohn und Tantieme 
geſucht. H. Steckmann, Zellen, 
Bahnhof Czerwinsk Wpr. [7299 
7489] Magere und angefleiſchte 


Hammel und Schafe 


kauft C. Hapke, Marienwdſt. 30. 
brundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe, 

Zahnpraxis 
ſich. Exhteng, iſt wegen Wegzuges 
an Heren oder Dame unentgeltl. 


abzug, Brit. Meld. m. Rückporto 
Nr. 7585 d. den Geſ. erbet. 


un 
7601] Ein flottgehendes 3 
Konfiturengeſchäft 
in gr. Garniſonſtadt, am Markt, 
iſt wegen Fortzugs gleich abzu⸗ 
treten und die hochfeine Laden⸗ 
und Schaufenſter⸗Einrichtung zu 
verkaufen durch C. Andres, 
Graudenz. 


2717) In Mewe Wpr. i.e.Putz⸗u. 
Kurzwaar.⸗Lager ſofort od zum 
1. April 1896 Familienverhältn. 
halber billig zu verk. u.derLadenn. 
Fam.⸗Wohn anderw. z. vermieth. 
Ausk. erth. Dom zalski, Mewe. 


7548] And. Unternehm. halb. ein 


Bolonialwaaren-Geſchäft 


nebſt 1 h 
am Markt belegen, verkäuflich. 
Die Uebernahme kann am 15. 
April erfolgen. Näheres durch 
R. Lambrecht, Coerlin a. Perf. 


Mein Grundſtück 


Ackerland, bin ich Willens zu 
verkaufen. okenfuß, 
Col. Oſterwitt b. Kleinkrug. 


eſundem Stalle, nicht K 
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Seltener 


Gelegeuheitskauf. 


7606] Wegen Aufgabe mein. 
Gaſtwirthſchaft bin ich geneigt 
ſelbige billig mit kleiner An⸗ 
zahlung zu verkaufen u. zu über⸗ 
eben. Das Haus iſt vor fünf 
Jahren maſſiv nen gebant, mit 
Waſſerleitung, vorzügl. Lage. 
Preis u. Anzahlung n. Ueber⸗ 
einkommen. Wohnungsmieths⸗ 
ertrag 3200 Mk., Geſchäft 2000 
Mark, Hyvotheken 55000 Mark 
zu 4% mit Amortiſation Näh. 
bei Herrn C. A. Riſtan, Güter⸗ 
Agentur, Bromberg, Bahnhofs⸗ 
ſtraße Nr. 10, eine Treppe. 


Gaſthausverkauf. 
7280 Eine flottecaſtwirthſchaft 
mit ca. 5 Morgen Gartenland, 
maſſ. Gebäud., an einer Hauptſtr. 
gelegen, iſt von ſofort zu verkauf. 
Mld.u. L. H. 100 poſtl.Legbond Wp. 
In einer größeren Garniſon⸗ 
ſtadt Weſtpreußens iſt ein gut 
eingeführtes 


Piu⸗,Kolonialwagren⸗ u. 
Delikateſen⸗Geſchäft 


mit vollem Konſens, feiner Re⸗ 
ſtauration, Garten und Einfahrt, 
Umſatz nachweisbar 58000 Mk., 
mit Lager nebſt vollſtändiger 
Einrichtung, von ſofort auf 6 
Jahre günſtig zu verpachten. — 
augen briefl. mit Aufichrift 
Nr. 7447 an den „Geſellig.“ erb. 


Heſgift 


7195] Ein kleines, aber ſehr ge⸗ 
winnbringendes Kolonjalwagren⸗ 
Geſchäft, ganz vorzügliche Brod⸗ 
ſtelle, oh. weſentliche Konkurrenz, 
eingetretener Umſtändehalber von 
ſogleich abzugeben. Auf Wunſch 
Familienwohnung vorhanden. 
Ca. 2000 Mark zur Uebernahme 
erforderlich. Meld. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 7195 an d. Geſ. erb. 
In einer tleinen Stadt Weſtp. 
ſoll nen eingerichtete 5 
Bäcker 
nderet 
unt. den günstigsten Bedingungen 
umgehend verpachtet werden. — 
Lieferungen auf Backwaare an 
Kantinen 2c. ſind abgeſchloſſen. 


Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 7524 an den „Geſell.“ erbet. 


Ein Gaſthaus 


einziges in einem Bauerndorfe, 
mit 5 Morgen Gartenland, iſt 
ſofort zu verkaufen. Off. beförd. 
A. Fuhrich, Strasburg Wpr. 
Gaſthaus "SE 

neu erbaut, maſſiv, 2 Morgen 
Garten mit Obſt, Schanf- und 
Waarengeſchäft im Gange, gute 
Kellerräume, Tanzſaal und 8 
Stuben, Waſſerleitung im Hauſe, 
iſt von gleich für 15000 Mk. zu 
verkaufen. Anzahl. nach Ueber⸗ 
einkunft. Brückendorf, nur 
1000 Schritt vom Bahnhof Gr. 
Gemmern Oſtyr. Groening 
7602] Ein maſſiw. Gaſthaus m. 
2 Miethshänſern und 25 Morg 
Land bei Thorn, iſt krankheits⸗ 
halber von ſofort zu verkaufen. 
Anzahlung 5—8000 Mk. Offert. 
unter Nr. 37 poſtlagernd Thorn. 


Wegzugshalber beab- 
ſichtige mein 


Wohnhaus 
ſowie meine nen erbaute 


Maſchinenbau⸗ 
Beparatur⸗Werkſtatt 


U. Bauſchloſſerti 

in welcher 12—14 Mann 
täglich beſchäftigt werden, 
zu verkauſen. Ausk. erth. 


P. Hinz, Schloſſermeiſter, 
Culmſee. 


Ein Grundſtück 

im Kirchdorfe Locken, beſteh. aus 
35 Morg. gut. Ackerland und 5 
Morg. zweiſchnitt. Wieſen, will 
ich mit todt. u. leb. Inv. verkauf. 
Ernſt Pelz, Locken Oſtpr. 
6710] Meinen, neben dem „Ge⸗ 
ſelligen“ belegenen 


Bauplatz 


mit auſchließend. Garten 


will ich unter e Be⸗ 
bingungen verkaufen, 
. Seid, Graudenz. 


7352] In einer Stadt mit mehr 

als 12000 Einw. iſt gms » 

ver 3 geschäft 

verh. m. Größe, Butter⸗ und 

Ka Emil Pede 1 
unt. günſt. ing. z. 

Die völlig neue Eurit 110 


mit übernommen weiden und 3 


jind dazu 5 M. erf. Gefl. Off. 
u. M. N. 745 poſtl. Rieſenburg. 

In der lebh en Kreisſtadt 
der Provinz en, mit über 
20 Einwohn., rniſon, ſind 


2 Gmund ſtcke 


mit Speicherräum,Schankkonceſſ., 
paſſ. für Kolonialw.⸗ u. Deitill.- 
engros-Gejchäft, da ſolches nicht 
am Platze, zu verkaufen. Sich. 
Exiſtenz für kapitalkräft., junge 
Kaufleute. Meld. briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 6128 durch den 
Geſelligen erbeten. 


2 Grundſtüg una 

i. beſt. Lage e. kl. St. Weſtpr. bald 
3. verk. Daſſelbe eign. ſich m. ſ. 
ſchön groß. Räum., Kell. Speich., 
Hofräum. z. jed. Geſch,, bei. aber 
5. e. Kolon.⸗Eiſengeſch., Getreide⸗ 
geſch., Hot. o.a. Fabr.⸗Anl. Ca. 25000 
M. Anz. erf. Off. u J. N. 7811 bef. 
Rudolf Moſſe, Berlin S. W. 


Haus verkauf. 


In einer Kreisſtadt von 5000 
Einw. am Markte u. Hauptſtraße 
gelegenes Haus, für Schloſſer u. 
and. Handwerker geeignet, iſt b. 
geringer Anzahl. ſofort z. verk. 
Mäh. durch A. Rotzoll Linden⸗ 
thal b. Kgl. Rehwalde Wpr. 
7281J E. Holländ. Windmühle 
nebſt Gebänden, in gutem Zu⸗ 
ſtande, nebſt 4 Morg. Land, iſt 
aus freier Hand zu ſeder Zeit zu 
verkaufen. Der Kaufpreis iſt 6000 
Mk. Erforderlich ſind 3000 Mark 
Anzahlung. In dieſer Umgegend 
ſind große Güter u. große Dörfer. 
Beſ. Johann Lipski. Wielle 
Abbau, via Czersk, Kr. Konitz. 


Holländer! 
7550] Ich bin willens, mein 
Mühlengrundſtück, welches ſich, 
in der beſten Lage, zu jed. Geſch. 
eignet, m. großer Kundenmüllerei, 
Umſtandsh. zu verk. Mühle und 
neue maſſ. Geb. mit 2 Morgen 
Land. Beſſcht kann jed. Tag erfolg. 
Grutta, Bahn Melno. Slupski. 


N i 2 R 
Barzellirungs= Anzeige. 
6513] Ich beabſichtige mein Gut 

Kienzebudenbeißarufee, be⸗ 
ſtehend aus durchweg kleefähigem 
Acker, zweiſchnittigen Wieſen und 
Gebäuden in Parzellen von 40 
bis 130 Morgen aufzutheilen. 
Die Beſitzung liegt ſehr roman⸗ 
tiſch zwiſchen zwei Königlichen 
Wäldern; durch dieſelbe führt die 
Chauſſee und Eiſenbahn; Bahn⸗ 
hof und Stadt 2 km entfernt. 
Waſſer zu jeder Parzelle genügend 
vorhanden. Verkaufs = Bedin- 
gungen und Anzahlung ſehr 
günſtig. Die Landſchaft mit 
hoher Amortiſation bleibt zur 
1. Stelle auf den Parzellen 
ſtehen. 

Verkaufs⸗Termin 


Dieuſiag, deu 7. April d. J. 
von 10 Uhr ab 
in meiner Behauſung. 

Der Verkauf wird an den 
darauf folgenden Sonntagen 
Nachmittags fortgeſetzt. 

C. Joſewski, Gutsbeſitzer. 


Gute Brodſtellen! 


Parzellirung 


der der Landbank zu Berlin ge⸗ 
hörigen Güter Karbowo und 
Bachottek im Kreiſe Strasburg 
Weſtpr. ca. 13000 preußiſche 
Morgen groß, mit guten Drewenz⸗ 
wieſen, dicht an der Stadt Stras⸗ 
burg, wie den Bahnhöfen Stras⸗ 
burg und Broddy- Damm gelegen. 

Die Barzellen werden in jeder 
Größe theils freihändig, theils zu 


Reutengütern 


verkanft. Das Land iſt zumeiſt 
eben und eignet ſich für jede Ge⸗ 
treideart u. Erdfrucht. Die einzeln. 
Parzellen werden zum größten 
Theil mit Saaten beſtellt. Ziegel 
werden von der auf dem Gute 
befindlichen Ziegelei zum Preiſe 
von 22 Mark pro 1000 I. Klaſſe 
den Parzellenkäufern abgegeben, 
ebenſo Holz aus dem Karbowoer 
Walde zu mäßigen Preiſen. Steine 
koſtenlos, wie überhaupt die An⸗ 
fuhr koſtenlos durch die Guts⸗ 
geſpanne erfolgt. Für die erſte 
Zeit erhält Käufer freie Wohnung. 
Verkauf findet täglich auf dem 
Gutshöfe in Karbowo ſtatt. 
J. Moses, Anſiedelungsbureau, 
Lantenburg Weitpr. 


Ein Gut 


mit 40 000 Mk. Anzahlung preis- 
werth zu verkaufen. Alte ſchöne 
Wirthſchaft, ca. 100 Mrg. Wieſen 
und 220 Morgen Ackerland, 
bumojer Mitteiboden, 2 Waſſer⸗ 
mahlmülen, 1 Schneidemühle, 
Schilf⸗ und Rohrautzung, Torf⸗ 
ſtich, Brennholzbeſtand, Jagd, 
Fiſcherei, ſchöner Garten, gute 
Gebäude, kompletes Inventar. 
Käufer belieben Offerten briefl 
mit der Aufſchrift Nr. 2678 in 
d. Exped. d. Geſelligen einzuſend. 


Gelegenheitskauf. 


7429] Schön. Rittergut im 
Culmerld., 645 ha, a 
u. God., nur Landſch. u. Bankg., 
243 u. 100 Mille, weazugs h. 
drgd. bill. w. unt. Koſtenpr. 
zu verk. Ang. 72 Mille. 

C. Pietrykowski, Thorn. 


Eine Parzelle 


10 Morgen groß, mit gutem 
Boden und Gebäuden, unmittel⸗ 
bar an der Chauſſee gelegen, ca. 
km von Kreisſtadt Brieſen 
entfernt, iſt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. [7568 
O. Biermann, Labenz 
bei Brieſen Weſtpr. 


Hausgrundſtück 
m. gangb. Bäckerei in einer 
Provinzialſt. Oſtpr. bill. z. verk. 
Meld. u. Nr. 7430 a. d. Geſ. erb 


ata pg 


Anzeige. 
68771 Von meinen im Kreiſe 
Schwetz belegen. Beſitzungen 
Koslowo, Starszewo 
und Dt. Konopath be⸗ 
abſichtige ich vorläufig das 


Gut Koslowo 


(Station Terespol) 
im Ganzen oder in Theilen 
zu verkaufen. Zu dieſem 
Behufe habe ich einen Ver⸗ 
kaufstermin am 


9. und 10. April er., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn 
Nehlipp in Schönau bei 
Schwetz angeſetzt. Ich werde 
jedoch zur Entgegennahme 
von Offerten und eventuell 
zum Abſchluß von Kauf⸗ 
verträg. ſchon v. Montag, 
den 23., bis Donners⸗ 
tag, den 26. d. Mts., 
von 10—1 Uhr Vormittags 
und Nachmittag von 3—5 
Uhr in Schwetz a. W., 
Hotel Wildt, anweſend fein. 
Charlottenburg, 
im März 1896. 


J. Raczinski. 


Ein größer. Torfbruch wird 
zwecks Wieſenherſtellung N Wel 
oder pachten geſucht. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7355 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten 


Mein gutliegendes 
Material⸗ vun Deſtillations⸗ 


eſchäſt 
iſt vom 1. April, zu verpachten. 
Meldungen briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 7181 an den „Geſellig.“ erb. 


Thorn. 


7239] Mein Hotel, 25 Fremdenz, 
gruß. Reſtaur., Ausſpann,, it m. 
vollft. E nrichtung von gleich zu 
verpachten reſp. zu verkaufen. 
Bei Verkauf gehören noch iſolirt 
vom Hotel dazu: 1 groß. Laden 
mit 2 Schaufenſt. und anſchließ. 
Hinterz., 1 Speicher u. 6 Wohn., 
vollſtänd. mit Waſſerleitung und 
Kanaliſix. eingerichtet, welch zu). 
4000 Mk. Miethe bringt. Preis 
145000 Mk., Anzahl. 25—30000 
Mark. Pacht f. Hotel 5500 Mk. 
Meldungen bitte direkt an mich 
zu richten. Fr. Winkler. 


Gaflwirthſchaſt 


in kleiner Stadt mit 5 Fremden⸗ 
zimmern, großem Saal, einzigem 
Garten und Kegelbahn am Platze 
iſt von ſogleich zu verpachten. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
7178 an den Gejell. erbeten. 

7350] Eine kleine Molkerei m. 
gut. Abſatzverhältn., Wochenmärkt. 
i. Danzig u. Seebade Zoppot, iſt bill. 
3. verpacht. Meldungen brieflich 
m. Aufſchr. Nr. 7350 d. d. Geſell. 


A 9000 M. 2: 
geth. 3. vergeben. 
C. Pietrykowski, Thorn. 


üstdeutsch. Hypothekencredit Institut zu Bromberg. 


en! — Sprechz. Vorm. — Bahnhofſtr. 94. 


Anfragen Rückporto beifü 


Landſch. u. 
[7189 


Höchste Beleihungen' — Billigste Zinsen! — II. Stelle“ — 07 


| 
für ſtädt. und ländl. Groß- und K 


1800 Mark 


ſind auf ſichere Stelle gegen 
b S it fir 


riſche Sicherhei ort 
zu eben. Meidung. brieflich 
mit Atfſchrift Nr. 6441 an den 


* erbeten. 


Bank: Stefts⸗ u. Privatgeld 
offeriren JLſtellig f. größ. Poſten 
n 3:4 ohne Amortiſation 
IL ſichere Stellen, auch hinter 
Landſchaft zu 4½—5%), u. über⸗ 
nehmen auch den An⸗ u. Verkauf 
von Gütern bei ſolider Preis⸗ 
lage. Anfragen iſt Rückporto 
beizuf. Elbinger Eypotheken- 


Preußiſche 3680 
bentral-Bedenkredit-A.-6. 
zu Berlin. 

„Obige Geſellſchaft gewährt erſt⸗ 
jtellige, unkündbare Darlehne auf 
ländliche Beſitzungen, ſowie 
ſtädtiſche Hausgrundſtücke jeder 
Größe n Mindeſtwerthe 
von 2500 Mk. zu zeitgemäßen, 
günſtigen Bedingungen. 
Anträge werden proviſious⸗ 
frei vermittelt durch 
Oscar Böttger. 
Marienwerder, 
Vertreter der Geſellſchaft für die 
Kreiſe Marienwerder u. Stuhm. 


3½% Danziger 


Hppolh.⸗Pfaudbriefe 


in jeder Summe, bis 33000 ME, 
hat abzugeben. [7254 


Hermann Reiss 
Grandenz. 


3 
Zu 3° 
. 0 
bis 4 lo 
ohne jeden 
Abzug 
beleiht eineStadt-Spar- 
kaſſe Güter u. größere 
Bauernhöfe u. begiebt 
Darlehne auf Wunſch m. 
Amortiſation an Städte, 
Land⸗ u. Kirchengemein⸗ 
den zu denkbar cou⸗ 
lauteſten 8 
Abzüge, wie ſolche 
bei auken üblich, 
als: Koursdifferenz, Ver⸗ 
waltungsgebühren uſw. 
fallen alſo hier fort. 
Vertretung 8. Plaschke, 
Kfm., Danzig. (Retour⸗ 
3027 


marke.) LE 
jeder Höhe, zu jedem 
Geld Zweck ſofort zu ver⸗ 


geben. Adr. D. E. A. Berlin 43. 

7174] Auf ein neu erbautes 
Grundſtück in feinſter Lage der 
Stadt Graudenz werden gleich 
hinter der Bank 


20000 Mk. 


bei prompter Zins zahlung geſucht 
Meldungen briefl. m. Aufſchrift. 
r. 7174 d. d. Geſelligen erbet. 


N d 

9, dan 11 0 
2400 Mark zu 4% 
werden bald auf einem Landgut 
von ca. 1¼ Hufen in der Niederung 


zur 2. ſichern Stellegeſucht Meld 
u. Nr. 7551 a. d. „Geſelligen“ erb 


21000 Mark 


hinter erſtſtellige Bankhyvothel 
auf großes ſchönes Grundſtück 
in beſter Lage von Graudenz 
geſucht. Briefliche Meldungen 
unter Nr. 7059 durch den Gef. erb 
7456] Ein durch Schickſalsſchläge 
in Bedrängniß gera hener Fa⸗ 
milienvater, ſucht ein Darlehn 
aufzunehmen. Rückzahlung nach 
A e e eld. 
u. Nr. 7456 an den Geſell. erb 


* 
Beleihung. 
Welcher Edeldenkende leiht e 
ſtrebſamen Landwirth auf ein 
Grundſtück von 266 Morg., Kr. 
Marienwerder, Landſchaftsgeld 
21000 Mk., noch 7000 Mk. zur 
zweiten Stelle? Landſchaftstaxe 
41919 Mk. Auskunft erth. Gebr. 
Blum, Marienwerder. Meldung 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7552 

durch den Geſelligen erbeten. 


Für eine gute, den neueſten 
Auford. entſprechende Handels 
mühle mit Waſſerbetrieb, nicht 
weit von einer kleinen Stadt in 
Weſtpreußen gelegen, wird eln 


Soeius 


jedoch Fachmann, mit einem Ein- 
lage⸗Kapital von 100000 Maxk 
geſucht. Meldung. werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6958 durch 
den Geſelligen erbeten. 


lein⸗Grundbeſitz, Gemeinden, 


Benoftenidaften, Kreiſe, Induſtrieanlagen, Kleinbahnen. [7232 


rivatkapital! 


oſtenloſe Anlage von 
\ | Wäldern, Gütern, Häuſern 2c, 


ral⸗Vodenkredit⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
erlin, Unter den Linden 34. 3 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1895: 492 000 000 Mt. 


Au⸗ und Verkauf von 


Preuß. Zeut 
Preuß Zent 


Obige Geſellſchaft gewährt zu 1 en Bedingungen Dar 


lehne an öffentliche Landesmeliora t 
falle bypothekariſche, ſeitens der a unkündbare, 
roße, mittlere, wie 


tiſations⸗Darlehne, au 


Bert pn minbenznb — 8 nt: ſellſch 
irektion oder den Agenten der Geſellſcha 
iq — An Prüfungsgebühren u. Taxkoſten 


nicht zu zahlen iſt, e 
I» 
edo 


uſammen 2 vom Tauſend 
eng 30 und böchſtens 300 Mk. zu entrichten. 


ions⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
Amor⸗ 
leine Beſitzungen, in 
Anträge wolle man entweder der 
an die eine Proviſion 


der beantragten Darlehnsſumm⸗ 
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Fünftes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


No. 70. 


22. März 


1896. 


bringt jeder Tag, politiſche, wirthſchaftliche, ſoziale und Elementar⸗Ereigniſſe, welche der 
Darſtellung und öffentlichen Erörterung bedürfen und jeden Deutſchen angehen. Da iſt 
elne Zeitung für Jedermann ein Bedürfniß, die Zeiten ſind vorbei, wo man ohne Zeitung 
leben konnte. Der Geſellige wird wie bisher durch bündige, zuverläſſige, gemein⸗ 
verſtändliche und ſchnelle Meldung ſeinen Leſern ein Bild der Ereigniſſe geben. 


In den Parlaments-Berichten, die der Geſellige ausführlich und mit anerkannter 
Berückſichtigung von Freund und Gegner bringt, werden auch fernerhin Bildniſſ e von 
Miniſtern und Parlamentariern das Intereſſe an den Erörterungen erhöhen. Nach den 
Oſterferien des Reichstages und preußiſchen Landtages ſtehen noch eine große Anzahl 
wichtiger Geſetzentwürſe zur zweiten und dritten Berathung, insbeſondere wird die Ent⸗ 
ſcheidung über das Schickſal des Zuckerſteuergeſetzes, des Geſetzentwurfs über den unlauteren 
Wettbewerb, des Lehrerbeſoldungsgeſetzes erſt im April oder Mai fallen. 


Allen rückſchrittleriſchen Bewegungen, welche z. B. von klerikal-⸗konſervativer 
Seite gegen die in das bürgerliche Geſetzbuch eingeordnete Civilehe, ſowie zur Knebelung 
der Volksſchule in Scene geſetzt werden, wird der „Geſellige“ mit Feſtigkeit, in ruhiger 
ſachlicher Haltung, entgegentreten. Den alten gemäßigten Liberalismus, weicher 
Wahrheit und Gerechtigkeit auf feinem Schilde führt, wird der „Geſellige“ wie bisher 
vertreten und darum auch Meinungen, welche von denen der Redaktion abweichen, zum 
Worte kommen laſſen. Die Fahne des Deutſchthums in des Reiches Oſtmarken wird 
der „Geſellige“ hochhalten und Anmaßungen des Polenthums bekämpfen, unabhängig von 
dem Wechſel in den Anſchauungen der Regierung oder der Parteien. 

Der deutſchen Landwirthſchaft wird der „Geſellige“ wie bisher die ihrer 
großen Bedeutung für das wirthſchaftliche Leben entſprechende lebhafte Theilnahme widmen. 
Insbeſondere wird der „Geſellige“ der Landwirthſchaft unſeres Oſtens, die ſchwer um 
ihr Daſein ringen muß, rege Förderung in alter Weiſe zu Theil werden laſſen. Frei 
von jener Lei denſchaftlichkeit, die nur Feinde ſchafft, ohne Freunde zu gewinnen, 
aber erfüllt von dem Beſtreben, der Landwirthſchaft durch ſachliche Betrachtungen und 
Anregungen wirklich zu nützen, will der „Geſellige“ zu einer dem Wohle des Vaterlandes 
dienenden Verſtändigung zwiſchen Land und Stadt, Landwirthſchaft und Induſtrie mit 
allen Kräften beitragen. Dem deutſchen Mittelſtand werden wir in ſeinem gerechten 
Beſuaben, ehrliche Arbeit gegen Schwindel und Ausbeutung zu ſchützen, jederzeit 
förderlich ſein. 

Den Vorgängen in den Oſtprovinzen widmet der „Geſellige“ als verbreitetſte 
Provinzialzeitung naturgemäß größte Aufmerkſamkeit; aus faſt allen Orten bringt der 
„Geſellige“ — unterſtützt durch viele Hunderte von Mitarbeitern — raſch und zu: 
verläſſig Originalberichte. 


Eine Fülle des Neuen und JIntereſſanten 


Dem unterhaltenden Theile wird beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet 


Auch 
für das neue Vierteljahr haben wir mehrere vorzügliche Romane und Erzählungen 


aus der Feder bedeutender Schriftſteller erworben. Den neu hinzutretenden Abonnenten 
wird der Anfang des höchſt ſpannenden Romans „Die Tochter des Flüchtlings“ von 
Erich Frieſen koſtenlos nachgeliefert. 

In der beliebten Gratisbeilage „Rechtsbuch des Geſelligen“ werden auch 
fernerhin die neueren Geſetze und die wichtigſten Beſtimmungen aus dem beftehenden , 
Rechte allgemein verſtändlich erläutert. — Der Briefkaſten des Geſelligen ertheilt allen 
Abonnenten in der bereitwilligſten Weiſe Auskunft und Rath. 

Der Anzeigentheil des „Geſelligen“ wird — zumal der Inſertionspreis bei der 
großen Verbreitung des Geſelligen der denkbar billigſte iſt — von Behörden und Pri⸗ 
vaten allſeitig benutzt. Um den Inſerenten eine Garantie für die Verbreitung ihrer 
Anzeigen zu bieten, wird die Auflage des Geſelligen alljährlich notariell beglaubigt. Die 
notariell beglaubigte Auflage beträgt 


26580 Exemplare. 


Ein Verzeichniß der Poſtanſtalten, nach welchen der Geſellige an 
Abonnenten verſandt wird, befindet ſich auf der folgenden Seite dieſes 
Blattes. Den Beſtellern von Extrabeilagen wird die Original-Poſtquittung mit amtlicher 
Angabe der Poſtauflage zugeſandt. 

Der Geſellige iſt nicht nur die am weiteſten verbreitete, ſondern auch im Hinblick 
auf den reichen, äußerſt ſorgfältig bearbeiteten Stoff 

die billigſte Zeitung der Oſtprovinzen. 

Der Geſellige koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. das ganze Vierteljahr, wenn 
man ihn von der Poſt abholt — 2 Mk. 20 Pf., wenn er durch den Briefträger ins 
Haus gebracht wird. 

Unſere in Graudenz wohnenden Leſer erhalten Abonnementskarten für das zweite 
Vierteljahr & 1 Mk. SO Pf., für den Monat April à 60 Pf. in der Expedition 
und in den bekannten Abholeſtellen. Den Stadt⸗Abonnenten wird das Blatt auf Wunſch 
durch die Zeitungsfrauen koſtenfrei ins Haus gebracht. 

Wir bitten die auswärtigen Abonnenten, den Geſelligen für das nächſte Vierteljahr 
baldgefälligſt zu beſtellen, damit in der Zuſendung keine Unterbrechung eintritt. 
Zur Bequemlichkeit fügen wir am Fuße dieſer Seite Beſtellzettel bei. 4 


Redaktion und Expedition des Geſelligen. 


Anzeigen-Annahmeftellen des „Geſelligen“. 


Allenſte in: Rud. Bludau, Buchdruckerei, Flatow: R. G. Brandt, Buchdr. 

A. Harich, Buchdruckerei. Gueſen: Baenſch K Wnukomski, Buchd. 
Angerburg: Hugo Priddat, Buchdr. Goldap: Th. Paukſtadt, Buchdr., 
Bartenſtein: Gebr. Krämer, Buchdr. J. Wilkowsky, Buchdr. 
Belgard: Guſtav Klemp, Buchdr. Gollub: DO. Auſten. 
Berent: A. Schüler, Buchdruckerei. Hammerſtein: Franz Döring, Buchdr. 
Biſchofsburg: Franz Harich, Buchdruckerei. Heiligenbeil: N. Helbing, Buchdruckerei. 
Biſchoſſte in: F. C. Hankeln. Hohenſtein: F. Grunewald, Buchdr. 
Birnbaum: Expedition der „Warmia“. 


M. Koppenhell's Buchdr. er 
Brannsberg: Braunsberger Kreisblatt. Jaſtrow: Franz Zuchhold, Buchdr. 
Brieſen: . Buchdr. Inowrazlaw: H. Olawski, Buchdruckerei, 
Bromberg: uſt. Lewy, Friedrichsplatz 2. M. Latte's Nachfl., Buchdr. 
A. Dittmann, Buchdruckerei. Otto Mahnke, Buchdr. 
Grünauer'ſche Buchdruckerei C. R. Wilhelmi, Buchdr. 
(G. Böhlke). Johannisburg: A. Gonſchorowski, Buchdr. 


Juſterburg: 


Bütow: F. Scheunemann, Buchdr. Königsberg: Haaſenſtein & Vogler A.-G., 
Callies: G. Müller, Buchdruckerei. Rud. Moſſe (Braun und 
Carthaus: Otto Ehlers, Buchdruckerei. Weber's Buchhandlung.) 
Chriſtburg: J. Lux, Buchhandlung. Konitz: Fr. W. Gebauer Nachfl. 
Cöslin: C. G. Hendeß, Buchdr., (Th. Kämpf) Buckdr. 

J. Roſenberg u. Co., Buchdr. Koſten: S. Meyer, Buchdruckerei. 
Crone Br.: Eugen Philipp. Krojauke: Lehrer Schneider. 


Culm: Carl Brandt, Buchdruckerei. Labes i. P.: A. Straube, Buchdruckerei. 
m G. Görz, Buchdruckerei. Landsberg W.: R. Schneider und Sohn, 
Culmſeẽ: E. Baumann, Buchhandl., Buchdruckerei. 
Paul Haberer, Buchhandl., Lauenburg P.: H. Badengoth, Buchdr., 
Fr. Wollner, Buchdruckerei. Röhl u. Schnell, Buchdr. 
Danzig: W. Meklenburg, Jopeng. 5. Lautenburg: M. Jung, Buchdruckerei. 
A. W Kafemann, Buchdr. Liebemühl: A. Trampnau, Buchhandl. 
Darlehmen: Ernſt Schulz, Buchdruckerei. Liſſa i. P.: O. Eiſermann, Buchdr. 
Dt. Eylau: O. Bärthold, Buchdruckerei. A. Schmädicke, Buchdr. 
Dit. Krone: P. Garm'ſche Buchdruckerei. Löban Wpr.: M. Hoffmann, Buchdr. 
Dirſchan: Conrad Hopp, Buchdr. Lyck: Oscar Auſchwitz, Buchdr. 
Dramburg: W. Schade u. Co., Buchdr. Albert Glanert, Buchdr. 
Elbing: H. Gaartz, Buchdruckerei. Marienburg: L. Gieſow, Buchdruckerei. 
E. Wernich, Buchdruckerei. O. Halb 75 
Filehne: H. Kaisler, Buchdruckerei. Marggrabowa: F. W. Czygan, Buchdr. 


Marienwerder: R. Kanter, Hofbuchdruckerei.] Rügenwalde: Neue Hinterpommerſche Ztg. 


Mewe: Weberſtaedt Nachfl. Schneidemühl: Guſtav Eichſtädt, Buchdr. 
(H. Springmann) Buchdr. R. Havemann, Buchdruckerei. 
Memel: Memeler Allg. Zeitung. Schlawe: Franz Waldow, Buchdr. 
F. W. Siebert, Buchdr. Schlochau: Fr. W. Gebauer's Buchdr. 
Mohrungen: W. E. Harich, Buchdr. Jul. Hemmel, Buchdruckerei. 
C. L. Rautenberg, Buchdr. Schöneck: P. Kaſchubowski, Buchdr. 
Nakel: Wirſitzer Kreisblatt. Schönlanke: Heinrich Renn, Buchdruckerei. 
Neidenburg: Paul Müller, Buchhandl. Schubin: T. H. Mietzner, Buchdruckerei. 
A. O. Weiß, Buchdruckerei. Schwetz: G. Büchner's Buchdruckerei. 
Neuenburg: Franz Nelſon, Buchdr. Sensburg: H. Jänike, Buchdruckerei. 
Neumark: J. Koepke, Buchdruckerei. Soldau Oſtpr.: L. Salomon, Buchdruckerei. 
Neuſtettin: Norddeutſche Preſſe. Stargard i. P.: F. Hendeß, Buchdruckerei. 
Neuſtadt: H. Brandenburg, Buchdr. Otto Straube, Buchdruckerei. 
Neuteich: Neuteicher Zeitung. Stolp i. P.: W. Delmanzo'ſche Buchdr. 
Obornik: S. J. Götz Nachfl., Buchdr. F. W. Feige's Buchdruckerei. 
Ortelsburg: Ortelsburger Kreisblatt. Strasburg: A. Fuhrich, Buchdruckerei. 
Oſterode Opr.: F. Albrecht, Buchdruckerei. Strelno: Paul Jäſchke, Buchdruckerei. 
Paul Minning, Buchhoͤlg. Stuhm: Fr. Albrecht, Buchdruckerei. 
Pol ziu: W. Rojahn, Buchdruckerei. Thorn: J. Buszinski, Buchdruckerei. 
Poſen: Merzbach'ſche Buchdruckerei. C. Dombrowski, „ 
Pelpliu: E. Michalowski, Buchdr. Ernſt Lambeck, 5 
Podgorz: Walter Bergau, Buchdr. M. Schirmer, 8 
Pr. Eylan: R. Scheffler, Buchdruckerei. Juſtus Wallis, Buchhdl. 
Pr. Friedland: G. L. Ehrlich, Buchdr. Tiegeuhof: A. G. Kinder, Buchdruck. 
Rob. Thimm, Buchdruckerei. G. Wiedemann, Buchdr. 
Pr. Stargard: Alexander Schultz, Buchdr. | Tilfit: Otto v. Mauderode, Bchdr. 
Pr. Holland: H. Weberſtaedt, Buchdr. | J. Reyländer & Sohn, Bchdr. 
Putzig: F. Scheunemann, Buchdr. Tremeſſen: L. Marten, Buchdruckerei. 
Raſtenburg: Ed. Ahl, Buchdruckerei. Treptow a. R.: H. Haack, Buckdruckerei. 
Rieſenburg: L. Schwalm, Buchdruckerei. Tuchel: A. Klutke, Buchdruckerei. 
J. E. Jonas, > Wartenburg: R. Reinke, Buchdruckerei. 
Rogaſen: J. Alexander's Wwe.„Buchdr. | Wehlau: Max Schlamm, Buchdr. 
Roſeuberg: J. Broſe, Buchdruckerei Wongrowitz: Paul Schwarz, Buchdr. 
S. Woſerau, Paplerhandl. Wormditt: E. Strieſe, Buchdruckerei. 
Röſſel Oſtpr.: B. Kruttke, Buchdruckerei. Wreſchen: W. Schenke, Buchdruckerei 
Rummelsburg: Otto Haſert, Buchdruckerei. Zuin: G. Wenzel, Buchdruckerei. 


Voſt-Veſtellſchein. 


Unterzeichneter beſtellt hiermit bei dem Kaiſerlichen Poſtamt 


isn 1 Exemplar des | 


Hrandenzer Gejelligen 


Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 2785 
für 2. Quartal 1896. Abonnements⸗Betrag mit Mk. 1, 80 anbei. 


(Auszuſchneiden und dem nächſten Poſtamt oder einem Landbriefträger ausgefüllt gefl. zu übergeben.) 


| Unterzeichneter beſtellt hiermit bei dem Kaiſerlichen Poſtamt 
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Graudenzer Geſelligen | 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 2785 | 
für 2. Quartal 1896. Abonnements⸗Betrag mit Mk. 1,80 anbei. | 


erg ON er ten März 1896. 
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Betrag von M.... Pf. erhalten. 
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Kaiſerl. . — u 


der „Geſelige“ wird tiglch an Abonnenten in naderzeichnefen 


Nach den 51 mi 


Nach der amtlichen Poſtzeitungsliſte alphabetiſirt 


Pofionfilten gefandt: 


t“ bezeichneten Poftanftalten gehen je 100-500 Exemplare des „Geſelligen.“ 
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Belgar A Gee Frauſtadt. Gr. Chriſtinen⸗ (Wpr.) Kuddern. Merſin. One Mile Creek Rios Argent.) Schötmar. Tilſit. Woldenberg. 

(Perſan e). 1 erst, Fredersdorf. berg. Hohenſtein Kukehnen. Meſeritz. Queensland Rangsdorf. Schorellen. Tirſchtiegel. Wolferſtedt. 
Benkheim Czerwinsk. Freienwalde Großdüngen. (Wpr.) Kurnik. Mewe. (Auſtralien). Najtadt. Schroda. Tiſchdorf. Wolgaſt. 

(Opſtr.) 1. Daber. (Oder.) Gr. Falkenau.] Hohenwalde Kwiltſch. Miala. Opalnitza. Raſtenburg. Schrombehnen. Tolkemit. Wollin. 
Bentſchen Dahlhauſen Freienwalde Gr. Friedrichs⸗ (Wpr.) Kyritz. Michelſtadt. Opatow. Ratibor. Schroop. Tolksdorf. Wollſtein. 
wem: 1 7 . (Pom.) dorf (Oſtpr.)] Holzminden. Labes. Mieltſchien. Opladen. Ratzebuhr. Schrotz. Tolmingkehnen] Wolottnick. 
Berge en Dahme ( Rar ). Frelſing. Gr. Garde. Holſterhauſen. Labiau, Mierunsken. Oppeln. Raudnitz. Schubin. Torgau. Wonfurt. 
Bergent * 5 Dahms dorf Fretzdorf Gr. Gartz. Hohenau. Labiſchin. Mieczewo. Oranienburg. Rauſcha. Schugſten. Torgeslow. Wongrowitz. 
zn e. Müncheberg. b. Kyritz. Gr. Gemmern. Hohenfinow. Labuhn. Milken. Orlowen. Rautenberg. Schulenburg. Trachenberg. Worienen Opr 

9 1 Dameran „Freyſtadt. Gr. Hermenau Holzwickede. Ladekopp. Miloslaw. Ornshagen. Rawitſch 1. *Schulitz. Trakehnen 2. Wormditt. 

aut an⸗ (Culm). Freudenfier. Gr. Karpowen. Homburg Landeck (Wpr.) Minden (Weſtf.) Ortelsburg. Rederitz. Schwallgendorf[ Trampke. Worms. 
Berlinchen kr. St e er: er v. Höhe. Landsberg a. W. Miſchte. Orzechowo. Reetz. Schwarzenau. Traveſſa do Wöterkeim. 
8 EN ee p). 8 05 enau. Hroßkreuz. Honnef (Rhein)] Landsberg Opr.] Miswalde. Oſche. Regellen. Schwarzwaſſer.] Conde da Ri- Wotzlaff. 
3 ark).] Damnitz f Frledenburg. Gr. Kleeberg. Horn (Oſtpr.) Langenau. Mittelneuland. Oſchersleben. [Regenwalde. Schweffen. beirn Jun⸗ Wreſchen. 

ernburg. (Kr. Pyritz). Friedenhorſt. Gr. Klimſch. Hornburg (Bez.] Langgoslin. Mittenwalde. [ Osnabrück. Rehda (Wpr.) Schweidnitz. queira-Liſſab. Wriezen. 
Bernitein. „Daunenderg Friedheim. Gr. Kommorsk. Magdeburg.) Langfuhr. Mittweida. Oſſecken. „Rehden Wpr. Schwentainen. Trebnitz Schleſ. Wronke. 
Berſchkallen. Danzig 1. Friedland Opr.] Gr. Koslau. Höchſt (Main). Lasdehnen. Mixſtadt. Oſtaszewo. Rehhof. Schwerin a. W. Treten. Wrotzlawken. 
Beuthen Darkehmen 1; | Friedrichsſeld Gr. Küdde. „Jablonowo. Laskowitz. Mlecewo. Oſterhagen. Reichau. Schwerin Meckl.] Tremeſſen. Wulflatzke. 

(Oberſchleſien) Datteln. (Baden. Gr. Leiſtenau. Jacobshagen. Latzig. Mocker Weſtpr.]Oſterode Op.] Reichenau. Schwerſenz. Trempen. Wundichow. 
Bialla (Oſtpr.)] Debenke. Friedrichsfelde. Gr. Lichtenfeld. Jacobswalde. | Lauban. Modliszewko. | Oſterwick. Reichenberg. Schwerte. Treptow Wünſchendorf. 
ia ee Ber e gend Lauliſchken 1 5 Reel ed r n. W. ar. Wurchow. 

i . hagen. ß ind Jamielnik aukiſchken. Mohrungen. trowitt. Reinfeld. Schwetz (Kr. reuenbriegen.| Wurzbach. 
Bingen. Deetz Friedrichshof Gr. Liniewo. Jankendorf. *Lautenburg. | Montau. Oſtrowke. Reinickendorf. Graudenz). Triebel. Wurzen 
Birnbaum. (Er. Soldin)“ (Oſtpr.). Großmädlitz. Janowitz. Lähr. Montowo. Oſtrowo. Rekeitſchen. Schwiebus. Triebſees. Würzburg 2. 
Birſtein. Deibjel. Sriedricheruß. Gr. Mausdorf.] Jarmen. Leba. Montwy. Ottloſchin. Remſcheid. Seckenburg. Trier. Wutike. 
hr. S Frögenau. Gr. Neudorf Jaretſchewo. Lebehnke. Moosham. Otuſch. Renczkau. Seeburg. Triſchin. Wutterienen. 
Bischoff urg. eſſau. Fürſtenau. (Bez. Bromb.)] Jarotſchin Lehrte. Moſchin. Owinsk. Rhede. Seeheſten. Troop. Wymeer. 
ische ſtein. Deſchowitz. eee Gr. Plehnen⸗ 5 . | Leibitjch. Morgenroth. Paczkowo⸗ Rhein (Dftpr.) Seelnow. Trunz (Elbing).“ ions. 
ee dee . r en eee e ee e ee e ee er 

dorf. 5 Gr. - | Saftrow. : i 5 | ow (Mar uchel. Zantoch. 
Biskuvit Wpr. 5 Re, Be an } 85 Bo Jatznick. r 90 Reudnitz Mühlen 0 Palmnicken. 955 Sellin. Turoſcheln. Zarben. 
skuvitz. Crone. Sara Gherganiſ Gr. Rambin. Janer. eipzig⸗ Mühlen Oſtpr. Pampulka Lis Rieſenburg. Sellnow. Tütz. Zarrenthin. 
a „Dt. Damerau. (Rumänien). Gr. Ramſau Jedwabno. Lindnau. Mühlhauſen. boa (Portgl.) Ringenwalde. | Sensburg. Tütz Bahnhof. Adgichowo. 
1 2 N 1. a (Ditpr.) Jehlens. Lengwethen. Mühlheim Opr. Pamiontkowo. Ritſchenwalde. Siedlec. Uchtdorf. Zechin. 
ankenburg t. Liſſa Bartz. Gr. Schimanen.] Jeng. Lenſitz. München 1. Papau. Nittel (Ober- Sierakowitz. Uchtenhagen. Zechlau. 
Wide 8 3 1 Jerſitz. Lenzen. „ Gladbach. Farchim. förſterei). Simonsdorf. Üderwangen. 14 
Blondzmin. | Dt Wilten. Garufee Gr. Schmuck iber nn Münchendorf Parkowo. Nittel, Singwitz. Uedermüude. | Belafen. 
et Dot Di a 5 r. Schmück⸗ Ilberſtedt. Leſſeu. Münſter Weſtf. Parlowkrug. Regaſen 1 Skaisgirren. Uefingen. Zempelburg. 
— 5 pr.] Devant le 0 1 pn (Kr. walde. Illowo Opr. Libau. Münſterberg Paſewalk. Df. Roggenhauſ.] Skalmierezyce. Ulm. Zerkow (Bezir! 
oba. Ponts. Liſſa). Gr. Schönbrück. Inowrazlawi Lich. (Oſtpr.). Paſſenheim. Schl. Roggen⸗ Standau. *Unislaw. Poſen (Bhf 

p. Czerwinsk.] Dieckow Gateshead an Gr. Sobroſt. 5 2. Lichnau. Münſterberg Peckelsheim. hauſen. Sköpen. Unruhſtadt. Zerkow (Beziri 
Bochum. (Neumark). Tyne (Engl.).“ Gr. Strelitz. Johanne 1. Lichtenberg. (Schleſien). | Peitſchendorf. Rogowo. Skurz. Uf (Poſen.) 
Bohnſack. Diedenhofen. Geierswalde. Gr. Tychow. Johannisburg. Lichtenfeld Opr.] Murowanna⸗ Peitz. Rominten. Slawno. Vandsburg. Zewitz. 
Borkenfriede. »Dirſchau 1. | Gelens. Gr. Waplitz. Jordan. Lichterfelde b. Goslin. Pelplin. Roſe. Sobbowitz. Velgaſt. Zeyer. 
Bojanowo. Doberan. Gelsdorf. Gr Wartenberg; Juchau. Berlin. Muskau. Penſau. Rosenberg. Sobotka. Vetſchau. Zichtau. 

— 78 — ale j 3 5 Durden 2 (Pom.). Fa ee Perleberg. RoſenfeldeWpr.] Sodehnen. Vietz. Ziltendorf. 

. (Bez. n).| Genthin r. Zünder. uditten. Liebemühl. zaſſow. Perſanzig. Rosko. Sohrau. Vietzig. Zinskowo. 
Boppard. Dodendorf. Georgenthal Gretna La(Nrd⸗ Jutroſchin. Liebſtadt (Opr.)] Naugard. St. Petersburg.] Röſſel. Soldan Opr. Villa Zinten. 
Borek (Poſen). Dohna. Gerbſtädt. Amerika). Kaffzig (Pom.) Liegnitz. Nauſeningken. Pieckel. Roſtarſchewo. Soldin. Voelpke. Zippow, 
Borntuchen. Döhlau Opr. Gerdauen. Gruczno. Kahlberg. Liepnitz. Nawra. Pielburg. Roſtock (Meckl.) Soltnitz. Vöhl. irke. 
ee Den ee Ae 2 et ae ram Piepenburg. Rothenburg *Zommeran, Vordamm⸗ Zlottnick. 

; olgen. Baden). romberg. kaiſersaue. mmritz. eidenburg.Pieske. (Saale). Sommerfeld. Drieſen. Znin. 
Brahnau. a (Pom.). Gerswalde. Grunau (Bez. | Kaiſerslautern.] Linde (Wpr.) | Nemonien, Pillau. Rothfließ. Sonnenborn. Vorwerk b. ollbrück. 
. l 80 Ai Pen PN 2 zn (Weitf.) Reis en Pillkallen 1. Rückforth. Sorau. Demmin. Zoppot. 

rz). Schrimm). m. rünberg alk. udenau. ettſchunen. Rügenwalde. Sorquitten, Waldau Opr. Zörbig. 
Brattian. Domanim ee (Schleſien.) | Kallningken. Lindenburg. Netzthal. Pinne. Ruda. Soſſnow. Waidmannsluſt 29 5 
N Dornburg. Gettorf Grünchotzen. Kamin Wpr. Linderode. Neubacckoſchin.] Binnow. Rudau. Spandau. Waldenburg. Sunledor. 

(Oſtpr.) Domnau. Gienow — Kamlarken. Linowo. Neubrandenbg. Pilſchowitz. Rudczanny. Sparſee. Waldkappel. Züllichau. 
l Dorothowo. Gilgenburg. Grünheide. Karalene. Lipowitz. *Neuenburg. Plauen (Vogtl.) Rudwangen. Sprottau. Waldow. Züſſow. 

8 | ſtpr.) 1 re 1. Gingft. „Gruppe. Karlsruhe. Lippehne. Neuendorf Pleſchen 1. Ruhnow. Sprember Walterdorf. weibrücken. 
Braunſchweig. ragaß. Gladau. Gurnen. Kattern. Lipke. Friedheim. | Podgorz. Ruhrort. St. Albrecht. Walterkehmeu. Zudowo. 
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